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Die . Nachrichten " erscheinen
läaltch, auch an dk» Sonntage » .
Alan vcitelle vki allen Post-
aiiftalten, i » Oldenburg In »er
Eieschästslielle , Peter II r . 2 ".
Bezugspreis ohne Bestell¬
geld für den Monat Februar

2 .25 Goldmark,

Fernlprechanlchlüsie: Schrlstlt . :
Ar . MI. Ges » stelle Nr . Pi u. 47.
« an» . : Old. Spar - «- Letlibank.
Boftscheckk. : Hannover 22 381.

AachnMm
M « zelpre1» 10 Pfg.
An , eigen au« Oldenburgtollen dte Zeile 25 Pia , aus-
wäriige 35, Psa . Familien-anzeigen 20 Psg ., Neklaiue-

anzelgen 1. .30 Goldmark.

Bel Betriebsftörg . , Streik ulwda« der Bezieder kclnerlet An¬
spruch aus d . Lieferung d . Z«g.ob . Rückzahl . d . Bezugspreises.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olde«durgifch« G « «Ei»do* rrrrd Landes Interesse «.

Nr . 37 Oldenburg» Dienstag , den 8. Februar 1927 61 . Jahrgang

fslchlrmu ; «stil 6ewerkschaNen.
Der vor einigen Tagen geschlossene Fried « zwischen den

Vor neuen Angriffen gegen Keudell.
ehemaligen Führern der sozialistischen Gewerkschaftund dem
Faschismus hat in der ganzen Welt außerordentlich große
Beachtung gesunden . Tie Sachlage wurde so dargestellt, als
ob die letzte Hochburg der gewerkschaftlichenOpposition vor
dem faschistischen Stzndikalismus kapituliert hätte . Zn Wirk-
lichkeit liegen die Tinge etwas anders.

Die Opposition der Gcwerkscl-aftssührer , die jetzt auf-
gegeben worden ist , war durchaus platonisch. Sie hatte gar
keine praktischen Folgrn -und hatte keinerlei Machtmittel , mit
denen sie den Svndikalismus hätte wirksam bekämpsen kön¬
nen. Man darf also den Uebertritt der Gewerkschaftsführer
nicht überschätzen, zumal die Zugeständnisse an den Faschis¬mus leine Preisgabe der politischen Ueberzeugung bedeuten.
Tie Verständigung ist lediglich erfolgt , werk angesichts der
arbeitsorganisatorisclren Verhältnisse in Italien ein« prak¬
tische Arbeit der ehemaligen Gewerkschaftsführer nur möglichwar , wenn sic innerhalb der faschistischen Organisation voll¬
zogen wurde . Zu der Erklärung , die von den Gewerkschafts¬
führern über die Zugeständnisse an den Faschismus veröffent¬
licht wurde , heißt cs . „Mir würde » uns selbst widersprechen,wenn wir gegen den korporativen Staat und gegen die
„Charta der Arbeit " Stellung nätrmen , die der Faschismus
zu verwirklichen beabsichtigt Wir brauchen uns nur aus
unsere früheren Revolutionen und Gesetzentwürfe zu be¬
rufen , um sestzustellen , daß cs uns obliegt, durch unsereAktion »md Misere Kritik zum guten Erfolg dieser versuche
bcizutragcn . Aber in welch « Weise kann dies geschehen?Das Gesetz von, 3 . April 1926 löste die Frage , indem es den
Nichtfaschistendie Möglichkeit bot, auf Grund des Artikels l2
cme tatsächlich ( nicht reckcklich) bestehende Gcwerkschasts-
organisation zu bilden . Die m der Folge cingcrvctenen Ver¬
änderungen in den allgemeinen Verhältnissen des Landes er¬
lauben es nickt mehr , sich aus diesen Artikel 12 zu stützen .

"

Die
Kein Anlaß zu einem Rücktritt Keudell s.

rf . Berlin , 7 . Februar . (Etg . Meid .)
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

Di« Angelegenheft deS ReichSinnenmftnsterS v . Keudellnrird in der heutigen Presse sehr verschieden beurteilt . Wäh¬rend di« Oppositionspresse von der Wahrscheinlichkeit einesRücktritts Keudells spricht, hält die Regierungspresse daran
fest , daß die Vorwürfe gegen Keudell haltlos sind und daßsic, auch wenn sie sich zur« Test bewahrheiten sollten, keinen
Anlaß geben könnten, von Keudell zmn Rücktritt zu zwin¬gen. In der RegicrnngSpresse wird daraus verwiesen,
daß Herrn von Keudell nach dem Kapp Putsch von dem
preußischen Innenminister Scvering ein Amt in der Ver¬
waltung angeboren worden sei , daß also sogar der sozial¬demokratische preußische Innenminister die HaltungKeudells in den Kapptagen nicht als Hindernis für eine
weitere Beschäftigung Keudells anscih . Ferner wird darauf
bingewiesen , daß im preußischen Kabinett der volkspartei-
lichc Minister von Richter gewesen wäre , der sich ebensalls
an dem sogenannten Kapp Putsch beteiligt habe.

Wie verlautet , werden die Sozialdemokraten demnächstneues Material über Keudell beibringen . Von sozialdemo¬
kratischer Deitt wird behauptet , daß einwandfreie Beweise
für die aktive Beteiligung Keudells am Kapp-Putsche vor¬
lägen.

Die Untersuchung der Vorwürfe gegen Keudell ist
bereits ausgenommen worden . Das preußische In¬
nenministerium Kal heute dem Reichskanzler die Akten über
die Angeleflenbeit zur Verfügung gestellt. Die Umersucknurgwird nicht, wie eS in der Presse hieß , vom ehemaligen
Reichsinnenministcr Külz oder dem Präsidenten des Reichs¬

gerichts , Dr . Simons , geführt , sondern vom ReichskanzlerDr . Marx selbst . Wie wir von gut unterrichteter Seite hören,beurteilt man in Regierungskreiscn die Angclegenheit sehrruhig . Man glaubt , die Untersuchung schon in weniflenTagen erledigen zu können. Lediglich das Zentrum hat , wiein parlamentarischen Kreisen verlautet , starke Bedenken gegen Keudell. Doch hält man cs für ausgeschlossen, daß csüber diese Angelegenheit zu einem Bruch zwischen Zentrumund Deutschnationalen kommen könnte. Die Deurschnattonalcn werden , wie man hört , ohne Rücksicht aus den Aus¬
gang der Untersuchung an Keudell fcsrhallen. Sie stehen ausdem Standpunkt , daß Keudells damalige Tätigkeit durchausgesetzmäßiq war , und daß man zumindcst aus den damgl,gen Vorgängen keinen Anlaß herleilcn lönn « , Herrn v . Ken-dcll aus seinem Amte zu entfernen.

Die Dcmschnationalc Vottspartci ist der Ansicht, daßsich zur Zeit des Kapp -Putsches auch andere hervorragendeMitglieder der » oalitionspancien in ähnlicher Weise verhal¬ten haben wie Herr v . Keudell, ohne daß jemals ein Vor¬wurf gegen sie erhoben wurde . Tie Partei müsse es daherals eine Provokation auffasscn, wen» man aus der Ange¬legenheit Keudell jetzt eine Staatsaktion mache.
*

Der Reichskanzler prüft die Vorwürfe gegen Keudell.
Berlin , 7 . FebruarGegenüber der Meldung eines Berliner Mittagsblanes,wonach Reichskanzler Marx die Akten in Sachen Keudell erstbeute ailgefordert habe , und wonach dieses Ersuchen desReichskanzlers im preußischen Znncnministcrium noch nichtcingctrosscn sei , wird von zuständiger Stelle scstacstcllt, daßdas Ersuchen des Reichskanzlers bereits am Sonnabend tele¬graphisch erfolgt ist , und daß die Akten zurzeit nach derReichskanzlei unterwegs sind.

Die Grenzvereinbarung.
Es ist natürlich sehr einfach, die Erklärungen der ehe¬

maligen Gewerkschaftsführer als TMKl Umsall oder einen
Kniefall vor dem Faschismus zu bezeichnen. Man muß aber,um die Haltung der sozicttistisckwn Gewerkschaftsführer zu vcr-
ficbc », den politischen Faschismus scharf von dem wirtschaft¬
lichen Faschismus nennen , politisch kann cs selbstverständlich
kc.nc Brücken zwischen Sozialismus und Faschismus geben.I » der Wirtschaft sind die Verhältnisse etwas anders . Der
faschistische Syndikalismus ist ein Experiment , das keine
Vorgänger bat , von dem sich also noch nicht von vorn¬
herein sagen läßt , ob er der Wirtschaft und der Allgemein¬heit Nutzen bringt oder nicht. Zn der Tat enthält der Ge¬
danke des „korporativen Staates " sehr viel sozialistisch«Elemente ( bekanntlich ist ja auch der Faschismus aus dem
Sozialismus , zum mindesten, was die Person seines Führers
anbctrisst, hervoracaangen ) . Den sozialistischen Gcdankcn-
pängen entsprich« vor allem der Eingriff des Staates in die
Wirtschaft, der außer bei dem Faschismus lediglich in
Sowjctrußland zu beobachten war . Daß die Methoden die¬
ses Eingrifscs nicht ganz die Methode» des sozialistischenStaates sind, ändert schließlich nicht viel an dem Prinzip.Die Gewerkschaftsführer erklären daher , daß sie keinen An¬
laß haben , den faschistischen Eingriff in die Wirtschaft und
die Reform des Gewcrkschastswescns nach den Grundsätzendes faschistischen SvndikaliSmuS prinzipiell abmlehnen . Das
bedeutet eine Mitarbeit am Staat , jedoch noch keinen Ucbcr-
gang zum Faschismus . Man kann sich infolgedessen nicht
wundern , daß die Faschistische Partei selbst diesem Ereignis
keine sebr aroße Bedeutung beimißt und vor allen Dingen
nicht glaubt , das; das sasänftische Regime einen großen
Nutzen von dem Frieden zwischen dem Faschismus und den
ehemaligen sozialistischen Gewerkschaftsführern haben wird.

Dennoch muß inan annehmcn , daß diese Versöhnung
nicht nur eine äußerliche ist , sondern , daß sie wesentlich dazu
beitragen wird , di: widerstrebenden Elemente dem Faschis¬
mus näber zu bringen . TaS Manifest der ehemaligen Ge-
werkkchaftssührcr trägt Namen wie Anzimonti , Rigola,
Maglione u a . , Namen , die unter den italienischen Arbeit¬
nehmern eine» guten Klana habe» .

Der sogenannte Uebertritt der Gewerkschastssührcr wird
ferner die Folge kabe» , daß mit den wenig angenehmen
Elementen in der Leitung der Tvndikate ausacräun .t wird.
ES ist kein Geheimnis , daß in der Leitung der Syndikate zum
großen Teil Männer sitzen , die ihre Stellung aus Kosten der
Arbeitnehmer und ans Kosten des guten Rufes der kaschisti-
scben Gewerkschaften schamlos ausbeuten , ohne daß die Ocs-
scntlichkeit sich dagegen wehren kann. Ti « Leiter dieser Svn¬
dikate sind säst durchweg obne gewerkschaftlicheSchulung.
TaS wird anders werden , wenn di« führenden Kräfte der
ehemaligen sozialistischen Gewerkschaften sich in den Dienst
der faschistischen (üetverkschaftSorganisafton stellen.

Zu dem Enischluß der ehemaliflen Gewerkschastssührer
mag außerdem die Tatsache beifletragen haben , baß die So¬
zialisten bisher den schärfsten Verfolg »»«,«» ausgesrtzt waren.
Ein großer Teil der italienischen Sozialisten bat bekanntlich
freiwillig da- Land verkästen, oder Hai eS verlosten müssen.
Mißhandlungen sozialistischer Politiker und Wirtschaftler
waren an der Tagesordnung . Vielleicht bosst man , durch die
Versöhnung der ehemaligen sosialiftische» Gewerkschafts¬
führer mit dem Sozialismus den inneren Frieden wieder-
herstellen zu können.

Vev -Udvirttungsvevlvas.
Berlin , 7 . Februar.

Der Notenwechsel zwischen dem deutschen Botschafter in
Paris und dem Präsidenten der Borschastcrkonserenz überdie endgültige Bereinigung der Restpunkte liegt nunmehrvor . Tie Vereinbarung zwischen dem bevollmächtigenVertreter der deutschen Regierung , Generalleutnant
von Pa >vclsz , und dem Zntcralliicrtcn Mili¬
tärausschuß von Versailles über das System der be¬
festigten Werke der deutschen Ost - und Süd¬
grenz c hat folgenden Wortlaut:

Aus Grund der Verhandlungen , welche über die Aus¬legung der Artikel 180 und ISO des Vertrages vonVersailles stattgesundcn haben, wird , um in Zukuuft jedenZweifel auszuschlicßcn, solgcuvcs sestgestcllt:
1 . Unbeschadet der der Küftcnzcinc durch den Artikel ISO auf-erleglkn Beschränkungen wird das System der befestigtenWerke der deutschen Ost und Lüdgrenzr so aufrechter!,al¬ten. wie eS 1920 von der Interalliierten Militärkontroll-

koiniiliffion ausgenoinmei, worden ist, wobei Einverständ¬nis darüber besieht , daß unter Oft und Südgrcnzc dasiüebict zu verstehen ist, das sich von der Linie der von derInteralliierten Militärkontrollkoinmistio» ausgeiioinmcncnbefestigten Werke unter Einbeziehung dieser befestigte»Werke bis zur deutschen Grenze erstreckt . Die durch die ge¬nannten befestigten Werke gebildete Linie ist in der Anlagescstgelegt.
2 . Soweit nickt in Zisscr 3 etwas anderes vereinbart ist,werden in diesem Gebiet nur vie befestigten Werke undUnterstände ausrcchterhciltcn werden , die ISIS be¬standen haben und 1920 von der Inter¬alliierten Militärkontrollkommission aus¬genommen worden sind, wobei Einverständnisdarüber besteht , daß diese Werke und Unterstände mit derdamaligen Zweckbestimmungund an der damaligen Stelleerhalten werden und daß weder ihre Zahl nock ibre Aus¬dehnung vergrößert werden soll . An ihnen werden nur

ZnstandhallunftSarbciten vorgenommen werden.Jedock kan » bei diesen Werken und Unterständen das ver¬derblicke Material (Erde , Holz, Ziegel» durch Be¬ton- oder Maucrwcrk ersetzt werden. In diesem Gebietwird kein befestigtes Werk und kein Kriegszweckendienen¬der Unterstand gebaut Weid :», auch nickt zum Ersatz alter,eingccbnelcr Feldstellungen.
3. Im Wege des Vergleichs erklären sich die alliierten Reqicklingen damit einverstanden, daß von den seil l !»20 aebäu-ten Unterständen 34 erhallen bleiben, nämlich bei Glo-gan pus dem linken User der Oder 8 Unlcrständ« , beiLätze » >5, Unterstünde, bei Königsberg 3l Unlcr-

stände . Tieft Werke werden in die »on der InteralliiertenMiiitirkontrollkommission ausgestellte Ausnahmeliste ein¬getragen » eiden . Alle übrigen seit li »20 errich¬teten Unterstände, nämlich bei Glogau aus dem reck¬ten User der Oder 7 Unterstände, bei Küstrin aus dem reck-len User der Oder 5 Unterstände, bei Königsberg 22 Unter¬
stände werden innerhalb einer Frist von 4 Monate» vomlö. Februar ab gerechnet , zerstört werden. Von den 22
zu zerstörenden Unterständen bei Königsberg werden 17
durch die deutsch « Regierung dezcichnet werden, fünf wer¬

den durch die alliierten Regierungen ausgewäblt werde«,sobald die der deutschen Regierung überlassene Bezeichnungder 17 Unterstände erfolgt ist.
4. Deutschland gibt die Versicherung, daß in dem inZiffer 1 bezcichnercn Gebiet keine anderen, seit derAusnahme gebauten bcscstigicn Werft oder einem Kriegszwecke dienenden Unterstände vorbandcn sind als diejcnigcn, die der Interalliierte » Miliiärkontroll 'ommissic»inirgercill worden sind.
Paris, de » 31 . Zanuar 1927.

Ter Ehcs des Stabes des Interalliierten Militärausschusses,
(gc ; . ) : Baratier.

Ter bevollmächtigte Vertreter der deutschen Regierung,
(gez . ) v 0 n P awc l s

*
Die Anlage

bezeichnet die Linie der befestigte » Pläy « und
Anlagen. Sic ist wie folgt scstgelegt worden:

Eine gerade Linie von Königsberg nach Sensburg ( vondem Punkt , wo sie die im Artikel 196 vorgesehene Küsten-zonc von .30 Kilometern verläßt ) , dann von Änsburg nach
Marienburg cbis zu dem Punkt , wo sic die im Artikel 196
vorgesehene Küslcnzone von 50 Kilometern erreicht) . EineLinie von dem Punkt , wo die Eisenbahn Tierschau - Könitz—Schncidcmühl Küstrin deutsches Gebiet erreich«, bis Küstrin,der Laus der Oder von Küstrin bis Brieg , die EisenbahnBrieg — Neiße — Kamen; — Glatz — Waldenburg — Gör-lih — Bautzen — Pirna — Königstein , eine Linie von
Königstein »ach Hos, di« Eisenbahn Hof- Neustadt—Regensbürg , der Laus der Donau von RegenSburg bis Donau
eschingen, die Eisenbahn Donauescknngen nach Neustadt, wodie Linie der entmilitarisierten rheinischen Zonc erreicht wird.

KovNng Übel« Ule HegievunA.
Dr . Marx konnte nicht anders.

Dortmund , 7 . Februar.
Wie die „Trcmonia" berichtet, sprach gestern Ober

Präsident Hörsing auf einer «Rnrkonserenz des Reichsdanners Schwarz Rot Gold in Dortmund . Zm Verlaufe
seiner Rede kam er auch aus die Regierungsbildung zu
sprechen . Hörsing betonte , daß sich Marx die größte Mütze
gegeben bade und sich den besten Zenirnmsmannund Republikaner neben Wirttz mit in das Kabinett
genommen habe, nämlich Dr . K ö tz l e r . Marr und Köblcr
seien Rcichsbannerkamcraden und bilden die beste lüewätzr,
daß keine reaktionär « Politik im neuen Ka¬
binett auskäme. Wer in den letzten Tagen den Kumpf inder Zcntnlmssraktion gesellen habe , sei davon überzeugt,daß Marr die Regierung gcdildct bab« , nickt um Kanzler zubleiben , sondern aus der Uebcrzeugunfl heraus , daß keine
andere Möglichkeit mehr bestand.

Hierzu 3 Beilage«

»



c,

Vte StLi 'ke «lev atttteVt« «
London , 7 . Februar.

Dcr diplomatische Korrespondent des „Daily Tele
grapv ", der vor einigen Tagen lischst interessante Per
gleiche über das den einzelnen Ländern zur Versagung
siedende Mensetftnmalcrial brachte , gibt deute eine cntspre
chende Pcrglcichrstatistik über den Äriillcriebcstand Deutsch
lands und der übrige » altilerien Länder . In der Gruppe
der leichten Geschütze , d . d . unter ll > Zentimeter Kaliber,
siguricrr Deutschland mit 288 Geschützen an letzter Stelle,
rvädrcnd die entsprechenden Zahlen sür die anderen Länder
lauten : Frankreich >!» »<>, Italien , .

'>00 . Polen l3lli >, Tschecho¬
slowakei lim , Pclgicn Serbien .>00 . In der Gruppe der
schweren Geschütze über 10 Zentimeter Kaliber ist Deutsch
land überdaupt nicht vertreten . Frankreich vcrsügt über I lllü
Geschütze , wädrend in weitem Abstande Polen mit 400 solgt.
Die Zisscr sür Serbien dar der Korrespondent mit einem
Fragezeichen versetzen , und die Bemerkung dinzugesügt , daß
sich die serbische Armee in einem Prozeß der Neu-
rüstung bcsinde , so daß die angegebenen Zistern wahr
scheinlich nur ungcna » seien . Andererseits schließen die

Zissern sür die Feld und Bclagcriinasattittcric nicht die rie¬

sigen Rcservcvorräie ein . die beispielsweise im Falle Belgien
sich aus nicht weniger als 700 leichte und ISO schwere Ge¬

schütze belicse » . Der Korrespondent wirst da » » die Frage
aus , was Deutschland mit 288 leichten Geschützen gegenüber
einer Totalmacht von 9000 Geschützen der Alliierten auSrich-
len könnte . In den nächsten Iavren werde Deutschland über
eine große Anzadl von ausgebildeten Reservisten mit Kriegs-
ersabrung vcrsüpcn , aber es könne idne » nickt die unerläßlich
notwendige Artillerie , Flugzeuge und andere maschinelle
Abrüstungen geben.

Deulsekei » ILeiettstsg.
Die Arbeitslosenversicherung.

Berlin , 7 . Februar.

Erste Beratung des Gesetzentwurfs über Arbeits¬
losenversicherung.

Rcicksarbcitsniinistcr Dr . Brauns begründet die
Vorlage in längeren Anssützrungcn . in denen er bbtont , der
Reichstag stabe in immer wiederholten Entschließungen die
Einsüdrung der Arbeitslosenversicherung verlangt . Der
Uedergang von der Erwcrbsloscnsürsorgc zur Arbeitslosen
Versicherung solle auch den llebcrgang zur Sclbstvcrannvor-
rung und Sclbstvctciligung der Pcrsichcrtcn bewirken , wie
cs die Vorlage will . Tic Höbe der Arbeitslosenunterstützung
richtet sich nach dem Arbeitslohn . Es sind sieben Lohnklassen
eingerichtet , um je 6 Mk . steigend von 12 Mk . Wochcnlohn
in der ersten bis 12 Mk . in der 7 . Klasse . Die Unterstützung
beträgt in den beiden erste » Klassen 15 Prozent , in den drei
mittleren 40 Prozent und in den beiden höchsten Ütlasken
35 Prozent des Wochcnlobns . Die Anwartschast aus die
Unterstützung beginnt nach Leistung von 26 Wochenbciträgcn
innerhalb von 12 Monate » . Die Unterstützung wird 26
Lochen lang , unter besonderen Umständen 33 Wochen lang,
bczablt.

Abg . Brev ( Soz .) weist auf die erschreckend hoben Ar-
beitsloscnzisscr » dcS vergangenen Jahres bin . Tie erste
Forderung sei Arbeitsbeschaffung , ein schnelleres Durch¬
setzen des Arbcitsbcschassungsprogiamms , notwendig sei
aber auch eine Verkürzung der Arbeitszeit und ein ener¬
gisches Vorgehen gegen das Ucberstundcn -Unwcsen . Das
vorliegende Gesetz sei unbcsricdigcnd . Ter Entwurf schasse
nicht eine Selbstverwaltung , sondern eine kaum beschränkte
Herrschaft der Burcankratic . Ucbcrall sei die Bevormundung
der Versicherten scstzuslellen . Es sei nicht cinzuscvcn , warum
die Arbeitnehmer der Land und Forstwirtschaft aus der
Arbeitslosenversicherung ausgcsckaltet werden.

Abg . Tr . Rade macker ( Dtn .) bezeichnet die große
Arbeitslosigkeit als eine Erscheinung , die leider chronisch zu

werden scheine . Sine der Ursachen scheine auch dle über¬

stürzte Einsuhrung des schematischen Achtstundentages im

Jahre 1918 gewesen zu sein.
Zu begrüßen sei auch der in der Regierungserklärung

verheißene Abbau der Wohnungszwangswirtschast . Eine
Stärkung des inneren Marktes durch Erhöhung der Löhne
werde sich nickt ermögliche » lasse » , weil nach der Ansicht der
führenden Wirtschastskreise die Lohnerhöhung ohne gleich
zeitige Preiserhöhung der Produkte nicht durch
sührbar wäre . ( Widerspruch links ) . Durch eine vernünfti¬
gere Steuerpolitik könnte aber aus eine Verminderung der
Preise hingewirkt werde » .

Die neue Regierung habe dadurch , daß sie als erstes
Gcsctzgebungswerk die Arbeitslosenversicherung vorlcgt , be¬
wiesen , daß sie die in der Regierungserklärung betonten so¬
zialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkte wirklich in die Tat
umsctzcn will.

Abg . Rädel (Komm .) bezeichnet die Vorlage als einen
ganz untauglichen Versuch zur Lösung des Erwerbslosen¬
problems , das zu einem Dauerzustand geworden sei.

Die Herabsetzung des Etats dcS Arbeitsministers
geschickt aus Kosten der Arbeitslose » ( Minister Dr . Brauns:
„ Das hat mit den Unterstützungssätze » nichts zu tu » , das ist
eine Folge dcS Finanzausgleichs "

. ) Wir lehnen diese Vor¬
lage ab und werden auch gegen ihre Uebcrweisung an den
Ausschuß stimmen.

Die Weiterbcratung wird um 6 '. -- Uhr auf Dienstag,
3 Uhr , vertagt.

Vermutungen.
Stresemanns Rivierareise.

rf . Berlin , 7 . Februar . (Eig . Meldg .)
Der Ort der Riviera , in dem Reichsaußenminister Dr.

Ztrescmann seinen Erholungsurlaub verbringen will , wird
vom Auswärtigen Amt geheimgebalten . In politischen
Kreisen traut man dem offiziellen Dementi der Nachrichten,
daß Ztrescmann an der Riviera mit Staatsmännern ande¬
rer Staaten Zusammentreffen werde , nicht recht , zumal aus
Rom gemeldet wird , daß voraussichtlich eine Zusammenkunft
zwischen Ltrcsernann und Mussolini stattfindcn werde . Ob
diese Nachricht zulrisst , ist recht zweifelhaft . Für wahrschein-
licher halten wir , daß Lirefemann kur ; vor der März-
tagung des Völkerbundsrates , bis zu der er seinen Urlaub
ausdebnen will , mit dem sranzösischen AußenminisierBriand
Zusammenkommen wird . Schließlich ist die Märztagung des
Völkcrbundsrates der geeignete Anlaß , das Rheinland-
Problem wieder auszurollcn . Innerhalb der offiziellen Ta-
gung , deren Programm bereits seststeht , ist das naturgemäß
nickt möglich.

* -

Botschafter v . Neurath ln Tan Nemo.
Paris , 7 . Februar.

Wie . Paris Midi " aus San Rcmo meldet , ist der deutsche
Botschafter in Rom , v . Ncuraib . mit seiner Gemahlin gestern
in San Remo zu einem lltügigcn Aufenthalt eingctrosscn.

Der dcnischc Botschafter v . Neuraib ist nach San Remo
gereist , um an einer AutstchtSratssitzung des dortigen Kaiser-
Friedrich -kranke » Hauses teitzunedmen . Ter jeweilige deutsch«
Botschafter in Rom ist von jeher Vorsitzender des AussichtS-
ratcS . Ter Botschafter ist also nicht mit dem Zweck nach San
Rcmo gereist , um den ReichSalißcnminisier Tr . Sirelcmann
dort zu begrüßen , von dessen UrlaudSziel in Rom noch gar
nichts bekannt ist.

Keine Zurückziehung der englischen Ehinatruppen.
London , 8 . Februar.

( Drahtloser Eigenbericht .)
Das englische Kabinett beschäftigte sich gestern eingehend

mit d<n Instruktionen für die aus dein Wege nach Eliina bc
kindlichen englischen Truppen . Wie amtlich verlautet , kann
von einer Zurückziehung der Streükräsrc keine Rede sein . Ta
gegen sollen sie lediglich zur Verteidigung in Bereit¬
schaft gehalten iverdcn.

m « SüiM *»!«» «1 »^ » Stritte « übepfüttBl.
Innsbruck , 7. Februar.

Die beiden verbannten Südttroler Deutschen Tr Roldin
aus Saturn und Lebrer Riedel au » Tramtn sind au « dem
Gefängnis in Trient »ach Südiiaften überführt worden . Al«
verbannungsort ist sür Tr . Roldin eine der kleinen Inseln
nördlich von Snftien vesümml worden . Wc -hin Lehrer Riedel
verbannt werde » wird , ist noch .bekannt.

Ikettie geheimen VeveinbLBungen
mit «iem V»tttmn.

Berlin , 7 . Februar.
Den iu der Oessentlichkeit immer noch verbreiteten Ge¬

rüchten über gcbeiine Vereinbarungen mit dem Vatikan
anläßlich der letzten Regierungsbildung ist mitilcrweile so
wohl von kirchlicher Seite als auch durch die Rede des
ZentrumssührerS von Guörard im Reichstage am -1. Febr.
scharf enlgcgciigeircten weiden.

Seitens der Reicksrcgicrung ist zu der A » gelcgcnh : it
folgendes zu bemerken:

Verhandlungen zwischen der Reichsregicrung und
dem Heiligen Stuhle über den Abschluß eines Reichskon-
kordatcs haben anläßlich der Bildung der neuen Rcichs-
rcgicrung nicht geschwebt. Diese Frage ist in keinem
Stadium der Besprechungen über die Regierungsbildung
überhaupt nur berührt worden . Im übrigen konn über
die in der Vergangenheit liegenden konkordatsvorbereitun-
gcn folgendes mitgeteilt werden:

Das Problem einer Verständigung mit den kirchlichen
Stellen über die vielfachen Wechselbeziehungen zwischen
Staat und Kirche , soweit eine Reichszuständigkeit auf die-
scm Gebiete in Frage kommt , ist seit Erlaß der neuen
ReichSverfafsung fast von allen Rcichskabi-
netten ernstlich erwogen worden . Ein früheres
vom Reichskanzler Tr . Marx geführtes Reichskabinett bat
im Oktober 1921 beschlossen , die nötigen Vorarbeiten sür
ein Reichskonkorvat wieder auszuncbmen.

Aber auch Reichskanzler Dr . Luiber hat immer aus den
Abschluß eines derartigen Konkordats Wert gelegt . Es darf
ferner an die Erklärungen erinnert werden , die am 39 . Juni
1920 zwischen dem verstorbenen Reichspräsidenten Ebert
und dem beim Reich beglaubigten päpstlichen Herrn Nun¬
tius gewechselt worden sind . Ter Herr Nuntius hat damals
bei Ueberreichuirg seines Beglaubigungsschreibens betont , es
sei seine Ausgabe in Berlin , mit den zuständigen Stellen
die Beziehungen zwischen Kirche und Staat in Deutsch-
land von neuem so zu regeln , wie es der neue » Lage und
den heutigen Bedürfnissen entspreche Herr Reichspräsident
Ebert hat daraus erwidert , daß er mit dem Herrn Nuntius
die Ausgabe , das Verhältnis zwischen Kirche und Staat
in Deutschland neu zu regeln zu lösen gedenke Das solle
geschehen ans Grund der Verfassung der Republik , die
vollste Gewissensfreiheit verbürge

Aus dieser Grundlage sind di « zuständigen Ressorts
seit längerer Zeit in einer Prüfung der einschlägigen
staatsrechtlichen und kirchenpolitiseben Fragen begriffen,
ohne daß es aber , wie eingangs bereits hrrvorgelwbcn,
z » irgendwelchen Verhandlungen mit dem Heilige » Stuhl
bisher gekommen ist.

» albmast anläßlich der Beisetzung de » MUados . Anläßlich
der gestern und beute in Tokio statisindenden Brisevuna vr»
verstorbenen Mikados haben sämtliche Reichsbehördc » in Berlin
halbmast geflaggt . Nach einer Meldung aus Tokio hat der
neue Mikado anläßlich der Trauerseierlichkeiken sür leinen
verstorbenen Vater eineinhalb Millionen Ren kür wodltäligi
Zwecke gcstifict und über 20000 Sirasgesangene amnestiert.
Mehrere nnn Tode verurteilte , darunter der Mörder des
Premierministers Hara . wurden zu lebenslänglichem Zuchtbaus
begnadigt.

Ein berühmter Liebesroman.
Tic Briese der Asricnne Lecouvreur.

Zu den berühmtesten Liebesromanen der Weltgeschichte
gehört der icner großen sranzösischen Schauspielerin
Adrienne Lecouvreur mit Moritz von Sachsen , dcni genialen
Sohne Augusts des Starke » und der Aurora von königs-
niark . Seitdem Seribe diese Liebe in einem viel gespielten
Stück dramatisiert bat , ist die tragische Leidenschaft der Tra-
gödin von ihren Nachfolgerinnen aus der Bühne immer
wieder dcrausbcschworcn worden . Man wußte aber von
dieser Liebe bisher nicht eben viel , denn die wichtigsten
Zeugnisse , die persönlichen Geständnisse der beiden Lieben¬
den , sohlten , und noch vor zwei Jahren beklagte der letzte
Biograph der Schauspielerin den Verlust ihrer Briese an
Moritz von Sachse » , in denen ihr heißes Herz sich wohl am
reichsten ojsenbarr babe.

Diese Liebesbriefe AdricnncS sind jetzt von dem Be¬
sitzer , dem Marquis d ' Argcnson , aus lange sorgsam be¬
hüteter Verborgenheit befreit und in den letzten Nummern
der „ Ucvuo I »> » x 5l, >u >1l-!>" vcrössentlicht worden . Noch
einmal spricht zu uns die Stimme der großen Künstlerin
der Bühne und der Liede , die das Publikum zur höchsten
Begeisterung hinreißcn konnte . Tic Zeit vor 200 Jahren
steigt vor uns aus — so ganz andersartig in ihren Moral-
anschauungcn , und doch ewig gleich in der Ticsc der Ge-
sühlc . Nur die Schauspielerin redet , die „Königin der
Eom -' dic Framaisc "

, die den Glanz der klastischen fran¬
zösischen Dramatik zu höchstem Leben erweckte und ebenso
durch die Größe idrcS Spiels wie durch ihre Schönheit all¬
gemeine Bewunderung erregte

Ter eigentliche Held dieses Romans , der selbst stumm
bleibt , aus den aber alle « Limt in tausenv strahlenden Re¬
flexen fällt , ist Moritz von Sachsen , der schöne , die Welt
bezaubernde Sohn eines leidenschaftlichen Vaters , von dem
er die unbändige Lebenskraft , die Sucht nach Abenteuern
und Genuß ererbte . Dieser kühne kricgsbcld und geistvolle
Lalonlöwe , der unzäblige Schlachten und Festungen , un¬
zählige weibliche Herzen gewann , dieser „ Turenne dcS Zcii-
alters Ludwigs XV .

"
, wie ihn Friedrich der Große genannt

hat , kam 1720 nach Paris und wurde vom Regenten sofort
zum „ Feldmarschall " ernannt , nachdem er so manchen Sieg
sür die sranzösischen Fahnen errungen Dem feurigen
Manne siel die schönste Frau von Paris zu , Adrienne
Lecouvreur , und kein Mensch wunderte sich, daß die beiden
einander fanden : um so größer war das Staunen , daß di«
„ beiden Turieliaubcn " zusammcnblicbcn.

Freilich ist diese Liebe , die bis zum frühen Tode Adrienne-
dauerte , von schweren Stürmen erschüttert worden , und der

Nachhall der Herzensängste und Eisersuchtsqualen einer
leidenschaftlichen Frau tönt noch deute ergreifend aus den
vergilbten Blättern . Adrienne selbst ist Moritz treu ge¬
blieben : sie , die vorder manche Liebhaber batte , darunter
auch Voltaire , gcdörtc nun dem einen allein : die hingehende
und ausopserndc Liebe d ' Argcntals lcbnic sie ab . Ter
Kricgsbcld und Abenteurer aber , in viele kriegerische und
politisch « Händel verstrickt , wird immer wieder von anderen
Frauen angezogen . Jetzt ist er in Dresden , um von dcni
„ väterlichen alten Sünder " die Ermächtigung zu der Reise
nach Kurland zu erhalten , wo er sich die Hcrzogskronc er
obcrn will . Er ist gleich bereit , nachdem er sich eben von
seiner Gemahlin geschieden hat , die kinderlose jung « Witwe
des Herzogs , Ann » Jwanowna , zu heiraten , muß aber
von jeinem Plan absieben , weil Rußland und Polen da¬
gegen sind , und kehrt nach Paris zu Adrienne zurück.

Zu diesem Zeitpunkt beginnen die Liebesbriefe der
Schauspielerin — nichts als Liebesbriefe . Ihre Kunst , die
Umwelt : all das ist für die leidenschaftlich « Frau nicht mehr
vorhanden . Sic lebt nur in dem Geliebten . Sie weiß,
daß sie älter wird und daß sic die „schönen Tage " , die ihr
bleiben , nutzen muß . „ Mißbrauche nicht mein Vertrauen
und meine Gcdulv, " fleht sie ihn an . „Denke daran , wie
kostbar die Zeit ist und sür mich hundertmal mehr als sür
Dich . Laß uns nicht vergeuden , was mir von meinen schö¬
nen Tagen bleibt , komm ' zurück , wenn Du kannst , ober schä
dige nicht Tein Schicksal dadurch , denn ich würde mir das
niemals vergeben .

"
Er ist unterdessen nach Moskau gegangen , und sie

schreibt ihn , täglich lange , lange B . iese . „ Küsse diese»
Brief , mein teurer Gras . Diese Blätter sind uns beiden
gemeinsam . Ich lese immer wieder Deine letzten beiden
Briese und liebe nur Dich .

" Moritz bemühte sich zu gleicher
Zeit um die Hand der Tochier PcierS des Großen , der
reizenden Elisabeth , aber Adrienne ist darüber nicht weiter
beunruhigt : sie weiß , daß es sich dabei um eine Staais-
assairc bandelt . Um so unglücklicher ist sie über andere
Liebesabenteuer , bei denen sic di « Beteiligung seines Her¬
zens ahnt . Sie droht ihm , auch sie habe Verehrer : sic
brauche nur zuzugrciscn . x

Als er wiederkehrt , ahnt sie , daß sie ihn verloren bat.
„ Fast drei Jahre der Abwesenheit haben mir nicht vier oder
fünf Tage ruhigen Glücks bei Deiner Rückkehr gebracht .

"

Sie fühlt , daß er „ nur sich selbst liebt "
, und in dieser Ge

wißhcit stirbt sic am ld . März l730 . An ihrem Totenbett
stehen Moritz und Voltaire . Ta sie ihren Stand nicht ab
geschworen bat , kann sie kein christliches Begräbnis erhalten
und wird bei Nacht und Nebel in ein unbekanntes Grab
geworfen . ,.

1 . Kammermusikabend
im Kasino.

Jahre sind seit dem Abend in der Scminaraula ver¬
gangen , an dem die Vereinigung der Kammcrmusiksrcunde
gegründet wurde . Für unser Musikleben waren cs
Sturm - und Drangjadre , in denen die Teilnahme des
Publikums leider erlahmte . Von der Vereinigung hörte
man bald nichts mehr , und in diesem Winter wären selbst
die vom Landesorchcster veranstalteten Kammermusikabcnvc
ausgefallen , wenn sich nicht unser altes Oldenburger Quartett
in die Bresche warf und gestern den Sasinosaal — füllte.
Wir wollen nicht nach den Gründen der Musikkrise suchen,
wo doch unser gesamtes abendländisches Kulturleben in
einer unabsebbarcn Krise steckt ; wir wollen auch den
Schlachtruf hie junge Kunst , hie Klassiker nicht auswcrscn.
Wir verstehen manches an unseren zeitgenössischen Kompo¬
nisten nicht , aber wir müssen wenigstens zu verstehen suchen,
daß schöpferische Menschen nicht nur in den Fesseln der
klassischen Vergangenheit schafken können , wo ihnen doch das
Beste und Schönste in seiner Art vorwcggenommcn ist . Die
Kunst strömt mit dem Leben , und wenn wir , wie wir gestern
so deutlich in uns suhlten , das kostbare Gut der Vergangen-
beit genießen , mögen wir daran denken , daß wir leben und
kämpfen müssen, um nicht in eigenem Versagen zu er¬
liegen . Wir können sür diesen Weg die Versuche der besten
Zeitgenossen ebenso wenig entbehren wie die Vorbilder
großer Vergangenheit.

Ein erster Kammermusikabend im Februar ist eine
Seltenheit , die Oldenburg sich vossenilich nur einmal leisten
wird . Unsere Kammermusiker Tüsterbehn , Herbst,
Möckel und H . Kusseratb wurden vor einem stark ge¬
füllten Saal mit herzlicher Wärme wie nach langer Ab¬
wesenheit begrüßt . Ihr Spiel galt zu Beginn einem Streich¬
quartett Phil . E . Bachs , das sie aus der Vergessenheit her-
vorbolicn und in dem sich die sormvollendeie , tiefe Gebaut-
lichlcit des 17 . Jahrhunderts an drei schönen Säyen ossen-
baric . Im Mittelpunkt des Konzertes aber sianv Schu¬
berts großes Streichquartett mit den Variationen über
„ Ter Tod und das Mädchen " . Die Variationen erfüllen
den Andantesatz mit einem seltsamen , von überirdischen
Mächten durchleuchteten Geist : Anfang und Schluß wie ein
dumpfer Tranermarsch , dazwischen die ost von Dämonie bc-
sesscncn Teil « der lebhaften thematischen Spiele . Ter erste
wie der letzte Satz sind wiederum in sich abgeschlossene
mächtige Tonwcrke von unendlicher Vielseitigkeit , die jedoch
in der formalen Anlage die Meinung Lügen strafen , daß sich
der Romantiker nur uferlos seinen Einfällen hinzugrben
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Lelrle Kackiomelckungen.
Stresemann an der Riviera

Pari » , 8 . Februar.
Wie Hava » au » Nizza meidcl , Iras gestern Reich » ,

außemntnifter Tr . Strrsemann in Brauliru an der
srnn- rstscheu Riviera ein.

*
Weitere Beschießung OPorto « . — Ausruhr

auch in Lissabon?
Lissabon, 8. Februar.

Ta » oisiziiise Kommunique , daß die « usftändischrn von
Lrpoto stch ergebe« hauen , beftäligi sich nichi . Tie Be-
schietzung Oporto » durch die Regirrung » ir » ppen dauert
trotz aller Dementi geftern weiter an . Eine große Zahl
von Gebäuden wurde zerstört , das Il ^ ater Esnnjuan , das
Hotel Balalla und der Gouvcrneurpalaft wurden stark zer¬
schossen . Dir Zahl der Opfer ist unbekannt , jedoch wird sic
sehr hoch geschätzt . Tie Regirrungsiruppen haben einige
Erfolge zu verzeichnen, wahrend dir Aufständischen sich
verschanzt haben und sehr unter Mangel an Nahrung und
Munition leiden . Tie Ausstandsbewrgung sols sich auf die
Garnisonen Figueirr und Tagueire ausgedehnt habe» . Tik-
tator Eaclorna erklärte , daß die militärische Diktatur auch
nach Riederwersung de» « usftande« sortbeftehen werde.

Wie der sozialistische » orresvonbrnt der „Chicago
Tri du ne" berichte », iß auch in Lissabon eine revolutionäre
Bewegung ausgebrochen, an der Flotte , republikanische Garde,
Polizei und Jnsanterirtruppen tetlnebmen Tie Ausitändischen
solle« mehrere Punkte der Stadt beseht haben. Tie Bevölkerung
so« sich dewakknet haben und die AuMandübewegung unter«
stützen. Ter Innenminister und der Minister sür auswärtige
Angelegenheiten sollen verhakte , worden sein.

*
Hetzrede Magtnot » .

Paris . S. Februar.
I » etaer Hetzrede gegen Deutschland vor der Generalversamm¬

lung der ehemaligen KrieqSteilncdmer von Eommercy im
MaaS-Deparlemrnt dezeichneic der frühere Krtegsmtnister
Magtnot die Rbeinlandbewegung als ein Verbrechen
gegen da » Vaterland. Solange Frankreich die . Wacht
am Rhein ' ball«, hätten es und fein polnischer Verbündeter
von Deutschland nicht « zu befürchten.

Der „Mali n " will wflen , daß die neue deutsche
Reichsregiermrg aus Grund der günstigen Berichte des Repa-
ratwuSagenten , Parker Gilbert, m, die Ausarbeitung
ctneS Planes denkt , um die vorzeitige und schr .ttwcisc Rhein-
landrLunmng vom 25. Juni an zu fordern , da an diesem
Tag « die von der Botschafterkonscren, für die Zerstörung der
Befestigungsanlagen festgesetzt « Frist adlauf «.

« eirauung Dr . Külz' mit der Untersuchung gegen »eudcll?
Wie der . Lokalanzeiger' vertäuet , beabstchttgt Reichs¬
kanzler Marr . zu lelner persönlichen Entlastung sür die Unter-
suchung In Sachen Keudell dt « Htlfe eine« als neutral anzu-
sprechenden Polltlker « heranzuzteben. Man nennt tn diesem
Zusammenhang den Namen de » dtShertgen Rctchsinnenmtnt-
sters Dr . « ülz.

*
Wahl - und KrönungSfeter lm vatila «.

Gestern, am vierten Jahrestage der Wahl Papst Plu « XI„
fand tm Vatikan ein Fest statt, das , wie üblich, mit der Krö-
nungSseter am 12. d . M. verbunden wird In der Kirche von
It . Iobann lm Lateran wurde ein feierliches De Dem» ab-
gehalten.

Ein chinestscher Schritt bet« Völkerbund?
Ter chtnestsSe Gesandte tn Rom . Ehao Hstn Ebu . der zu¬

gleich ständtgcr Delegierter beim Völkerbund ist . ist tn Genf
elngekroffcn . Sein Besuch wird mit der Frage einer Behand¬
lung des cngltsch -chtnestschen Streitfalles vor dem Völkcr-
bundsrat tn Zusammenbang gebracht und bat in VölkerbundS-
lretscn gewiste « Aussehen erregt. Eine Fühlungnahme ,WI-
ichen dem Gesandten und dem VSlkerbundsselrctariat Ist btS-
vcr jedoch noch nichi erfolg«.

^ eues vo
verhastung in der Kölner Dpritschieberasfirr.

Tic Kriminalpolizei in Köln hat einen aurwänigen Spiri
tuosenhänvler verhaslct, der als Beaustragler ver nach
Brüssel geslüchiclen Gebrüder Schwarz a » zwei verschiedenen
Stellen Enlgallungsbeirieb « leitete. ES wurde sestgestell », daß
in den letzten zwei Monaten etwa AU » » ) Liter Monopols» zu
reinem Alkohol verarbeitet und die Ferligsabritale verschoben
worden sind . Die Belriebseinrichtunaen , die größten der bis¬
her sestacstellten , wurden beschlagnahmt. Die Komplizen
de « Verhafteten sind bekannt, konnten aber noch nicht gefaßt
werde».

Bestialische Roheit.
AuS Frankeuthal wird gemeldet: In einer nicht alltäg¬

lichen und überaus roden Weise hat sich der Landwirt Hein¬
rich Haustein in Großniedesheim in der Pfalz an den meisten
Bürgern de» Ortes gerächt. Er hatte in die Futterrübcn-
bcstände seiner Widersacher etwa 3906 Nähnadeln gesteckt
und dadurch 19 Landwirten die Futterrübenernte verdorben.
Mehrere Stück Vieh , die die Rüben mit den Nadeln fraßen,
erlitten schwere innere Verletzungen und verendeten . Ter
dadurch verursachte beträchtliche Schaden irisst kleine Land¬
wirte . Wegen der gemeinen Tat wurde Haustein vom
Schöffengericht in Frankcnihal zu zwei Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.

Auf der Suche « ach dem Berliner Bankier Kuhnert.
Der Berliner Polizeipräsident bar die sranzöstschen Polt-

zetbehörden rrsucdt, nach dem Berliner Bankier Kubnert zu
fahnden. Kuhnert , der bekanntlich durch Beamtcnbestechungen
wichtige Dokumente aus den GertchtSatten batte entwenden
lasten , vielt stch zuletzt tn schweizerischen Kurorten auf.

Um die französische Breth »v«n -Feter.
Der Gencralrat de « Rbone-Departemen»« beschäftigte sich

tn seiner letzten Sitzung mit der Veranstaltung der Jadr-
bundert-Bcetdoven- Feier tn Lvon. UnterrtchtSmtntster Her-
rtot . der an dieser Sitzung teilnahm , wies aus die Schwierig¬
keiten der Durchführung des geplante» Programms hin . da
Scan keine deutsche Stadt um Unterstützung angeben könne,
nachdem d» : Stadt Frankfurt die sür die Lvoner Ausstellung
191« überlassenen Goctbedokumente noch nicht
wieder zurückgegeben worden seien.

Dempsey schwer erkrankt.
Wie die „B . Z .

" aus Newdork meldet , ist der Boxer
Tempsev an einer Blutvergiftung am Arm schwer erkrankt.
Es besteht wenig Hoffnung , daß Tempsey wieder im Box¬
ring erscheinen kann.

Der Catalina -Kanal von einer Frau durchschwommen.
Frau Mdrtlo Huddlcston, die erst vor einem Jahr

Schwimmen gelernt hat , ist es jetzt gelungen , den Catalina-
Kanal tn 29 Stunden 42 Minuten zu durchschwinunen.

Schwerer Strchenraub an der Mosel.
Während des Hochamtes drangen gestern in Kinder¬

beuern (Trier - Diebe tn das Pfarrhaus ein und raubten
eine goldene Monstranz, einen Kelch und einen gröberen
Geldbetrag . Nach dcm Hochamt stellte der Pfarrer den Dteb-
stabl fest . Die Verfolgung des Diebes wurde sofort aus¬
genommen und infolge des srtschgesallcne » Schnees gelang
es vald, den Dieb, einen LSjithrtgen Burschen, tn einem Wein¬
berge an der Mosel zu fassen . Das Diebesgut wurde bet
lbm vorgesundcn.

Dänemarks größte Etsenbaftnbrüike beschädigt.
Tic einzige öisenbahnvcrbindiingsvrückc zwischen Aal¬

borg und Nordlülland über den Limfjord , ist von einem gro¬
ben norwegischen Motorschiff gerammt und schwer ve-
schädtgt worden. Die Brücke mutzte gesperrt werden. Ter
Zugverkehr wird bis zu den beiden Brückenköpfen geleitet
toerden.

n Tage.
Schwere Bluttat in Groß .Todtshorn (Sr . Harburg -
Gestern fand in Groß - Todtsborn eine Fastnachisseier

statt , bei der es aus bisher nutzt ausgctiärte Weise zur Schla
gerei kam . Dabei ist der Schweizer Budcshcun mit Messern
schwer zugcrichtet worden . Morgens jand man ihn tot vor
dem Hause des Landwirts Meyer , bei dem er bedicnstct war

Die Auswirkung der Prohibition
Der Eh es der Gesundbetisbedörde von Neu

nork beton» tn seinem Bericht an den Nrwnorker Bürgermei¬
ster , der Genutz getsttger Getränke tn den Vereinigten Staate»
sei heute mindesten » ebenso grob wie vor der Ei»
südrung der Probtbttion, obwoyl heute die meisten
Spirituosen gtftbatttg seien . Dtc Zunahme von Alkohol
Vergiftungen sei besonder» demerten- wert . Im Jahre
1911 seien tn Amerika ll Fälle von AUoholvcrgtstung vorgc-
kommcn , von denen zwei tödlich auSgtngen. Im Jadre 1 !'A>
dagegen 718 , davon 61 mit tödlichem Ausgang.

Ein Pyrrnicndors unter Schnee begrabe».
Seit dem 2i>. Dezember ist das kleine Tors Hospitalet

in den sranzösischen Pvrenäe » unter einer zwei Meter hohen
Schneedecke begraben. Die Bewohner de » in 1599 Meter Höbe
gelegenen Orte » stehen jetzt vor dem Verhungern, wenn
nicht eiligst Lebensmittel aus der nächsten Amisstadt heranac
brach» werden können.

Der Aetna als Heizung.
SS wird der Zukunft vorbedaltcn bleiben, die ungeheure.t

Wärmeenergien, die das Innere unseres Erdballs birgt, in,
Groben auSzunutzen. Sin kleines Vorspiel dazu aber bat man
bereits jetzt begonnen. Man verwendet nämlich dt« heißen
Aeinadämpfe seit kurzem für die Zenrralbetzung des Observa¬
toriums . das am Addang dieses Vulkans liegt. Die sinnreich«
Anlage, die es ermSgltcbi . datz das Institut fortan auch in der
kalten JadreSzrtl geöffnet vlriben kann , ist von Professor
Ponte, dem Direktor des Observatoriums , erdacht worden.
Auch für dle Herstellung von Trinkwasser wurden die Bull-
dinnpsc erfolgreich angewandt.

Ein Urnenseld gesunden.
Bei der Abtragung eines Sandbergcs in Wcstcresch

wurde ein ausgedehntes Urnenseld entdeckt . Es konnten
mehrere Urnen in gut erbaltenem Zustand geborgen werden
AuS welcher Zeit dieser Urnensricdhos stammt , ist noch nicht
sestgestellt worden.

Ein« Fahrstraße durch die anlerikanisch« Sahara.
Die große amerikanische Wüste , die sich zwischen Ari¬

zona und Südkalisornien erstreckt , wird jetzt durch eine
kürzlich vollendete feste Fahrstraße durchquert. Tie Fahrstraße
erschließt dem Verkehr ein außerordentlich sehenswertes, bisher
unzugängliches Stück Land . Sic ist vom tecbnisctxn Stand¬
punkt aus deshalb besonders bemerkenswert, weil eine 19 Kilo¬
meter breite und säst IG) Kilometer lange Strecke übcrbrückt
werden mußte, die mir beweglichen Sandvüncn angesüllt ist.

Nicht lang genug.
.Aber Hänschen. ' sagte die Mutter zu ibrrm siebenjäd-

rtgcn Sötmchen, . du hast ja ganz schmutzige Handgelenke, und
eben hast du dir doch beide Hände gewaschen . ' — . Ja , Munt,'
sagte Hans , . die Seife war nicht lang genug ! '

Viltelm » o , V » I « . v-riiuw-rll !» ftr V-IUU
Dr. » o » » ad « ,rls « . tür gruio -I- i, « Ifred WIrn. I!,I dknhiimnUiSc » Teil
I. Nrrlaee, >ür dc» «njecerMeU «. türsr . Tnu! und Brr,»» dr » v . e - ur-
,» cSknbura.

Die Sntfettungs -Kur im Winter
Allen korpulenten oder zum Starkwerdcn veranlagten Lesern

und Leserinnen können wir nur raten , gerade jetzt im Winter,
wo der Körper am meisten zum Ansatz neigt, eine Entjcttungs-
Kur mit den unschädlichen , dabei sehr wirksamen Toluba-
Nernen vorzunehmen. Sie erhalten die echten Toluba -Kernc
mit hervorragendem Gutachten, flcnauer Anweisung und An¬
gabe über Zusammensetzung in Apotheken.

wußte . DaS Seberzo mit einem Thema , das Vorbild sür
Siegfried » Schmicdemotiv sein könnte, vervollständigr diese
prachtvolle Arbeit . Tas Publikum brachte ihr und der
glänzenden Leistung des kammcrquartctts alle Spannungen
deS Gefühls und Verständnisses entgegen . Selbst Mo¬
zarts bekanntes Streichquartett in (Kochel : 465)
konnte den Bann , den die Künstler mit Schubert ausübtcn,
nicht lösen. Hoffentlich bleibt die Teilnahme in der Zu¬
kunft so rege wie gestern. 1)r . K . B.

Torpedoboote vor Kelgoland.
Von

Stiel Kaper.
Wenn nachmittags sür die Nacktfahrt gerüstet wird,

kommt man sich aus dcm kleinen, blindschwarzcn Torpedo¬
boot vor wie in einem Bergwerk mit bundcrt kleinen Schäch¬
ten . Jeder Handgriff , jeder Hebel, jede Tür — alles hat
seine Bestimmung , alles ist aus irgendeine mysteriöse Weise
umzuwandeln . Tie mannsgroßcn Türen sind mit einer
Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit ohnegleichen gebaut . Nichts
ist in diesem Schiss groß , als seine ungeheure Kraft , seine
phantastische Länge . Im übrigen schmiegt cS sich dem
„Wellenlinientyp " an . Schräg verläuft es vom breiten,
auSbuchtenden Bug bis zum Heck. Dazwischen lauter kleine
Zauberkabinett «, nüchtern und kahl, mit wenig Raum , aber
alles von höchster Zweckmäßigkeit. Und obwohl alles Eisen
ist , verläuft das Leben und Hasten beinahe still . Während
man das Schiss besichtigt, stier und da einmal probt und
auch den Blick in die Küche dabei nickt vergißt , sinkt draußen
die Nacht. Eisip , schwer wie dunkles Ocl , steht das Hascn-
wasser von Wilhelmshaven . In der ersten Einsadrt liegt
daS Boot vertäut , wie ein Rennpferd . Hört ihr das
Surren , daS Fiebern dieser Turbinenscclc ? Die Brücke, —
daS Gehirn möchte man sagen , mit wenigen Verantwort¬
lichen besetzt , ist farblos dunkel . Kein Lschistradl soll die
Führer blenden . Rur auf der Kaiseite, bei den beiden
Schornsteinen , sieben wachtsreie Leute.

„Schleuse offen", die Kippbrücke klappt hoch wie ein
senkrechter Zeigefinger . Die Bogenlampen scheinen im
Windstoß zu flackern. Zwei mächtige Gewichte halten die
Brücke, leis« schurrend kommt daS Boot ab.

„Langsam voraus " und „MitsckissS"
. Tic Flaggen de

wegen sich stärker, die lange Rauchfahne streicht zum Land.
Wie au» zwei geöffneten Armen sticht unser Torpedoboot
aus den beiden Molen der Einfahrt . „Plitsch plttsch" glitzert
die freie Jade , tn der sich das grüne Licht der itinsahrt

spiegelt . Kein Schiss weit und breit , dt« halb schon schlum¬
mernde Stadt im Rücken. Allein.

Das Boot laust verspätet aus , weil cs Schaden hatte.
Tie letzten Hebungen konnte es daher nicht mitmachcn, um
so freudiger fegt cs jetzt seinem Verband wieder zu, der
bei Helgoland gearbeitet hat . In der Kommandanien-
kajüte ist gelbes Licht. In einer Stunde löst der Kopitän-
leutnant seinen Wachtofsizicr ab . Er srcut sich daraus , denn
ein richtiger Torpedobooissahrer suhlt sich am wohlsten aus
seiner kleinen Insel , der Kommandobrücke.

Ohne Pause sprudeln am Heck die Schrauben . Die
Fahrt auf Helgoland wird zum Spiel . In der Dunkelheit,
die kalt und windig , aber doch klar und mit Sternen und
zitternden Bojenlichtern übersät , die Hellen Schiffsräume
gefangen hält , läßt sich nicht ausmachen , wann zu beiden
Setten die Küste entschwindet . Wie unheimlich für eine
Landratte , sich von einer fast unsichtbaren schwarzen See
umschlossen zu wissen. Tic Ketten klirren , um den Bug
schäumt und brodelt eS . Mit einem tiefen , langgezogencn
Ton steckt das Boot seine kecke Schnauze in die Ser . Massige
Wellen folgen einander , aus denen Ungetüme , richtig«
Sturmbrccher werden . Vom Tage zuvor steht bier noch eine
baushohe See . In den Masckincnräumen verschieben sich
die Wände gegeneinander . Tech der Mann am Dampsrohr
zuckt nicht mit der Wimper.

Hohe Fahrt . Rasches Durchbrechen der Wasserwände,
die stch mit zäher Beharrlichkeit austürmen . Die Brücke
bckomnit ihre Leen über . Vorn aber schlafen die Matrosen
wie die Ratten . Sec um See kommt, als seien hinter ihr
Furien.

Die Rudermaschinc ächzt . „Wir sind ungesähr aus der
Höhe von Feuerschiff Elbe 1 "

, sagt der Rudergänger . Hier
also trcssen sich die Kurse, die Fahrstraßen nach den
Ozeanen . — „Die Flottille tn Sicht . " Ja , da kommen die
anderen Boote , deutlich sind die Lichter von der Brücke aus-
ziimachcn. Alle streben zur Elbe . See auf See türmt stch
aus , sie zurückpressend.

In dieses stille , unheimliche Kämpfen möchte man bin-
elnschrcicn, aber dtc Tee Würde nur hohnlachen und neue
Pützei über die sechs Boote auSgießen . Sir kommen ein¬
ander nibcr . Tie Lichter berühren stch fast, man hört daS
Rauschen und Hämmern des Nachbarschisser, und schon
sind alle scckS ein Verband . Die „Rangordnung " der Tor¬
pedoboote gilt bei allen Windstärken . Gleich einem Spiel
zeug auf dcm Tisch , ziehe» der Haldslottillenches und der
Flottillenckef ihre „Armada " dinier sich der . Flaggen und
Scheinwerfer sprechen. Tie Menschen schweigen, wie man
tm Krausen der Sturmste eben zu schweigen hat . Der

größte Schreier müßte hier zu einem ekligen Piepmatz wer¬
den . Tas erzieht unsere Mannschaften seit Jahrzehnten,
läßt auch den Außenstehenden mit ihnen zusammenwachscn:
Handeln und schweigen — arbeiten aus einsamer , hoher
Sec , ohne viel Reden , nur stch selber verantwortlich . Als
einzige Schönheit nimmt ma » das Boot und das Meer in
sich auf . Wenn der Scheinwerfer der Boote das ausgeregte
Master weiß färbt und blendet — solch ein Augenblick ist
voller Eindrücke . Stunden lang geht cs durch Schaum und
Sprühregen weiter . Wehe, wenn die Hagclschlostcn kommen!

Torpedoboote vor Helgoland _ Rings tote , ganz
schwarze Nacht. Nichts zu vernehmen , als das Brüllen des
Sturmes und der Lcbcnsrus der grellen Sirenen.

Weiter jagen die Schrauben . Klitsch — wieder wird
eine mächtige Sturzsee gesprengt . „Kurs halten ! " Leicht
biegt sich das Rudcrrad . Hinten schnurrt die Rudermaschinc.
So ist cs bei de» Durchbrüchen am Tage : Immer schräg aus
das Heck des führenden Kreuzers hält der Rudergäuper sein
Boot zu. Tann in der letzten Sekunde daS Ruder herum-
geworsen , und um Haaresbreite sausen die schwarzen
Husaren hinter dem Schisse durch. TcS Nuderflängcrs Augen
glänzen ! Gelungen ist die Attacke auf der weiten , ticsgriincn
Nordsee.

Unausbaltsam jagen die Gchs Boote hintereinander
her . Sie halten Abstand und Schritt . Keines darf dcm
andern zu nahe kommen, keines Nachlassen . DaS ist die
Nachtfahrt , wie sie sein soll . Der Flottillenckef ftebt am
Schornstein des Führerbootcs und schmunzelt.

Die Passanten auf der Elbe mcdrcn stch . Dampfer von
Hamburg und Eurhavcn der schieden sich bcran und fliegen
vorbei . Sie staunen aus die kleinen, schwarzen, blinkenden
Boote herab : „Die Deutschen sind doch nicht klein zu krie¬
gen. Mit den alten Kädnen führen sie eine Parade vor —
ausgezeichnet.

" Immer wieder schiebt sich, bescheiden und
freundlich, eins der fünf Fcucrschissc in ihren Weg. Vorbei
an ihnen . Vorbei an den Elbinseln Schardörn und Neu¬
wert (Klaus CtSrtcbcckcrs Reich! ) . Eurbavcn kommt in
der Dunkelheit in Sicht . Vor den PicrS liegt schnaubend
und wttchtig die „ Reliance " — wieder unter deutscher
Flagge . Die Torpedoboote aber sind unstete Gesellen und
hasten weiter , elbauf , vorbei an dem kleinen, schweigenden
holsteinischen Marne.

DaS Schlcusriistgnal ertönt , die Fabrt wird gestoppt.
In Brunsbüttel össnen stch die Tore zur Ostsee . Dort gebt
die Arbeit weiter . Warnemünde - Swinemünd « sieden
im Tagebuch. In Kiel gibt cs etwa « Rübe . Tann wieder
Nordseedtenst. . . . Torpedoboote vor Helgoland durchfahren
di» Nacht.
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So wie man ein Radieschen au« der drd« zieht , so bebt man
nach Anwendung de» «dien Fostrot-Säbnerauqcnpfioiler»
die Hühneraugen mi « Stumvf . Stiel und Durzel non
der Zrbr ad. Auch gemi verolieie Hühneraugen werden
schnei! gftmeezl »» und unblutig beseitigt. Packung71 pfg.-
Kubrol -pliostor- Sinden » Stück dt» pfg.

Da« Kukstoi -Iutbot ftärii und «efchchi müde und
schmorend« Atße Iü, alle, di« viel gehen, sieden und
tanzen, ist e« da» beste Präparat , um die !sdße frisch und
elastisch zu «batten Sparpackuna für 1 Läder 1 Rm . .
Dopvelpackungfür r Sckder so pfg.

Kalt « im- nass« ZüA«
werde» wann und trocken , wenn Sie die echirn, in
mehreren Siaaien»aieniicrien Kustrolrkinlegtsddlentragen,
4 paar 1.2 » di« 1.7 » M Zn einfacher « Lu»südrung so pfg,
dl» I - M Zn einfachst « Avchndmng » paar so pfg,
Lüirol Zstdril A»N Allst», - roi^Ssttze »ei Mst -ebars

K»kirol -Bcrtaui » stellen: Drog. G Bremer , Wnll -Drvgene : Donar
Drogerie, Donnerichioeer Ltr , 62 : Drog, H, frischer , Lange Ltr , II

Krenz-Drogerie Z , D, Sotweo. Lange Ln , 43,

KSngvvNrSv«
lm krmstvereLn

wir kieütbilcleru:
On. ^kalcimsnn - !^rvmsv über reive

Kua ."iklvi80 »w ^littelweer.

s r r e r v ^ ü e u ü v 15 . . 22 . ?eüru »r
ltw ! 1. >! ?ur un 5!e !l loSsnsl . 8 i 'kr

kur ^lir^ Iic-ktsr 3 .H,
kur Xlcckrmi ^ lieü^r .

'» Klnrol-
Icarteu kür Vlikkijeüs 'r I, — »k.
kür XieürwirLlteüer 1 .50
ILiNjr^ non kür Lotiülsr 1 .6.

50 ia üer
8tsr » n ? rotren SinÄruunNuerg

Ullü »2 üvr XbevükLsss.

SriUes - p?Wler
oa» «rtn»tte d

5anM-/Medol
' k-lMllleki-Hsetillriilen I

Vermähl ungs -Anzeikkn.

kestdezlSinle
extts veitek uni! langes fssueniriLktel

« « deslen rein« »ite»en 5dMen,
um ru rSumen. iwr « rEit Vorrst

s « . » 8 . 4 S.

WalHieiurSr

kür* am 28. 3anuar vottraseae Ver-
wLklan« eeden kokannr:
^ ric ^> ^ msr - Z u Î rau

» ela >rek, Uovolck
Lckveler » ülll « .

l Am Somuag , dein 6 , Februar,
ist uiltcrc iiei>e rochier , Schwester,Mutter und Grobuntttcr

Läeltie«! Wer
grd, » er».

! im '.Iller ro » st? Zälncn vo » ihre»
schweren Leide » saust erlöst wor¬
den , — Zu tiefer Trauer : l
Lueic Kern g. b, Holste . Oldriidur « , !
Wilhelm ueru u , Frau . Hamburg.

! rvilnelm Brandorts u . « rau !
> Hcuun ged . Wieder , Oldenburg . ^

(steoig Kuütvia u . Frau
I Helene ged . Metzer , Düsseldorf,Heinr. Meder u , « rau , Hannover,Oinma 'Meyer grd, Eorbcs,

Wescrmüudr Lehe,und 8 Eukcikindcr,
Die Beerdigung findet statt au,!

, Donnerstag , dein ist , Febr, . vorm ,
'

S M,r . dem Trauerüauic , Donner - ,
^ sck'wecr Dir. 38. Vorder Andacht.

Hamburg u . Lldcnburg , ü. k?cdr. !
Nacv lurzer , schiocrer llraulbetl

verschied heute unser Itebcr
WLLL 1

In ltescr Trauer:
^ am. Rose.

Tie Beerdigung sinder statt am!
Mtttiooch. dein st. d . M. , uni st Ubr

j vom Blnd -Holdttal auS. Wegen
schwerer l- rannicit im .Haute bit¬
ten wir , von Besuchen ganz ab- ^
seocn zu wogen.

6IeieIlLeiri !e Iierriieüen Dante kür
ervieseno .̂ ukmerkuamkeiken.

lsebuils -AkzrMli.

Lpladeu. Stuvtachpta, 3. 4 . Febr . 27.
Wir wurden di ich die glitchttcheGeburt unseres dritten

erfreu».
Töchterchens

Nr. Gruft Herdirckerboit u . shrau
Stisaderv gcv . Ramsaucr.

I « « ebne nach
wie vor
IMenllrske 38.

2. Tür.
Frsu N . NliM

Wwc.

Oldenburger Landestheater

M »» richtet strebt.,
gewistenbaltem

jung. Mann « Male
etnr Angebote un¬
ter D 1263 an die
Ftl . Lange D ir , 45.

meverelü
für Mwüira M

MSkßNv.
Zur Beerdig, un

seres pasttven Mit
gltedeS » corg Mar
tenS versammeln sich
die Mitglieder Mitt¬
woch , den st, d . M .,
vormitt . R4 Uvr, an
der staatlich . Leichen¬
halle , Wildclmsiiake.

Ter Borftind.

^<!lI!II>1 «ildS» Il-
Nreili

dvee » teil.
Zur Beerdig, un¬

serer verstorben. Ka¬
merad . Georg Mar
»ruS versammeln tick
die Mitglieder a»
Mittwoch, dem S. d
M„ ?>« Ubr. in
. Odeon"

Der Borstand.

ZungeS Mädchen.
26 I -, lucht Beksck
e. katboltsch . Herr»
Gbrl . meinend. Zu¬
schrift . unt . sti K 22
an die Geschst. d. Bl-

Dana» Ad - s Vorstellung

Diensiag. 8.
7 >» - 10 Ubr 8t II fobe .naaa iioarcbel

Min och , 9,
4- «' /, Uhr

Kchülerkan.
Ausw.

10 I Ter Barbier von
Sevilla

78 - 97. Uhr II Der sSlückSvilz

DonnerSt. . 8).
Th. d . Bj. Uhr

i.- Mr.
bis

Mk.

Sinnialigcs
Gastspiel

Il»l>!s>
Ssrst,

Zn neuer
Inszenierung
Tiefland

Munkdrama in
l Boriviel und:

Akten von
Engen d Alderi

Mickikalliche
IstltMig:

Will» Lckiwevp
Zn Szene geietzl l
von Frist Hancke k

Freuag >1
^ 7' ,, - 98 Uh,

i
ii Gin Svielvon Tod

und Liebe

^ Svnnabd. , >2.
7>/,- 98 Ubr 88 I Ter Barbier von

Sevilla

^ Sonntag, 13.
1l8b .I28U»r

Für
Abonnen¬
ten irrier
Linirüt
« ich,-

abonnen-
30 Big.

Kaivar Ganter
sSiniübrender

Bortrag
von I>r. iLristert

'
3',.- 7 Ubr - I vobenariu

1

^ 7»/.- 9' ,. Ubr

'

- II.

- iiederd. Büdnr
Uranssübrung

See
Niederdeutsches

Drama in 4 Akten
von ii . Läuft

Zn Lzenr aetetzl
von Earl Randl

Mes-Anjeigen.

Detmeuhorst. 7 . Kevr. 1st27.
Unser herzticbcr kleiner
o 61 » tr s I » Ä

ist in der Rächt zum 7 . « cbruar
, nach kurzer , vcsitgcr Sranweit im
vollendeten tünstcn Lebensjahre

» eb . i« . MMeA.
N Ph. duuk bld„ w. i
DeklM mt» iolidem
Herrn im . Beamt.)
M>. ^ «tr « itw.
«eicht, Angebote
Wl » u«t «
« > 8 « » efchGtS

MliM . ksImMs
Ls»»« »liin

werden billig reparier
Ged« . Och« «» . Aodorüer Ltrabe 14.

Televdon lS27
Neparatnren werden abgehoti.

! kansi enischlase » .
Zn licscni Schmer,:
G . Kramer, OberpostsekretSr,und Ara» Hcnni gcv , Lücrs,

neust Angehörigen.
Delmenhorst, Wildrsdausen,
Tie 'fleerdtgurm finde« am « rei-

iag, dem ll , d , M. um lO,lk> Uiir, !
! vom Trauerhause au» statt, Von j
^ v.4b viS 1v,1k> Andacht im Hause.

Beileidsbesuche sind vorläufig
nicht erwünscht.

5 t- ailbe-ter H
öremen.

Ticnstag , 8. Fe¬
bruar . abends , .:WUvr: „lfavallerta ru-
stirana ' Hieraus:
„Der Bata ^ o."

Mittwoch, st, Fc- , -
bruar , abends <210 '
Ubr: „WibbctS Aus - jerstcltung," >

Donnerstag , d . 10. !
Februar , abds . 7210
Udr: „Bonaparte ."

Freitag , II . Febr .,ab. 7 .A> Uhr: „Wie¬
ner Blut ."

Sonnabend , d . 12. !
Februar , abds . 7 .30
Ubr : „Tanntzäuker
und der Sängerkrieg
aut Wartburg ."

Sonntag 13 . Fe¬
bruar , narvinM. 2210
U . : „Schneider Wib-
bel ." — Abend4 7
Ubr: „Die Zaober-
tläie,"

Mantag , 14 , Febr .,abends 7 .:10 Ubr <ge-
sch obenc Borstellg. i:
„Dir hrtlig« Zoftan
» » ,"

Wer gibt 2mal rn
der Woche abends
Klchkil-änikrriA

im Fachzeichnen Mr
Metallgewerv«,

Ang, u , R Z 21
a d Geschst. d . Bl.

« dschrikten
mit d , Schretdmasch,
durch BrnnS,
Bremer 0 bausfee SS.

OIÜLülr- ttrg . c!en 5. k'ebruur 1927.
ris « deronGsrer Anrelgv!

ffeuie rrvenZ 6 ' / , Okr isurcle unser lieb««
Vglee , Lcstzvieservater uncl Oroüv-uer,

üer 8e » » »« « » « meiLker

nsck lunxem, sclizzeism , mir eroüer OecluIZ
ertrsxenem I .eiZen in seinem 77 . l^ebensjgbre
Zurcb einen sanllen 1'oci erlüsl.

ln tiefer Trauer-
V . pHNNZMSINI U. fsitil .̂ inng zeb . hlönnicb.
iß . f »V>H » . I^ A> Helene « eb. ?snnemann
IV. u , ^r» U I

'oni h'eb. I'unnemkinn.
klr. GrSLbl > f »» Znns gab. l 'annemann.
4. M>GWf » A. ^ » » ^f -me x » d I 'snnemanr ' .

Oie llesrelî ung lincket sialt uni Oonnerslg ,
lem >0. k'akruar . nscb nill^ ils Z'/ , I.1br , sut
clom Onnneriickvz 'eer k'rieeliiof. l 'raueranelselii
Z sZbr im ?rsuerksuse , I . amber1ir >r» l !e l (i.

ifuerstcii, den 7. Febr . 1927.
Heule »wegen 6 Ubr eiuschltes I

l sanft nach langem, schwerem Lei-
j den metn Ucber , verzcnsguter j

stliaii » , unser tnnlgstgclievler, treu-
>sorgender Batcr , Schwiegervater, §
>Bruder , Schwager und Onkel

MM M
in seinem 57 . Levenslabrc.

Zu tiefer Trauer:
Htiirtca BSItS ged . RoSkann».
Margareic BSliS,
Bernhard BöllS,
Frit , Triplrr

nebst Angehörigen.
Dte Beerdigung sinket am Frei - !

tag, dem II , d , M.. 21. llvr . vom >
, Traucrvausc , Tanncnlanipstr , 49,aus statt . Vorder Trauerandacht,

GrotzeunieerBarghorn,
den 6, Febr , 1927,

Gestern abend 10' ; Ubr entschiies
j sanft und ruhig meine llcve Fra » , l

»Niere gute Mniier , Schwieger- u.
Grostmuiwr, Seywcstcr , Schwäge-rt«i u»d T«»1c

M llimcüz
ged , Breves,

tm Alter von 66 Jahren,
Zm Namen aller Hinterbliebenen

Friedrich Hinrichs.
Beerdigung Donnerstag , de» lO.

Febr , 1927. nachmittags 4 Uvr, aus !
l dem Friedhof t» Grotzcnmecr,

IWMW
^ r»l2« Storren.

OtlüroüvrM. Ü. t-> bruar 1927,
Xaek kurLl r̂. Krank-

! ücil skLrü üt uk« im -4.lker von
i 77 3akren un»Gro livdo.
I Hckvilercrin uncl l ' aiike !

W MtSMs iiütM
uel,, I .üliste ».

vl« lraa «r«t»vk> äagedtlelgeo
Die DiLui-rauckacllt stacker »n>

vonnerstoe . ckein 10. l' ekruar , st llke .
vaemstrox,, i» cker Kapelle cke» jKvankeüecäen kianüonkause «. k>»

i « sag 8tein « eu . ik»tt. Von ckorr i> i ' ekerfükeung ran > kreiaatoeium I
in llremen, « n um l,30 s'sie ckie!kinit -ckei-nn «: erkolirt

Mralskrümv btulstzkrKrinr-
! bkslhääiqlkr linh Krikaerbiinrr - !

blikbkirkl E . V.
Orisgruvvc Oldenburg.

^ Geichäftbstelle Nadoester Strabe 59 I
Unser Mitglied , Kamerad

Seorg Marte « ; !
ist an seinem Krtrgslridrn verstorben.

Wir werden ibm ein ehrende» jAndenken vcwadrcn.
! Zwecks Teiinadme an der Be <
j erdigung versammeln sich die Käme
raden an, Miltmoch um 9 Uhr inder Wilbelmstr,, Himer dem Beter-
Fricdr -Ludw . Howuai.

DlMüMmseu.
Für dte Beweise herzlicher Teilnahmebeim Vertust unseres lieben Vaters , sagenwir htcrmtt allen unsern

innigsten Dank
insbesondere Herrn Pastor Trentcpobl sür
setiie trostreiche » Worte,

August Büuningund Fam . Wohlfahrt.
Oldenburg, den 6. Februar 1927.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim 7 ' . lus » unserer lieben Gn «-
schlascncn . insbesondere Herrn Pastor
NamSauer sür seine liebevollen Worte, so¬
wie den kleben Nachbarn, die uns ln dic¬
ke» Tagen Io treu zur Seile standen,
unseren

innigsten Dank
Frau Elise LtosserS u. Kinder.

Kar,Hauserseld , den S. Februar 1927.
Für di« vielen Beweise herzlicher Tcil-

nabme vcim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen denen, die
ihm daS letzte Geleit gaben, seinen Sargmit Kränzen schmückten , insbesondere Hrn,
Pastor Rübe für seine trostreichen Worte,
und nicht zuletzt dem Kricacrvcrcin Pc-
terSsevn für dte besondere Ehrung , unser»

herzlichsten Dank
Anna Klotzprndurg.
August Krüger u . Frau

ged . Kloppcnvurg,

Für die uns bei dem Htnschciden un¬
seres lieben Entschlafenen erwiesene Teil¬
nahme sagen wir allen denen, die tvm das
letzte Gelelt gaben, seinen Sarg mit Krän¬
ze» schmückten , sowie Herr» Pastor Buck
für seine trostreichen Worte, und allen, dte
mir tn den schweren Tagen treu zur Seite
standen und nicht zuletzt dem Wtrleveretn
Oldenburg und Umgebung, unseren

kerrlich»«« vanli
Oldenburg, de » 8. Februar 1927.

A» ny Suhlrbert u . Angehörige.

Für dte vielen Aufmerksamkeitenund
Geschenke , die uns von vier zur silbernen
Hochzeit zuteil wurden , sage » wir ans die¬
sem Wege allen lieben Bekannten und
Freunden unseren

herzlichsten Dank
Familie Carl Schlau.

- 4

Für dte vielen Glückwünsche und Auk-
incrksainkcllcn anläszltch unserer goldene»
Hochzeit sagen wir hierdurch unseren

herzlichsten Dank
Esscubabn-Zugsübrer t . R.

lwilh. » utao» u. Frau geb . Ficken

Für die un- anläsiltch unserer goldenen'
, 2, s HoGzelt >n so überaus »»schein Maste er-' i tvicscncn Ausinerssamkcilensagen wir hier-

^ durch allen unsern

herzlichsten Dank
Gerhard Johauue » u. Fra »,

Saedkrug

/
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bngtanets nnNckere Haltung in t^kina.
Die ftändrg zunehmende Verwir¬
rung in China , die Bedrohung
oer brttischen Interessen an den
»mßgebcndcn Plätze » und die
teilweise Isolierung Englands
durch die anoercn Großinällzte
baden da ; u gerührt , daß das eng¬
lisch« Kabinett eine äußerst un¬
bestimmte Haltung gegenüber den
Vorkommnissen in China ein-
» immt . Die erst mit großem
Aufwaiw nach China a » i den
Wog gebrachten britischen Trup-
>>«n sollen nuttmchr umgcleitet
iverden und womöglich

'
gar nicht

chinesischen Boden betreten , eine
Folge der heftigen Proteste der
Kanton - und Peking Regierung.
Tatsache ist , daß beispielsweise
der englische Konsul in Schang¬
hai dauernd zurückgewichen ist
und eine Position nach der ande¬
ren den Cbiiteseu überlassen hat.
Unser Bild zeigt eine Szene aus
den Kampftagen in Hankau , wo
die Engländer all ihre Konzessio¬
nen und Gerechtsame preisge¬
ben mutzten . Man sieht vor einem
Drahtverhau , der das Gebiet der
Konzessionen umgab , die engli¬
schen Soldaten , die auch mit
Feuerspritzen ausgerüstet sind,
stehen und die andrängende
Menge im Zuge halten . Aller¬
dings war der Widerstand in we¬

nigen Tagen schon gebrochen.

Sl <lei,bHii -ger Lsncke
» eld «» d» „ . 8. gebe . 1»

Vom

Vorlagen.
Aenderung der Verwaltungsgebühren - Gr-

setze (Vorlage 3b ) , Anpassung an die heuttgen Verhältnisse.
Erbringt eine Erhöhung des Aufkommens durch Speziaki-
snrung des Tarifs und gründlichere Erfassung der gebühre «,
pflichtigen Vorgänge.

Eingabe » .
Der Landbund Oldenburg -Bremen , gez. Dr Sichler,

beantragt die Umwandlung der schwankenden Raturakrente
in feste Reichsmarkrente , dzw . Pacht , wie viele Ernzelein-
gaben es wollen , zur Behebung der Rot der Siedler und
Tonränenpächter.

Haitdwcrkskamuler (gez . Möller und Dr . Kaerft « n)
»ich Riedersächslscher Handwerkerbund .Landesverband Ol¬
denburg ( gez . WarnS und Dr . IustuS) legen ihre Wün.
sch« , betreffs Aenderung der Steuer vom bebaute » Grund¬
besitz, vor.

Der Verein für das Mittlere Schulwese » , gez , Rektor
Varntjen als Vorsitzender , bittet wiederhoü um Stn-
nchtung von Konrettorstelleu an den höheren Bürg « , und
Mittelschulen.

Die Mittelschullehrer Lachmund , Schröder und
Siedenburg vom Realgvmnasmm in Rüftringen bitten,
die Mittelschullehrer Wied« mit den Gesang - und Zeichen-
lehrern gleichzustellen.

Zwei Löninger . Dämmen « nd Alb recht , bttten
um Abstellung des WohrmngSelends in Döttingen.

Berichte,
AnSschutz 2 , Abg . Frerichs, beantragt Annahme der

Verordnung über die Ausführung der Fürsorgepflicht nach
der Reichsverordnung.

*
üvev « e OltlenbliVgev ktzengtt

köpung.
<1 . Tag . )

Wie bereits mitgeteilt , war der Besuch der Körung am
gestrigen ersten Tage ziemlich gut . Der Hengsthandel ließ
zwar noch zu wünschen übrig , doch schien « sich nach Schluß
der Körung zu beleben . Voraussichtlich wird dieser aber
noch zur Zufriedenheit aussallen . Tic Kauf « lassen sich eben
Zeit . Vorgesührt wurden von den jüngeren dreijährigen
Hengsten ca . SV Tiere , von denen 30 zur zweiten Besichtigung
zugelassen wurden . Für den heutigen zweiten Tag müssen
demnach zunächst noch ca . 30 Tiere zur ersten Besichtigung
vorgesührt werden . Danach wird mit der eigentlichen Kö¬
rung begonnen , zu der 69 ältere Hengste angemeldet sind.
Außerdem kommen dann noch die jüngeren zur zweiten Be-
stchiigung zugelassenen Hengste Wied « mit zur Vorführung.

Rachstchend das Resultat über die bislang zur ersten
Vesichtigung vorgeführten Tiere . Davon wurden zur
;wcilcn Besichtigung (Körung ) folgende dreijährige Hengste
zugclasscn:

1. Katl .- Nr . 75 der Hengst des Herrn . Schildt Hammelwar.
dcr -Außcndcick ( Zöllner : Hr . Liekcn - Stollhammi , braun,
B . Erbhnr . M . Wilgräfin Nr . 23 555.

2. Katl . -Nr . 79 der Pund « u . Tapken -Jaderkreuzmoor (G.
Hobbie -Blauhand ) , braun , V . Reich , M . Hertwiga , Nr.
27 595.

3 . Kall . Nr . 83 des Job . Schwarting - Großcnnreer -Moor-
seite ( Fr . Haßmann - Lbenstrohe ) , braun , V . Patriot , M.
Milliarde Nr . 19 Oll.

4 . Katl .-Nr . 87 des Gcrh . Backhaus -Jaderaußendeich ( Th.
Meenen - Süderschwei ) , braun . V . Ditttnar , M . Heide¬
lerche 2 Nr . 2V 199.

5 . Katl . -Nr . 9l der AddickS u . Gräpcr - Golzwarderwurp
<B . Gräpcr Strückhausen ) , braun , B . Servus , M . Sy¬
bille Nr . 26 816.

6 . Katt .- Nr . 96 der H . u. F . Bunncmann Großenmeer ( H.
LehmhuS - Ncustadi ) , braun , V . Servus , M . Diethilde
Nr . 2l 965.

7- Katl . -Nr . 97 des H . Laverentz Fftescheiimoor ( Th . Pe-
Icrs - Burhavcr -Mittcldeich ), schwarz , V . Gruson , M . Eti-
qucttc 3 Nr . 27 532.

8 . Katl .-Rr . 99 der Punvt u . Tapken -JaderkreuzMoor <E.
Wemke » Lehmden ) , braun , V . Titttuar , M . Anetta Nr.
l9 709.

9 . Katl .- Nr . IN3 des Aug . Höpkcn Abbehausergroden (Aut.
Cordcs -Schweicraltendcich ), braun , V . vlso , M . Ulber-
«ine 3 Nr . 22 204.

10 . Katl .-Nr . 105 der Müller u . Gäting -EsenShamm ( Wilh.
Bitter Twistern ) , br . , V . Gideon , M . Niassa Nr . 18953.

11 . Kall . Nr . 107 des I . Äatbmann Carum »G . Möller-
Lage ) , Juchs , V . Siegbert , M . Raftinadc Nr . 3l99l.

12. Katl . -Nr . 108 deS Nie . Tcncker Moors « (Joh . Hav « -
kamp -Hudc ), br ., V . Diederich , M . llrschcl Nr . 30696.

13 . Katl . -Nr . lll des Ernst Grabborn T « seld « a >ißendeich
<Z . : Besitzer ) , br . . P . Elso , M . Ringeliaubc Nr . 22615.

14 . natl .-Nr . 114 des Th . Heeren Förrien ( Z . : Besitz « ) ,
braun , L . Edclgras , M . Roscmarie Nr . 33216.

15 . Kall . Nr . 119 der Pundl u . Tapken Jaderberg ( W.
Lübkeman » Altjührden ) , schwarz , V . Patriot , M.
Ringelrose Nr . 21438.

>6 . Kall . Nr . 122 des Hr . Hülsebusch Scescldcraußcndcich
Z . : Besitzer ) , dklbr .. V . Dittmar , M . Tettea Nr . 25013.

17 . Katt .-Nr . 124 d « Gebken u . Schwarttng - Großenmc « .
«D . Sosath -Depenfleth , dunkelbr ., V . Gerriet , M . gro-
smchen Nr . 20459.

18. Katl .-Rr . 125 der Gäting u . Müller -EsenShamm ( Aug.
Schweers -Schweieraußcndcich ) , braun , V . Ritter , M.
Lngeberta Nr . 26456.

19 . Katl . -Rr . 127 des Gerb . Backhaus Jadcrbollenbagen
( Fr . WcsselS -Enjebuhr ) , braun , V . Dittmar , M . Herm-
trudchen Nr . 27476.

20 . Katl . - Nr . l32 der Bulling u . Luerßen -Butzhausen <D.
Luelen Butzhausen ) , brann , V Rheingold , M . Edel
blmne 2 Nr . SIOSS

21 . Katt .-Nr . 133 der Müll « n . Lauts -Tettenscrattendeich
(Hr . Onken -sitroßenme « ) , dra » » . V . Edelgras , M.
Grenztannc 2 dir . 26596.

22 . Katl . Nr . 134 des Heinr . Mcenen - Nord « abn ( Züchter:
Besitzer ) , braun , V . Elso , M . Reichssürstin Nr . 23498.

23 . Katl . -Rr . 136 des - D . Hcincmann -Jad « ( H . Hasbagcn-
Nordcrnioor ) , schwarz , V . Ztatsycrr , M . Fcstrada
Nr . 25197.

24 . Kall . Nr . 137 des Georg Bartels -Jaderaußendeich (Be¬
sitzer ) , br . , V . Gerald , LH . Heideelsc Rr . 33725.

25 . Katt .-Nr . 142 des Fr . Biclcseld -Jcthauscn (Besitzer ) ,
braun , V . Gerhard , M . Jrmande Nr . 21 109.

26 . Katl .-Nr . 144 der Gebken und Schwarting -Großenmecr
(Ww . Hescmcv « Schütting ) , dunkelbr ., V . Gruson , M.
Roscnblume 2 Nr . 21 071.

27 . Katt .-Nr . 146 deS D . Mcinardns -Stollbamm (Elim.
Braue -Havcuschloot ) , braun , V . Göbcn , M . Seltenheit 7
Nr . 21 908.

28 . Kalt . Nr . 152 der Bulling und Lüerßen Butzhausen (H.
M .Kückens Hiddigwarden ) , braun , D . Reinhard , M.
Scckatzc2 Nr . 23 600.

29 . Katl .-Nr . 157 des Ebr . Frcls -Jaderbollenhagen (Be¬
sitzer ) , schwarzbr . , V . Ratsherr , M . Albertina 4 Nr.
25 576.

30 . Katl . -Nr . 162 der Böning und v . Scggcrn Neuenbrok
(H . Wardenburg Neuenhuntorf ) , dunkelbr ., V . Gerriet,
M . Brauntrude Nr . 27 417.

Liegen üie Hausrins unrl6c « ei «besteiie »'.
» Vechta, 6 . Februar.

Eine Protestkundgebung des gewerblichen »nd kaufmän¬
nischen Mittelstandes gegen die steuerliche Ucbcrlastung sand
bl« ln Melchers Saale statt . Nach emgebenden Referate » des
Syndikus der Slldoideiiburgcr KanfmannSgilde , Dr . Schulte,
»nd der Sekretärs K i r a>- Veätta , an die sich eine Aussprache
anschlotz, wurde ein« Entschließung angenommen , tu dn es
heißt:

Die zahlreich versammelten Mitglied « der Südoldcnbur-
g« Kausmannsgilde . des Handels - und Gcwervrvereins
Vechta und des Nicdcrsächsischcn Handwettcrbundes Vechta
erbeben vicrmtt schärsstcn Protest gegen die durch die Hand¬
habung der Eimtttelnng der Frlcdensmicte enorm gesteigerte
Steuer voni bebauten Grundbesitz . Sie erheben die Forderung
der Freistellung der gewerblich benutzten BctricvSraume von
der Steuer nach dem Grundsatz der Sicucrglcichbcit . Wegen
der enorme » Höbe der Steuer verlange » sie mindcsiens die
Niederschlagung des letzten Viertels dies« Steuer . — Da diese
Steuer eine ungerechte, einseitige Belafning des Eigentums
ist, fordern sie Beseitigung derselben und « suchen die
Slaaisrcgierung . mit allen Mittel » bei der RelchSrcgterung
dahin zu wirken , daß das für den 1 . 4. 1927 versprochene
FtnanzauSgletchsgesev baldigst vorgelegt und auch baldigst
verabschiedet wird . — . Tie Gewerbesteuer ist tu diesem Jabre
nur für den Landcstctl Oldenburg in den Elal eingestellt . Sie
ist nach der Aiisfasiung von Handel , Gewerbe und Handwerk
eine doppelt erbobcne Einkommensteuer , welche nur aus diesem
Teil d« Volkewlrlschast rubt , und darum ctnscttig getragen
werden muß . Wegen dies« ilngerechiigkctt der Steuer fordern
die Versammelten von der Staatsrcgicrung die Zurück¬
ziehung rer Regierungsvorlage aus Ervcoung der Ge-
wcrbcsieucr für das Jabr l '.>27 ."

ES wurde ln der Versammlung » och mitgclellt . daß ln der
gleichen Angclcgcnbctt am >3. Februar ln Oldenburg eine große
Protcstvcisainmlung für das ganze Land Oldenburg slattfindc,
z» der alle LandlagSabgcordnctcii eingeladcn worden seien.

*
* Tie künstlerische Gestaltung der Friedhofsanlagcn.

die sich nur allmählich durchsetzen kann , macht sich g»ch aus
unseren Kirchhöfen schon hier und da bcnicrkbar . In der
Mehrzahl werden nur noch Grabmälcr gewählt , die nach
Matcrialechtlieit gestaltet sind und ihre Bestimmung einfach
und klar zum Ausdruck bringen . Die früher beliebte Zu
samniensctzung der Grabsteine ans tnebrcrcn Stücken mit vcr
schieden « Tönung macht der einheitlich wirkenden Form
gcbung Play in ruhigerer Gestaltung und Ausschmückung
der Gräber . Statt der Ucbcrladung der Grabstätte mit Bl«
men im wirren Durcheinander werden rubig wirkende Fla
chen angestrebt , in deren Mitte beispielsweise « in gcsllilossc-
nes , schönes Blumenbeet voll zur Geltung kommt

Die Lage in
Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen betrug am

Ende der vorigen Woche in der >dt Oldenburg 1050 ( in
der Lorwockw 1060 ) , im Amt Oldenburg 250 (260 ) , also ins¬
gesamt 1300 ( 1320 ) . Die Zahl der unterstützten Familien¬
angehörigen der Erwerbslosen betrug 1820 ( 1790 ) , die der
Arbeitsuchenden 1350 ( 1400 ) . Bei den Notstandsarbeitcn
wurden wie in de » vorigen Wollten 1 ^0 Personen beschäf¬
tigt . Tie Vermittlungstätigkeit war ziemlich rege . Einer¬
seits wurden viele Arbeiter für kurzfristige Arbeiten in Ar¬
beit vermittelt , jedoch wurde der Arbcitsmarkt infolge von
Einschränkungen , die von verschiedenen diesigen Betrieben
am 1 . Februar vorgenommcn wurden , wieder belast « . Aus
diesen Gründen blieb die Ziffer der Erwerbslosen nicht we¬
sentlich hinter derjenigen der Vorwoche zurück.

* T « « sie d « Waldmann -Borträge im Kunstvcrein über
seine Kunst reise im Mittelmecr (vier Ringvor-
träge ) findet heute abend im Schloßsaale statt . Die heutige
Anzeige ergibt das Nötige . Ring - und Einzclkarten für Mit¬
glieder und Nichttiiitglieder wie für Schüler sind noch in d«
Stallingschen Buchhandlung wie auch an der Abendkasse zu
haben.

* Lebenshaltungskosten im Auslände . Für jeden Aus¬
wanderungswilligen ist cS zweifellos unerläßlich , daß « sich
rechtzeitig üb « die Verbälmissc im Auslande « » gehend
unterrichtet . Er ist dann in der Lag « , die ihm vielleicht in
Aussicht gestellte Entlohnung mit den jeweiligen Lebenshal¬
tungskosten zu vergleichen . Da ist es wichtig , zu wissen , daß
die erforderlichen Unterlagen für alle Auswandcrungsgebiete
beim Evangelischen Hauptvcrei » für deutsche Auswan¬
derer , Witzenbausen , zu erbalten sind . Er verfügt üb « zu-
verlässiges Material , das ständig auf dem Laufenden ge¬
halten wird.

* lieber neue Möglichkeiten der Erhaltung der Anwart¬
schaft in der Angeftcllicnv « sich « » ng schreibt „ Der
Deutsche " u . a . : „ Für Versicherte , die bis zum 31 . Dezember
1926 ihre Versicherung nickt rechtzeitig in Ordnung gebracht
haben , bestehen noch zw « Möglichkeiten der srciwilligcn
Wcitcrvcrsickcrung . Es kann ein noch berusssähiger Ver¬
sicherter , der mindestens vier Bcitragsmonatc aus Grund
d « Versicherungspflicht oder gleichgestclltc Ersatzzeitcn zu-
rückgelegt hat , freiwillige Beiträge und zwar jeweils aus
längstens eür Jahr zurück entrichten . Die zweite
Möglichkeit ist : Wurden für einen Versickerten nach dem
Jahre 1923 in « irem Kalenderjahr anstatt der zur Aus-
rcchterhaltung der Anwartschaft « forderlichen acht Bei-
tragsmonare weniger als acht , mindestens aber vier Bei-
iragsmonate nachgewiesen , und befinden sich darunter min¬
destens vier Bciiragsmonatc aus Grund der Versichernrrgs-
Pflicht , so können diese als Beginn einer neuen Anwart-
schastskctle angesehen werden.

* ES gibt doch noch ehrliche Finder . Am Sonnabend
verlor ein junges Mädchen aus dem Wege von der Zeug-
baussiraßc zur Stadt seinen sauer zusammcngcspartcn Bar-
bestand von 85 Mk . Ein Laufbursche der Firma Lchwarting,
Haarenftraßc , fand die Tasche und liescrtc sie soso « wieder
ab . Eine in der Tasche befindliche Rechnung gab Name und
Adresse an . Zeb » Prozent Finderlobn waren die Beloh-
inmg für die brave Tat.

* Z » dem sreisprcchcndcu landgcrichilichen Urteil gegen
de » Kaufmann Franz Brcuning aus Nordenham wird
uns berichtigend ntttacicilt , daß B . nicht vorbestraft ist.

* Ehemalige Rrgiiiirntsangehörige von R . E R . 4 « es¬
sen sich laut Anzeige Donnerstagabend bei Lichtcnbcrg.

Du bist krank
uni zerbrichst Dir de » klopf . .roher dies kor.imt Tie Ttuhl»
verstop' uiig ist in sehr vielen Kmnlheiks'ällc» die Ursache.
Achte auf eine normale Dariniättgleit und Du bist gesund!
Wie Tu das machst ? Mit dem vorzüglichen Lapin, dem

linden wohlichmeckcndcn , sicher wirkenden Abführmittel.
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Eine Lockerung der gebundenen LLolmunggnrlrtschaft
» ir» von der Rtgttrimg geplant . I . Sollen »ie leneren
größeren Wohnungen von über lüsisi .ck in den L . ädien Ol¬
denburg , Deliurnborst , Rüsirlngen , weiter in ?,wri Stusen
von vielleicht 700 l ziu 360in de » anderen Klärten freiste
„eben werden zun» l Juli mit Kündigung am l April d . I
Weiter sollen auch di« möblierten Wohnungrn mit St . Hen-
bennnunst nicht medr unter die Zwanggwirtfchafl fallen.
Al« Zeitpunkt hierfür dürfte « der wohl erst der I . Januar
7928 in straft» kommen, mit Kündigungstermin <mi I . Otto-
brr . Eine dritte Maßnahme ist, da !; die ländlichen Geniein-
den unter 25ÜÜ Einwohnern vom Wohnungtzmangelgeskli be¬
freit werden sollen. Praktisch l>at ja das Weset? In diesen
eigentlich nie recht Weltnnst geballt, so daß der Versuch nach
württemdergischem - Anfter , obne Bedenken unternommen
werden lann . Zur Besprechung dieser Anftcl« ,; cvfiett fand
a« Montag im Minitzrrium eine Aussprarhe statt zwisckien
der Regierung , dem Sinvimagißrat , de » Bermieter - und
Mletervertreiern De » Tarlegungcn dcS Regierunqödczer'
ncnten für Wvhnungs .anqekgeiistrilcn kennten nicht « Stich-
ballige » entgegengebalten werden . Um aus der ZwangS-
wirtfchaft herauSz» tp :.imen , müflcn ja ernstliche Schritte
unternommen werden . Die Negierung ist aber durchaus ge-
willt , nur schrittweise » orzugehen und den Mietern den
nötigen Schub angedrihen zu lassen.

Wir erhalten von anderer Seite noch folgende Zuschrift,
di« fich in der Hauptsache mit dem Jnluttl der ersten Mit¬
teilung deckt: I », Ministerium sanden gcsirrn abend Be¬
sprechungen über eine etwaige Lockerung der gebundenen
Wohnungswirtschaft statt, wozu Vermieter und Mieter zu¬
gezogen waren . Auch Oberbürgermeister Dr . Goerliß
und Dr . Iungermann warrn zugegen. SS bandelte sich
1. um die Frage , ob , wie es beabsichtigt ist, zum l . Juli d . I.
die größeren Wohnungen ( über lsisiv Mart in Städten erster
Stoffe, und 8VÜ bzw. 60V Marl in kleineren Städte « ) frei-
gegeben « erden können ; 2 . ob möblierte Wohnungen mit
Süchenbenubvng au < der Zwangswirtschaft hrrausgenone-
ine« werden sollen, und 3 . ob da« WostnungSmangelgeset»
in ländlichen Gemeinden unter 27,sisi Einwokmrni aufzu-
hebe» ist . Reg - Rat Rost legte die Ansicht der Regierung
dar und fand Verständnis aus beide» Leiten , wenn auch der
Mieterdertreker deS Landesverbandes nicht sein Einverßänd-
niL auSfprach zum Abbau der Zwanggwirtscimft im Woh-
mmgSweien , aber auch er konnte sich der Notwendig »«!« nicht
»erschliesten, dast die Zwangswinschnft schließlich einmal
aufgrbobrn werden mutz. ch

* B » n der Henqstkörung. Allgemeine Rusmerksamkcit er¬
regte das Zweigespann deS Herrn G . Pnndt -Iadcrberg , daS
gestern nocknnittag nach LMuß der Körung für den ersten
Tage von dem Fahrlehrer G . Ztrodthoss vorgesührt.
wurde . ES bandelt fich um die beiden schwarzen Pferde , den
vierjährigen „Wollend" und den fünfjährigen „Emigrant " ;
st« stamm?» beide vom „Sambo " ab . Wie bekannt, erregte»
sie auf dem Turnier in Dortmund bedeutendes Aufsehen.
Ein hervorragender Pscrdekenner und -liebbabcr aus Danzig
zeigte besonderes Interesse dafür . Es schweben Unterhand¬
lungen betresss Ankaufs . Der Interessent batte dop einigen
Tagen eine Autorität aus dem Gebiete sei Pserdezucktt
hier hergeschickt , um diese Tiere genau zu bewerten . Er
hat fich ungemein lobend über sie ausgesprochen und ist zu
der Ansicht gelangt , daß es kaum ein Gespann geben dürfte,
waS diesem glcichtoinmt, geschweige denn , es übcrtreffen
könnte. Auch der Laie vermag in diesem Fall « sefizusieven,
daß eS sich um hochwertige Tiere handelt , so prächtig und
so au- geglichen in Form , Farbe und Gangart bieten sie sich
dem menschlichen Äuge dar . Leider läßt sich über Käufe
von Bedeutung noch nichts berichten. Nach den , Schluß
der Besichtigungen durch die Koruiigskrmmisiion bildeten
sich vor den Ställen überall Gruppen . Einzelne Tiere wur¬
de» noch besonders im Augenschein genommen , und viel¬
leicht wird sich hier und da doch ein Geschäft vollzogen
haben.

* „ DaS Feuerrost" . Im Apollo- Theater laust von beute
der berühmte For -Film , .DaS Fencrrof, " iTbe Irou Hortet.
Der Film schildert die Geschickt « von dem. Bau der ersten
amerikanischen Uclerlniit -Cisenbcih» und zählt zu den ge-
jvalttgsicn Filmwerken Amerikas : l anrcrikanischeö Kaval¬
lerie - , 1 Infanterie -Regiment , 3ÜO0 Eisenbabnarbeiler , 1N0g
Chinesen, 3 Indianeistämme , 23iB Pferde , IJsisi Büffel und
10 0Gj Tcrasstier « werde » in diesem amerjsaniscben Werk zu
sehen sein.

* Der Diochcmiichc Verein veranstaltete am Sonnabend
leinen diesjährigen F a m i 1 i e n a b c » d Im . Lindenhof" . N»i
V Ubr war der Saal bis auf den lebte » Platz gefüllt, und stjs
Uhr muftlcii wegen des Andranges die Türen geschlossen wer¬
den . Ein flotte« Musikstück lettcte den Abend ein. Der l . Vor¬
sitzende begrüßte die Anwesenden. Auf der Bllbne führten als¬
dann lew« sriicbe , iunge Turnerinnen vom Donnerschwee,
Turnverein , di » sich uneigennützig zur Verfügung gestellt hat¬
ten, einige schöne Volkstänze In entsprechenden Kostümen vor.
Bet den Zuschauern fanden sie große Anerkennung, Ta « Mit¬
glied. Herr Fink, welches sich a !S Meister aus dem rviopvuu
cnipuppie, brachte zwei Märsche zu Gehör. Reicher Beifall
wurde lbm gezollt , und iiiaiichcr war erstem , dies leiten ge¬
spielt« Instrument gehört zu haben, Ersruttcheriveise batten
sich einllle Kriste vom Landeslbealer zur Beringung gesteki,
Herr Koch vom Landeltdeaier wartete mit einem Liede und
einer Rezitation aus . In » unter Retbensolge sollten jetzt rei¬
zende KupletS, Tuctte und Terzette au« den Operetten . Ter
sidele Bauer " . . Drei alte Sckiacmcln " , . Torina und der Zu¬
fall" und . Hollandweibcsten " . Herr Schutz sang aus Wunsch
zwei Lieder, Es war eine Freude , einen so beaavien Tanger
zu hören. Eine vcn einer Dame und zwei Zerren rassig ge¬
tanzte . Polnische Mazurka" vuoet» den Abschluß des «rstcn
Teils . Im zweiten Teil kam der Tan, zu seinem Recht.

* Eine große gtela Maskerave veranstaltet deute abend
der Vttzützenperein Ederhen im . Schützend » ? zur Tab»
kendurg" «Jo » . Holze ». Sämtliche vorhandenen Räiimltchteiien
sind hierzu in Anipruch genommen und z » lauschigen Plötze»
und Lauben auSgesiattet worden.

*
* Oflernburg, N, Febr . Sin bedauerlicher Unfall

stieß am Sonnadendmorgen dem ettra s ^ iäbrigcn Sobn Will«
de « In der Dedestraßc 23 wohnbaslcn Schissers Heeren, der
nach Kinderart an »er Ecke drr Landstraße spielte , zu . Sr
wurde von einem Radfahrer angesahren, wodurch er stinsiel
Z»d einen Bruch der beiden Unieofchenkcl davvnirug.

* Osßerntittg, tz. Fedr . . Eine Rach « i « Reiche der
C äuger .", ver » n » » tt« i re »« Griengeeiein „Brüderschasl" von
ltsB, steigt am l .ß. Februar » . I . i » den festlich hergerichtete»
Sälen de « Wirts I ». Hullmann in Oflernburg. In ein,»
Tiaumpaiast sind die Feßsäl» durch den Dekor « iionsm « ler
Bulckmtann . BDD . j und seinen Stab » erwenbelt worden,
« a,Ische « Lizh« slulei aus »erßeckt liegenden Lichtauellen und
weiden herrliche Kaniraste schasien . Leuie von Ruf haden ihre
« ttwirtung »agelegi u « ein K » id« » k» st zu schas!» ' , ii -eiches
wobl einzig dalsteden wird . Der Besangpe' ein rechnet mil
cincm anfpruchs» . äen Uutlikr,m und wird sei» Verspreche » ,
Gi » ßes zu dringen, einhaiien,

» T„ n»,sch» ce, 7 . Aebr. Der Kaninchenzüchter¬
verein Donnerschwee - Ohmstede veranMilrei laai
Anzeige am 27 Aebruar seine diesiahrige Frübjahrgsitzau, ver¬
bunden mil Rammserkörung im Lasaie v»n R . Schönetzerg,
?A>r«erftr» ö» In seinen neu angesitznffirn löst neuen Sngrl-
mnnntgien Kgsigen » erden di » besten Tiere zur Tckwu gestellt
Ein tückNiier Preisrichter in der Prrssn des Herrn FelS ist
bereits gewannen worden,

» Littet, 7, Febr . Ein Unglück « fall, der leichi noch
schlimmere Folgen hätte »«den kgnnen , ereignet« sich hier. Ter
Landwirt I Lange ans Rlkotansdors, der M«uerft« Ine von
der Ziegel« geholt batte, rutlibi« au« und geriet unter die
Räder des Wagen« . Dr , Rietseld stellie einig» -Nppen-
brüch , fest

* Weüriburg , 7 . Fein Festgenvmmen und dem
Geföngnis in Olnendurg zugelüdrt wurde durch
die Genbermerle in Wardenburg der aiislündtsck >e Arvetlrr I.
Kotowskv wegen mehrerer vor s Jabren i», Bremen aiisge-
jübrler StnbruchsdiebstShle. Sein » Komplizen, di « auch ln
letzter Zelt wieder mehrere Diebstähle oerlldten, befinden sich
» erelts sei« einiger Zeit in Bremen in Haft. K Ist teil IsiTß
als lästiger Ansiönder au« Bremen ausgewiesen. Seitdem
hat er sich im Oldenburziichen aulgebalten.

SelonerglSekeken.
Schneeplöckchen du , geweckt vom Frübrotschlmmer
DeS LenzeS, der sich scheu durch Wolken stastl.
Ein flüclrt 'pcr Sounenl '.iß . ein Hostnunstsjliminer,
Tann drückt der Tod dir aus sein oletck-et Mal.

Dann bist du bin , dein zartes , schönes, Leben.
Gluiäugig « Schwestern bald «ms deinem Grab
Die dufltzettnbten Häupter stolz erbeben.
Ein selig Almen laut enis dich herab.

Schneeglöckchen du , du Zarte . Tsicixe , Reine.
Bist wie der ersten Liede stiller Traum,
Ter, wackigeküßt von bokdem Frtlbrotschetne,
vcrschmackstel ruht in nessrcin Herzensraum.

Elise Fink.

* Westerscheps , r . Febr . Der Gemeind etal bat sich
in seine » beiden letzien L . Biegen mii der Tchulfraae in
Desterscheps betitzllK-gi und zu erteunen gegeben , taß er
der Lösung dieser Fr «^ w« » kwo» e,d gegenüber siebt , Uniere
ä emeixdevllter betrachten eg msn bloß als eine Lall, sür die
Schulen etwas tun zu »Etzen, tondern » e tehen eine » tzre darin,
aus vtetem s» wichti »«« Kullurgedtele M soletzem » atze wie es
»über geschehen ist , « ztarpetien zu Wunen , AugendliMichNeben
sic in ernster Prüfung der Schuifrage. Daß unsere Lchulder-
bäüilisie nich, lange wehr Io » leihen können , wie sie lind,
darüber sind sie sich einig: denn die weilen Schulwege und die
schlechten Tchulklasienoeehgiiaille»röngen zu einer bald gen Ab-
änderung . Die Westerfetzepier sind iebr inierefstert an der
Förderung dieser A « «elegen »e !t , dos zeigt eine Eingabe. Sie ii»
In dieser va « e »n das O»er >ch« sf » »eM»m gemaedt baden,
und eine AufspraLe in einer größeren Beriammlung darüber,
in der zum Augdruck kam , baß die »unentzkiMiche Sckn-ie er¬
neuen werden mützie , weil Ne den zeAgemäß « ,, Forderungen
nick-r mehr entspräche , un» daß die N,tten »er « er wegen rer
weile» Schulwege eine SeE-cke haben »nüßien Hoffentlich werden
die bereckitigieii Wünsche bald verwirklicht . Die Finanzen
werden kein unuverwlnhllches Hiaberai « darstellen.

» « lirnstnntarf . 7 . Febr . Der » testge KirchenMor bat
in Aussicht genommen. a » k den Beginn der Basstonszeii durch
tzen Vocirug entipreihenver Sbo -äie in der Kirche an einem
der der Fanenzeit »orange,enden Sonntage ausmerksam zu
machen . Vor drei und mrar Jahrzeamen wies ei » allgemeiner
Buh- und Beiiag daraus HM. daß die Passionszeit wieder be-
vorkland. Ein Pickel» vom 2. Januar l ^kiS führte diele » Suß-
und Beilag ein und se » ie ihn aus den Freitag vor Jnvolavit.
den siebenten Freitag va - Ostern, kest . Diese Ordnung blieb
2t> Jahre lang unangelastet. Dan» , es war Im Jebre 1S7l>,
ging von der l2 . Londeksvnode die Anregung auS, es möchte
davin gcwirli werden, »aß für ckll- edongelischen Landeslirchen
T «r. tschiaiids die Frier de? Buß- und Betlaget gemeinsam an
eiuci » Tage begaugen werde Wieverum vergingen säst ßii
Jastre , bi » dies « B»strebung! : i den gewstuschien Erfolg üaiien,
und im Jahre lksis der Frühjahrs - Buß- und Beti » , in den
Herbst und auf den Mittwoch vor dem Toiensonmag vrrlegt
ward , Daniit war zuglcich eine äußere Erinnerung an den
Beginn der Palsionaze«« enisolen . ES ist daher in » » dem
Maße zu begrüben und anerkennenswert, daß der Kirchenchor
durch seine Mitwirkung »utt die Ausgade erfüllen will, an den
Beginn der Passion» ,eit zu erinnern , jener Zeit, d !» für die
Christenheit doch »tue beiandere Bedeutung besitzt und , u nach¬
denklicher Andacht stimmen will.

^ Lürwürdrn , 5. Febr . Bon Mai an wird dIePofl wie¬
der in da« Babnßossh »»«! »erlegi werden, w» sie früher schon
lange Jadre war . Seit einiger Zeit wurde fle von Tchmtetze-
inelsler Alba» in Sürwürden verwaltet. Als neuer Pächter sürda« Babnßoslhorel zieht am k. Mai Landwirt Loderen, aus
Schwei rin . Dieser übernimmt auch di « Post.

* Berne, si, Febr , Die neue Motorspritze wurde
von der Friittwehr ükernommev. Dazu w « ren erschienen:
Minisier Weder. Brandkalseudirektor H a a k e. Landesver-
handsvorsitzender » , Gruden, Brandmeister Echrhder-
Eltsleitz und Sachverständiger S t ä de r - Delmenhorst. Die
vertraglich« Leistung »ei stü Meter Druckdöße füllst v » « r und
bet 7ö Meiern WR Liter Wosier in der Minule , wurde um Sst
Prozent tidcrboten. Die Berner Wehr da , somit «in erstklassige«Gerät erkalten.

b . «ilopi-cnburg, 7 . Fcbr . Oldenburgtschcs Lau-
bestb « ater. Vor vom ciei -tem Haule — es '.„ « gen k - 7«B
Zuschauer amvclrttd gcwkseN sei« - ging vier Rost » »« Oper
» Der Barbier von Sevilla "

, vri» Oldenburger Lonvesidrater
und dessen Gesamt» ,a -ester vorgeiud« , unter ungeheurem Bel¬
la « Uber dt » Bretter , Die » „ sich« , da » die im » and« »on
den Oldenburgern » eranstaiirten « » ifNdruugen a » »nabni«lo «.wenigstens im Süden de» Freiüaat » , einen Riesenrrsol« zu
ver,cichnen haben, kenngeichnet zur « envg» dal dringende Be-
dürütts der Bewohner des Platten Lande» , öle vielfach zu
umsianklichen Reisen in die Hanpistadi webe ? . ! « >, uo .ü Mittel
bade» »ach Porsübrnugen der in Rede steiieiden Ali . Wir
lönnen nur dringend wünschen , regelmäßist » unllche Dllrvie-
tunaen unser, , Sandbevstterung vor Augen zu führen . Bein
besseres Mittel , um d«» Fnterest« so, unser Ltndes «»mtt »r muh
in wetteren Fressen wachzuurufen und »u erhallen.

LanÄüarkeLl «B.
Samiueriäugerin Mafalda Talvaltnl von der

Städtischen Oper Berlin, , deren Kunst auch außerhalb ihres
engeren « irrunßsrreise« längst dekannt geworden ist und durch
ausgezeichnete Schallplatte» ihr« modernste und weiteste V «r-
oimtun, »« an »rfgtzren »a«. stng « in »er Premier « der Oper
. Tiefland" Donnerst «,adend Uhr die weibliche Haupt
Partie Beichöstigt Nnd in dieser Erftaiiifstbriing noch die Da¬
men Goltz , Hanewtnkei, Ruf und Z ö v > i cd. sowie die
Herren Marckg , » avm « , , « Mürmann , Ritsch l.
Ellardt und Mörsch Die Inszenierung besorgte Frtv
Haacke, den musttaltkeden Teil verwaltet Willv Schwcppe
« l » Dirigent Dieses einmalige Gastspiel Masalda Salpaliuio
findet außer Abonnement statt. Das Oldenburger Publikum
edn den großen Gast schon jetzt durch stärkste Beteiligung am
Vorderlaus.

In der neuen Inszenierung wir» deute abend 7N » br
Gerb« , » Hauptmann « . Fuhrmann Henscbel" wlederbott

Zu Erich Schiffs . Dee "
, das am kommenden Sonntag-abend durch die Riedekdeuttche Bllbne zur Uranssührung

komm «, Ist der Vorverkauf ln vovftem Gange.
*

* AuS dem Münsterland« , S. Febr . Fahrplanver
besser ungen iür Vechta und Lohn ». Vor einiger
Zeit wie« der „Allgemeine Anzeiger" in Lohn» bereit» daran,
bin. daß Pechta und Lohne in der Zugverbindung mit der La»
be » ßäi' » tsiädi gegenüber des Vorkriegszeit und tm Verglclck
mit anderen Siädien offensichtlich dengchtettigi werden. Sc
da « Elrppenburg z . B . jetzt wieder eine regelmäßige Mittnge
berdiiidiing iab Oldendusg kl ..ßsi » und eine wöchentlich « zwei
malige Abenddertzintzung, den sogengnnien Dheaierzug iad Ot
» enburg illAll,, di « dem Amtsbezirk Pechta noch Immer kehlen
und die allgemein als dringende« Pedürkni» empfunden wer-
den . Ter einzige Abend » g , der Anschluß nach Vechta un»
Lohn» bat «ab Oldenburg ? .? '>> bat sowohl >» Vidjdorn als auch
In Vechza einen längeren Aufenthalt , was dl « Benutzung der
Zuges lehr unangenehm macht . Die nachteiligen Folgen naben
sich schon elngesiellt : eine Abwanderung desonders de » Per
s» nen »erkehrs nach Osnabrück mit all ihren besonders die
Stadt Oldenburg schädigenden Begleltersmeinunaen ist qan,
iinrerkenidar . Es wird Agch« de , Eisendahndkreltion, sowie
der Sindi und des Stagtes Oldenburg sein , dafür zu sorgen,
daß in Ahlhorn der Anschluß an die drei genannien Züge nach
Vechta und Lohne heigesieltt wird , damit Weiler « Schäden ver¬
mieden werden!

* Bcchta , 5 . Febr . Die Neu » städtische Badean¬
stalt wurde ihrer Bestimmung übergeben. Die neue Einrich¬
tung entspricht in jeder Beziehung den Modernstendoaiemschen
Ansorderiingen. Da» warme Wasier wird »on dem stäottsche»
Elektrizitätswerk durch eine unterirdische Leitung der Anstatt
zpgesüdrt. Das große Brausebad soll auch bon Fürsorgers»
der» milbcnutzl werden. In unserer Stadt bestand bislang
kein« Badeanstalt , tzesbaid ist der »urch die neue Anlage in «»-
sundbclilichcr Hinsicht erzielte Fortschritt ui» so bober z» kc
werte» . Tic Badcgcbührcn sind ln Mäßiger Hohe scslgcscyt.

» Dlumenistal, ü. Febr . Ein bler wodnender Zigarren-
mackcr schied aus »isver nickst bckann «en Grünven lreiwll-
lig aus dem reven.

m Dkillstlmshaven, 7. Fedr . Anläßlich h,r Beisetzung de»
verstorbenenKaisers von Jgpan , die dent« stattsand, batten hem«
di « Kchisse und Fahrzeuge drr Neichsmarin« di « Toppllaagen
sowie Heckslagge und GSsch daldstock geselli . Di« Linienscbiss»
sührien im Großtopp di » japanische Krirpsslagg ».E Harledrügge, S. Febr Heuie vorniittag ereigneie Nckl
bei unS «in betrübender UnglückSsall. Die Eheleute
Theodor Meiner« waren , » r Frstbmelle gegangen und
batten die Kinder allein zu Haule gelasten. In einem un¬
bewachten Augenblick « kiel das noch nickst zweilgvila, Kind
In das offene Herdseuer und zog stck> im Gekickst »nd an de»
Händen schwere Brandwunde » zu Wie verlautet , soll das
Augeniich« tedoch erdatten gedlieven sein . Der Familie Mei¬
ner« — M, tü Lchwerkriegsbeschädigter— bringt man all¬
gemein« Teilnahme enlgegcn.

* Minden , 3. Febk. Ein furchtbares Auto¬
unglück trug sich aus der Lands,raße zwischen Minden und
Blickrl ' iikg zu . Ein mit zwei Personen besetzter und in voller
Fallt » esindllcher Kraftwagen geriet «ns dem ablckstlisigc»
Wege ins Stickende, » und übcrschlug sich . Der eine der In
lasten , der einzig« Lohn des Installateurs Funcke von hier,
war sofort tot. Ter andere, Geschästssübrer Haupt bon hier,
der Besitzer und Leiter des Kraftwagens , starb nach kurzer Zeit
on seinen schweren Verletzungen.» Aschendorf . si. Febr . V i e b s ck> in u g g e l . Trotz aller
hoben Geld- und Freiheitsstrafen wir» der ViNischmuggel an
der Grenze noch immer in umsangrcicdet Weile ' betrieven. So
werden In Hingst«, Zell der«riig viel « Ferkel au» - plland nach
hier eingeslvwSrzl, daß jetzt die landwirischasttichen verrine
wegen der der Landwirtickiatt aus diesem Hckimugael erwach¬
senden schweren Aachteile eln energische « Bekämpfen dtelrs
AiiswuckckelS fordern. Zwischen Rhederfeld und Reu-Enalauv
wurden ? Ferkel, die nach hier geschmuggelt werden sollten,
beschlagnahmt. Der Schmuggler entkam . Die Dier« wurden
sür SV Psg . pto r .ua zum sofortigen Apschlachten versaust.

SB «mifeken Lsnstes-
ßvetteBvtzißBt « .

Vorhersage «Kr den » . Bedruar : Schwache bis mäßige öst¬
lich« bi » nordöstlich « wind «, wolkig big «,deckt , stellenweise
lcickner Frost.

Vorhersage für den l « , Fedruar . Mäfttg« sstlich» bi » » ord-
»stliche Winde, meisl wollig, »orwlegend trocken , leichter Frost.

*
Sllkt1«BNMU »t»roV»E»,t »stz,U«N iM Vl «l«NV»IBg

von A . EtAnI», Ootikei

» EM»
Htz»r » »» el

»> «»»,?
VN

7. Febr. 7 Ntzr nm * y^i m .si 7 Febr. » i,7 - r .7
3. Fedr. 8 « » rom. - HZ TTtlch 3, Fedr , ^

Wer sich rechtzeitig vor

Grippe, Lüsten
usw . schüden will, nehme das
altbewährte Arzneimittel

Orih 's Drustbalsam
Erhältlich In allen Apotheken des Oldenburger Landot
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Freitag , den 11 . Febniar,
« achmitiags 4 Uhr

'

1.

flir mtrüötEe
- chrelbmalchiiie
der Kiegenwari.

vis 0m priunt.
kostet nur

IN RM . bei »iasta.
auch In Rate » von 3
RM an wSchciil . ich.
Vorfübrg. gan- uu-
verbindl . Postkarte
genügt uni . . Orga'
an dir « eich» . d . «' I.
» der an . Orga Per-
trieb ' . Brenie» .

Langenstraße 9t,
Roland ldstl.

Berkause eine
lrlle yllene.

Tebben,
Nordermoor.

Zu verkaufen
»vier Sullentislb.

voll »« , So » b . Lid.

vcranslallet von der

lleiMel ! öfsiststiostltli .'i - üölell ' cliskl
LeNIn

Im

Zu verkaufen ein«
7jävrtge

sülte 5tutr.
sroinmer Htnsp , so¬
wie « ine kalbende

«eiM'kkirkuk.
F vremer,

Oldenbrok.
Komm , Mittwoch

Arksns - « Sesler 8 « o»,g
unler Leitung von Herrn » rlc l . Fa . GUinor » Grir.

Zur Bc - fUbrung gclaual auf niedreren Lriginal-^leNrl-
0iramm » pbon u » d Polunbon-Apparaten ein anrcrioädlteS. erst¬
klassige . »luiistler -Programin: U . a . (faruio, SchlurnuS. Hempcl,
Leisner . vala Prldoda ivioline , iodaii » erstklassige Tan,-

platicn : Telmwi .ieisier . Marek Lieber . Paul Govwin. ustv.
vorslihrnng von Gelellichaft « län,en «u. a . Original ilharieslon)

von dein Tauzpaar

LUrnor L. kNc
SämtlicheApparaie und Platle» werden von den Mußkliäusern:
Frttz Grawert, Han . enstr. 2», und Wttbelm Oltmannb , Hctltsrn-

grilllir . 32 , siir vieler Non -erl zur Verfügung geslegf.
Beginn Punk , « Uhr. » tn«r . »t stet.

aufdenMnrkt
Gefäß « bitte initbrg

Zu verkaufen
SV Mer Mger.
lO .Sl frei Han « .

Nelkenstraße 23.
verkauf» imune 3-

lavrlge mlttclfchwere
vlükkidm . Ltute.

Friedrich Mrver,vloberfeldr » . Ol » .,WUdenlodSdamin.

0 !LN5t2g . üen 22 . MULf , ZdLNÄ 8 vkir

benannt:

k!ne ?iZM lm g !Mertr!LN jiö! l?n !:LÜe!
tn den samUicbcn Nüumen der

LMteste
Unturtivlm

sllr Männer, beste
Qualit ., um - u räu¬
men statt vi » 2 ^k
Stück 3 .« .

Julius Mever,
Olener Straß« 21.
Zu verks. schwer«

Ijäbrlge schwarte
vlirenburv. Stute.
beste« Reit- u . Na-
genpferd . niebrfach
prämiiert.

Landwirt « rlck,
Oftcrnburo,

Schüdcnvolstra, ;e 50.
Zn verkaufen ein
flckmoim.

Jod . Rüden , Rastede

Ta« gan,c Tbenler wird von kNinNlerband tn rin » große HSV«
. verwandelt.

Dekorative Enlwür' e : Herr Gele.
Küustleri 'che Autfübrung: Karl Kaiser WcrkslLfics . Blldncnkunsl.

liefe MaSkerad « soll die vorncbmstc der KaruevalS-
, eit 1927 werden und wird dteleibe ln dekorativer
Ausmachung alle « biSdcr Gebotene weit Uder,reffen.

3 ttspsksri ssryLn lLr Stlmmvkg »
azn das stervortugende Kstnstlerprogramin.
I2 .VV tidr vemsrkreillllg

Anschließend S nzug de«
prtorea Karneval

und Htiämiterung der schlnben «CaSkcnloststmel
Gesamt « Festleliung : Her » » rtc. >. Ja . Vllinor s Erle.
Veranstalter de » Festes: „A sto r i a - K I u

Masken -,ivangl Maäkenawang!
Masken und andere Karnevalsarttkel im Haufe vorrlllg.

Sintritlspretfe: fstr Damen 3.IB sär Herren « Hst ^f.Ter vorverkruf findet statt : Zigarreubaut Ärr . üamever.
Heiligrugciststr . « . Restauration . « ll - Oldenburg - - nd an drr« b« idkaste de« Astorta -Tvealers.

Umständeh . preis¬
wert zu verkaufen l
lischt . Bettstelle in.Nair . u. Äusl., l kl.
vtascht » l kl. » Pie-
gef . 1 kl. Altegen-ichrank, l Flurgar¬
derobe und l Her-
rensadrrad . Alle 2a-
chen find sehr gut er-^daitrn.

Bluinenftraß» lil.
Kostüm , Ivöllkleld

sllr groß « Jig .. Jruck
aus Leide , sebr gut
erdnlten . »u verkauf.
Adreste ru erlraaen
« csiVästSstelle d. Bl.

« l«u !n ßtsuch
Zn kausen . arsu » »« lnderbkilsteste . An¬

gebote unt . P N isttü
an die Gcschsl. d . B>.

sttg . Darzabl. mo¬
derne Kammer - und
Kiichrneinrtchruna z.
lausen gefuebl An¬
gebote unt . P kt« !»6g
an die kUcschst . d . Bl.

Bauplatz,
ca . von O. uadratmt.
groß , nördl . Stadt¬
teil . »u kaufen «es.
Angebote mit Brel«
unter R !tt» an dt«
I . Nadorst . Ltr . ISS.

W: ! lher geliildete
iiltere -en

m . grök rvob » . wd.
mit gev . Tamr. «-I . Han - hait teilen'
t° ice,i. Lisvet voibd. .-'Ing unt . B P lülisti
an die weschst. d . Bi-

I neue ttzramm -
platieu ,u verkauf
Kattzartn-ftr. > « l 1.

Bin
»u sprech. von mor¬
gen « S Udr dt « av.
Il» Ubr , anch ronnt.
Jra « Brikmeryaqen.
Baumgariknstr . I2 >.

Smpsesti « mich , u
Pelearbetten. Z . vk.
ckaLberd , » aSeifen,
ikvafck» . Br.m , P kr.
Saft« ,, Kriegst . 211.

Verkauf » beste«
- Hlkks«Mk! ltt0ll.

« erde « RIden,
Moordauscn.

Teiepbvn 1371.

Anserttgung von
üiildto-Xölte«

nach jeder Angabe v.
« . Lrtzmstu».

vurgftratze 13.

8io halhki Schwküi
mit Abfall II. aufier-
deni c . srlsch. Lchin-
krn , u laus , gesucht.
Nadorst . Ldauss . 31.

« eorg Sand»»».tveairrwan 2>k,
_ ganz oben ._

ln M . kr
»ul_

« » tstnna «*.
VerrrSfrtzn.

Hi
Zu kausen gesuchtein gebrauchte«

Knadenrad.
Angebote mit Pres«
unt . R IM an
Touncrfchlv . Kd

Z» kaute» gesucht
SüMIlM» .

2 Betten. Natchk,Schrank , weiß laa.Anae» . um. « « 1«
, blk Selchst , d . Bi.

-5o -
, .

c/ss LUen eLe ^

m,7 suL .
'

8 >s xlrauen öurclr« 61as unel , t,uner >. 6,k1 »Ick nach
nock »o KSuligem >V» ^ k«n mit 8um, mcstt die gering.r«
5ctis6lzunß 6e8 Oewebe8 rei^t.

Var ,8t 6sr ^roüe Vorrr-li 6ie8e8 neuartigen XVs8clr-
mittel, . 6s8 im Kesrel « inen Isbencligen Strom von Millionen
Leilenblstclien erraug«. äie allen Lckmutr bolrut8sm su;
äem Qevvebe >6, « n . vurcl , seine eigensri ae 2u »ammen.

aetrunK übertrilkt 8uma sn ^ einiLun ^ krsli slls smleren
V/ »5ckmittel.

Kaulen Sie rclronlreuteSumskür IkrennSclislen Mrrclr-

tag! tarier 2usstr wäre VerscliwenrlunK. clenn rlie 8ums-
>Va,cl»wirlcun̂ ist volllrommen unä läüt siclr rlurcli aicliis
metrr siei^arn.

Preis 50 ?kZ.

MW
(jeuiede!

SlilllllllilSlllrill MMg
n > .

Ter Stadtmaatstrat bat mit Zustim¬
mung de« » eiamtstadtrats« lue»

sluchtllnienplan
für etnc verdtndungtstrafte-wischen KaS-
VerSweg und Itakcuweg und sllr eine Be¬
gradigung de« rtakenwege« -wischen
tticheitstraste und Berb !nduiig «wcg ausge¬
stellt . Ter Ptan liegt vom Ist . bi« einscht.
21 . ycbruar 1927 aus dem Liadtbauamt.
Mark » tz,
au
Vl

Zimmer S. ,u jedermannsAnsicht
S . Etwaige » tnwendungen geaen den

. tan lind - ur Vermeidung des Ausschlus¬
ses bl» Ivälestens IN . Mär, 1927 beimLtadtvauamt an -ubringcn.

Oldenbue,, den 1 . Februar 1927.
Der Ltadtmagiftra».

Bad Awtfchenav « Frau Kuck . bicr.
beabstchllgt . di » - u N«r1sledk vcleacncn bei¬
den Wiesen . WllSlwrn' und . Nordborn'mil sosoriigem AnlrM. in Abteilungen ov
Im gan cn . aus mebrer « Jabrc ,u verpach¬ten , und stedt Termin blerzu an auf

ÄM . M 11. MM il . I
nachmittag » 3 Udr,

an Ort und Stelle, wozu PachtUebbaber
elngeladen werden.

I . H . Hlnrtch « , amtl. Auktionator
> st. Angefaugen wird tn der itUtese

. wtltdorn ' . D . Q.

kmMIe Is 5ckeidenlion! g
qan , belle ilsare. 31 >d. 1.2V Mk . bei ln
-vft>. i .lii Mk., reiner Pieneubonta
l > ind l .w Mk. bet lO Pmnd 1 Marl.

« »SoN vsraelsr
Markt 21 . Degodedaus Telrvbon l >22

Haben einen großen Transport junge,

russ . Pferde»
darunter schone, egale Gewanne -um ver¬
kauf und Tauich sieben.

tstebr . Mever . Garrel . Telephon22.

V-W ll. MllVll.
sowie mehrere gebrauchte

SMöli- >i. V« li - Mfgi !ök
dliltg »u verkaufen.
» eür . « chwsck», Radorstcr Str . Tel. 1827.

Von anvollender Ladung
I» ÄrlMMlM MilKlli

kann noch adgeden
sr«h . Iande« , Elsfleth

,-rrniv>rit>rr 2S

Ispelenresle
e»orm vmig

^od. «»«r. 7»pelend »naluvg
Motten Iirnbe ist

ob» Olfiz . Reit-
el. » rß. 1N - I1,Nies,.dfäla »u veNaufe » .

Molttrstraß » 1 unk.
Zu »» rksusen eins,

»annener HMtdrank.
Ackersiraßc 11.

Zu verkaufen eine
dretlädttae

eiekünte Stute.
fromm und »ot>

Liedr voog,> ch » <ku«
del Blezen.

SWttSlllia
Prachteremplar . gut

dressier», umständed.
,u verk Klemm,

Lange Straß» 81.
Zu verfs . schwere

il.HRÄei«!e !tuti.
r wIlten,
Bardrnfletd

KWenlltirllNk.
l,2n Mt . bre» . ledr
VrciSwi ,» verlauf.

Tlichlcr
Jod . Brstrrns,

Tonncrschw . Kd . 19

kcltlistmüe lütike
zu verlf Borider »,

Weidammstraße 6

Ejite^ Mtcr^
liüilenuineii

versau»
Radorftcr Straße !B

« Ute» Wiesende»
- « d» sk. Osternvurg.

Wiücrswcg 21.

Mliskenliniiilie
und Ioniino

,u verleiben.
Amalienstratzc 18.
KriegSanld, Wert

62.5N ^k. f . 52 .kk , u
vk . 2lng . u . R B l l
an die Geschst. d . Bi.

Billig ,u verkauf.
kLerkll in . liil!.
2N ^ k. fast neue 2 >u
venudr Ik> .A. 2 el» .Blumenstand . 12 ^k,Brvimaichin« .

Nebenstraße 37.
Sin gut erdalten.

LUtWUY- AWg
Mi« gestreifter Holesowie ein Wlnlcr-
und Lommerllber,».
für schlanke Figur
Billig »u verks. Zuerfragen

Achternstraß « 36 l.

Tello ru oiftuuk.
A » acd . unt . N K ik»
an die Geschst. d . Bl.

Zu verkaufen
tMllg . 5ltlM !n,
gan- nabe am Ferk.Job Büffrlmann,
Nadorst , « revrnkir.

Gut erd Sitztlkge-
wagrn preiswert -u
oerkausen.
Zieaelbosdaracke 12.

Mittelwobnung,
v§sß»uki ico

neue , «roß» dlckwd.
SimeEi.

Bruns , Webe
dct Klrrtzvaiten.
NeurS Tamrn-

- u veriklden
Lang « Straß« 1.
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Matratzen
jedes Maki.

Ncparaiurcn ' josorl.
Garvtncnausmachcn

gut und vtllig.
Polsterei

M üre« ö8.
Jakovtstratze 20.

Ich kaufe stets

Eier
«um höchsten rag .pr.
v . v . l -smpe

Äaar-
jarbe.Zulco '-

MIieWllkg!
gibt herrliche , wasch¬
echte Karb.t. Leicht
an, »wenden. Kreuz-
Drogerie. Drog. Gb.
Bremer. Apotb. Tti.
Srorandt . H. Lchrci-
ber, Parfüm geschält,
Lange Stratzc. Fri¬
seur im Babnhos.

öosas . klwise-
llMMs . Lettslell.
Trabi - undOlitflcge-
matratzcn. neu. scvr
otllig , u verlausen.

G . Hicck, Polster-
Werkstatt , Jakovtstr.
21 ( Pfcrdcmarkt).

Z
i
g

Jonke»
r

Haarenstr. 55
e
n

Bei 50 Stück
IO " » Rabatt

Lellliäll !kgu8
lLaden, Wobnung.
Stallg . . Garten i . be-
, iebb ., östl . Porslad «,
bei 4 —0000 .« An-
zablg. , sosort zu vks.
Augb. um. P D 986
an die Gcschst. d . Bl.

Zcklsfrimmer
komplett » 00 Mk.
liil'

l '.o Mk.
E . Broers,
Norditratze37.

gliche
gule I2eii!e

lür Zlvtenter.
wo GraSycb. einen.
Gntcr mit weiden
läßt. — Bit «« um
Preisangebote.

FFtz Schröder,
Westerscheps

( Post vdewecht) .

Holz -Verkauf
Unter meiner i'iachweisung ; u vcrkaüsen:

ca . 2A > Im Wen . Seinen
nne SiinNnlNen . Seiles geiz
fast unmittelbar an der Lbauslce und nabe
der Badii.

Rastede. Tegcn, amil . -Aukt.
Strückhausen. Landmaiin Wilhelm Klockgelber in Miticlbofschiag läßt wegen Anlaus am

SIMMIIN . NM IS . Mi . a , 3.
nachmittags 2 Ubr:

6 hochtr. bel . und milchg.
Kühe und Quenen,

1 2jähr. Ochsen,
2 Kuhrinder,
4 Kuh - u. Bullenkälber,
4 trächtige Schweine,

20 Hühner und Enten,
1 fromme und durchaus

zugfeste Stute,
1 .jpfcrd. Dreschmaschine mit Göpel, 2
Ackerwagen , 1 Fcdcrwagen, 1 Harkma-
schinc , 1 Pflug , I Gggc , 1 Hcutrcukc, 1
Gropcnkarrc, 1 Borskarre, 2 Pferdege¬
schirre , Reepe, Taue , Ketten, Binde-
väume, Landcväumc. Harken, Korken , 2
Jruchtkisien, 1 Schrotmühle, aOO Pfd.Hafer usw.,

ferner : 1 Kletderschrank , 1 Milchschrank . 1
kl . Schrank, versch . Tische , Stüvlc . Spie¬
gel , 1 Zentrifuge , Milchkannen u . viele
sonstige bans - u. landw . Geräte,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfristverkaufen.
TaS Vieb kann , so lange der Vorrat

reicht , unentgeltlich in Klitterung siebenbleiben.
Kaufliebbaber ladet frcundl. ein

Byl. amil , Aukt,

13u vermieten I
Gin im best . Zu¬

stande befindliches
kinkg«iiilielit >2ll§

mit Stall und schö¬
nem Garten zum 1.
Mat IV27 aeg , Her-
gavc c . kleinen Hv-
poibck zu vermieten.
Angev. unk . P K 002an die Gcschst. d . Bl,

Zwei g , möblierte
Zimmer , event, mit
Kstchcnvenvg . , direkt
Zentrum der Stadt,
bet einzelner Dame
billig abzugcd. Zubesehen in der Mit¬
tagszeit . Angcb. un¬ter P I 901 an die
Geschäftsstelle d . Bl,

Kr, mbl. Zimmer,Rübe Post u . Babn,auf sofort an besser.Herrn oder Dame z.vermieten. Zu erfr.
Geschäftsstelle d . Bl.

2-Aimmrr Wobng.mit Stall u . Land
zu vermieten.

Lllexanderfeld 41.

Zum I . April gutmöbl. Wohn- und
Schlaf».. 2 B„ Bad
u , cv . Küchen » ., Z .»
b ; Iran Rüdebusch,

Jobaiintsstratze 3.
sfr. W. < u . Schl»,

zum IS. Kcvr. zu v.
Roggemannstr, 251
Zu verm. in s. se-

par . W - u . Schlaf¬
zimmer. Ket » Akad.
Zu bcs . na« 4 Ubr.
Rordcrstrafte 31 r.
Zu vermieten an

Wobnberechtigte
S- MMMls »,
(Neubau) gegen Hcr-
gabc einer Hvpolvek.

Llng . u . R (L 17
a . d . Gcschst, d . Bl,
Zu vermieten möbl.
Zimmer Näbe Feie
vcnsplav . Zu erfrag,
t , d , Geschst. d . Bl,
(sink . möbl . Zimmer
a s,, . v Osternvurg,
Sledingcr Str , :10.
Möbl . u. unmöbl.
Zimmer zu vermiet,

Prinzessinweg 23.
Gut möbl. Wohnund Schlafzimmeran

l od , 2 Per ; ,, in rub.
Hause. NLb , Jlliale
Lange Str . 45.

Möbl . Zimmer für
Dame zu verm., Bett
mutz gestellt werden.
Tai . wird Dam. - u.
Kind (vorder, angcf.
Al «. Kamp ( Sdl .) 20o,

Wir bringen (Seiundbeit , eine schmale
Nörperlinie , schlanke Fesseln und einenklaren , reinen Tein « und garantieren

für Erfolg
General-Vertreter

die in der Lage sind , einen Stamm von ca,
ll>—2» Reisedamen deinnzubildeiz und zuüberwachen, für einen ganz beroorragendenArtikel geiucht. Spielend lcichier Berkaui,
da grotzie Nachfrage in jedem Hause , KeineKonkurrenz, da ausländisches ,Fabrikat,
(L rst k l a i i i g e S Gutachten. Keine
Lagerübernabinc. Hoher Verdienst stir denGen.-Venr , und die Uutervertr . Prüfen Sie
selbst, od ev (ich um einen Artikel stir Sicbandelt oder nicht. Ausiuhrl , Beioerbungs-
ichr . nur von revrasenialioen Herren , die
sich voll und ganz der Sache widmen und
zur Durchführung der Lrganiiativn 3 - 560
Mk , »ur Verfügung baden, inner I I W
? türanRudoliMoffe . Jrankiurta Main.

Lehrling
für m , Papiergrotzbandlg , per sofort oder
zu Ostern gesucht.

Wilhelm Oickboff , Gottorpstr. 3» u . 4.
Kcrnrus 1916,

MeisterStohn oder Gehilfe bar Gelegen¬
heit , sich in der rationellen Betriebsweiseeiner gröberen

Dampfbäckerei
auf dem Laude tauch Feinbackerei) gründlichbis »ur Selbständigkeit auszubildcn. An¬tritt baldmöglichst.

Heinr . Balte,
Hollwcge d. Westerstede.

Telephon 103.
Zur Herstellung von Fassade« - ,Decken- und Wandputz

geübte Putzer
gesucht.

BallllnlkrneWtt Peter K . ANerwlnw,
Nordicrbad Borkum.

Suche für meinen

Sohn
17 Jahre alt . grobund kräftig, zur Er¬
lernung der Land-
wirtschast in gröber.
Bctrtcve Slcllg . Ka-
»itltcnanschlutz Be¬
dingung. Llngb . un¬
ter P L 993 an die
Geschäftsstelle d . Bl,

Zu verm, 1 grotz,
l« I. WM

evtl. 2. mit Kchb-, in
gl , Haule, c Wäscheu. Bedien,, an Ghe-
paar , evtl, m Kd .,od . 2 Taiiien . Näb.
Fil . Lange Sir . 45.

Zu oerleilien.
l . tt/polkkkengklllki'

>(nicht unter 10000 Mk .i zu 7 » » Zinsen I
langfristt» aus stäkst. u . Iändl. Besitzungen
zu vergeben.

I H . (Sjlcrs , Oldenburg . Mclkbrink 16.

I AWleihen I
Ges . 500—KlOO -<(

g . st« . Hvpotb. aus
neues gr . Gesch.ds.
Angd. mit. P M 994
an die Geschst. d . BI-

600 Mk.
von Geschäftsmann,
gegen erste Sicherheit
und vodc Zinsen, aus
3 Monate zu leiden
gesucht . An« , u . R T
16 a . d . Selchst , d . Bl.

Zu verkauf, gutesehregebrauchte«

Klavier
8 . LlldlUg.

Rosenftratze 41.

I Verloren >
Aus der Post kleine

Handtasche
verloren. Gegen gute
tzZelovnuna abzugcb
Peterftr . 25. öden.

Jung . Mann sucht
nivl. Zimmer, evtl.
mi > Mittags «., nabe
Babnbos Osternbg.
Rotbtcich, Hunds-müvlci Lbaustec 6.
(Lbepaar sucht zu

soson 1 — 2 gm mödl,
Zimmer

mit 2 Beiten.
Ang. u . R A 13

a. d . Gcschst. d . Bl
Suche für alletnst.

älteren Herrn
eins. möbl . Zimmer
IN. voll . Pension , aus
sofort oder 1 . März.

Rädere« zu ersah
ren Lambertistr. 30.
WobnuiigSbcr. lucht

Wobnung. 3—4 Z .
Kücde u . Zubebör. a.
mögl. bald.

Ang. u . R H '20
a d. Gcschst. d . Bl.

Mkkllll
Marke Grpretz.

Wiederbrtngrr Belobnung.
Bloherfelde, Postenweg 15

Zum Herbst, August od . September , sind

3 bis 4 Zimmer
m>t Zcntralvcizuna , 1 . Gtage, Zentrum derStadl ( Nähe Schaffers Gckc ) , als Büro-räume zu vermieten. Die Räume eignen
sich der Lage wegen vorzüglich für Arztoder Rechtsanwalt . Offerten erbeten unterR M 24 an die Geschäftsstelle d . Bl.

I Stellengesuche >
23Ibr. Mädchen s.Slell . in kdl. HauS-

balt . Gl . Zeugn . vb.
Angel) , unt . P P 997
an die Geschst. d . Bl.

Gesuchs für mein.
Sohn eine
bekirliliEIIe

tn e . Kolonial- oder
Mischwarengcschäst.

Job . Gristede,
Brake, vor Brake.

Suche sür meinen
Sobn , der Ostern d.
Schule verlässt, Stel¬
lung als

Gärtnerkehrling.
Kubelka,

Ziegelbosstratzc21.

ÜMktelller.
26 Jahre , sucht Be¬
schäftigung a . Buch¬halter oder sonstigen
Vcrlraucnspoft . G>.Rescr. und Zcugnss.
sind vorhanden. An¬
gebote unt . V 1261
Kil. Lange Str . 45.

Suche iür meinen Sohn eine

Lehrstelle
in einem Kolonialwaren- oder Gemischt-warengeschäst.

Job . «Zriftede , Brake wor Brakes.

kilÜlllMs
perfekt in einfacher , doppelter und
aiiierikanischcr Buchiührung, sowieStatistik jeglicher Art. bilanzsicher,mit brkten Gmvlchlungen sucht kür sowri oder später, evtl, »um 1. Avril.Stellung : gegebenenfalls auch sür halbeTage.

Angebote unter I U stlL an die Ge
schäftSsteUc diese» Blastes.

Eingestthrte
IiellellMitlkllirotzdslllülliiß

zuckt Vei-ttetuiig
erll!tIil»iSer kinveii

Angeb . unter P H 909 an die Geschst. d . Bl.

I MaeStellen 1
Lcwerbungsmaterial
mutz t . Interesse der
Stcllensuchcnd. um¬
gehend geprüft und
an die Einsenderwieder zurückgesandtwerden. Das Mate¬
rial , befand. Ltaii-
btlder und Zcugnts-
avschrtf «., ist oft nur
in wenig Grcmplar.
vorhanden und sür
weitere Bewerbun¬
gen unentdehrstch.

Männliche
llrrteter

für neueste clcktrtschc
Staubsaug . b . höch¬
stem Verdienst gcs,
Angeb. um . P W 12
an die Geschst. d . Bl-

Gesucht aus sofort
ein ordentl. , durch,aus zuverlässiger

MkMlkllk
sür Schwarz- und
Wettzbrotbäckeret u.
Konditorei.

Georg Botte.
Rrusradr

bei Strllckbausen.
Gesucht auf sofort

1 Kräftiger
Arbeiter

zum Hol,fahren.
H. E . Brand,

Stau 39.
Gesucht aus sofortoder später ein

Hkllltt KllkA
A. Schmcrdtmann,

Hurrel (Post Hubel.

Gesuchs zu Ostern

IMIMlllllg
H . Schuhmacher,((tzhorn 3.

M . dis 10 M.
ZU verdienen . Näb.
Im Prospekt m . Ga-
rantleschcin. Viele
Dankschreiben . Job.
H . Schul», Adrciicn-
vcrlag , Köln 936.
Schriftliche

Hrimarbeiicr
allerorts gesucht.

Prospekt prattr.W. JägerSlüpper,
NiklaSdors «Kreis

Strehlen i . Schlei.) .
Gesucht aus soso«ein fixer

MN KllW
»ach Dutjadingcn.
Landwirt Lübden,

Seme
(Post Nordenham) .
Zum Alleinvertrieb
eines Zündkerzen-
slrumps. lD . N. P .)sür Krastsabrzcngcwird für viel. Platz
bei bovci » Verdienst
geeigneter

IllküIMN HM
gesucht . Angebt. an
tkdrift. tkilgclhard«.

(suxbaven.
Neue Reibe 18.

Gesucht zu Ostern
1 Lehrling
unter günstigen Be
dingungen.

Kr. Spanbakc,
Spezialgeschäst

für Jarben u . Lacke,
Lange Straß « 48.

Weibliche
Gesuch » z. 15. Fe¬bruar ein

WNl.
Pfarrer Brinkmann.

Ose » b . Olddg.
Wegen Verheirat,meines jetzigen suche

sch sür meinen Gc-
schästsbausdast auf
baldmöglichst c . an¬
deres rüchtigeS

SNMWkll
welches auch kleine
Gartcnarbestea mit
zu übernehmen ha «:
nicht unter 18 Jab-rcn. Zu melden von
4 vts 5 Uhr nachm.
Frau G . Schwarling(( »ersten,

Hauptstratzc 6.
Suche zu Mat ein

lW» RWk>
für unlercn landw .»
fchaftllch . Haushalt
bet Gehalt und tza-
ilitltcnanlchlub.

Otto Gäting,
Abbrhausen.

Freundliches
15—Itijäur . Mädchen
aus ord- ntl . Hauic,
wch. zu Hause schla
scn kaitii , wird aui
halbe ob . drewicrtkl
Tag« zur Unterstützder Hausfrau ges
Angevoic erbet, un¬
ter P l2i >0 an die
Fit . Lauge Str . 45.

Gbrltches, zuvcrlst.Mädchen s. Geschält
» nd HauSb,. welche«
selbst , arbeiten kann,int» besten (Zmpsevl ..losort gesucht . Auge
bote unter N F >8
an die Gcschst. d . Bl.

zillll. MWkll
da « zu Hause schla¬
fen kann , sür ganzeTage zum 15. Fevr.
gesucht.

W. HSgnrr,
Mciuarduslir , 4SI.

Suche , . 1 . Mär,
et » äutzcrst slcttzig .,tm Kochen

kllOk,
Frau Loren» Steden

Restaurant.
Donnert« »,. Str . 6.

ÜM . MIWkü
das stcnograpv. und
u . Maschine schreib,kann, s. eing. Mon.
gcs . Gitvas Sprach-
lenntntssc erw., sed.
lischt uiived. crsord.
Angeb. mtt Gebalts-
anspr . unter P U 10
an die Gcschst. d . Vl-

Gesucht ein
2 . Mädchen
für Landwsch ., w« .
»iklken kan » , zum 1.
März.

D. G Dierk»,Nadorst.

gesucht.
Rüwelainp AI oven.

Ges . zum 1. März
ei » eins . , ehrliches j.
Mädchen sür ktuder«
los . Geschäsisbausv,
b . FainiUenatischlutzund Gebalt. Angeb.unter P O 996 an
die Gcschst. d . Blatt.

Gcs . zum 15. März
n . Bremen s . Hausball von 3 Person,
rück » . Allcinmavchen,
w. gut kochen kann,mtt alle » HauSarb«.
vertraut ist u . gute
(Lmpstg . aus herrsch.
Häusern besitzt.
Frau L Meucr Hild,

Breme».Holler Allee 31.
Vorzustcllcn bet

Frau Dr . Ballin.
Oldenburg,

Roggemannstratzc16.
Gesucht aus bald¬

möglichst ein

>« » MWkll
von 15 bis 17 Ja » -
ren nach autzcrbalv
bel voll . Famllicn-
ansckstutz und Vergü¬
tung . Zu meid, vct

Litmanns,
Lainverltstratze 29.
Für mod. Gtagen-

bauSbatt ( zwei Per¬sonen) ein selbstän¬dig., saub., im Koch,und allen HauSarb.
nkkr. MMen

gesucht , » tcht unter
20 Jabren . Gtwas
Näbcn erwünscht. Z.meiden nach 8 Ubr
abends.

Kra»Otto Bardcwyck,
JultuS - Ms .-PI . 3 U.

Zum 1 . Mat
zwei einlache

junge Mädchen
«Ledrlt»ge > t . « tneni
günstig gewg . land¬
wirtschaftlich. Haus¬bau ( anerk. Lehrst. )
gegen etwa- Tasch .»geld gesucht . Angev.unter P N !>98 a»die Gesch .stclle d . Bi.

Ges . zum 1. April
1 Mädchen
von 16 bi « 18 Jab-ren. welches melke»
kann.

Ltrudlhoss,
Rauvcvorst 87.

Gesucht aus sofort
sür die Morgenstun¬den ein kleines
lreundl . Mädchen
zur Hilfe in der
HauSarbett.

Frau Harms,
Vercintguiigsstr . 16.

Wegen Verheiratg.
des jetzige » such« i«
zum 1 . Mär , « in

DkilttMWkll
sür meine Landwirt»
schasr.

Georg Popüankeu.
Weidloy

vct Oldenburg.
Gcs . aus sosort ein

zuvcrläss . Mädchen.
Frau Dr . Pirsch,
Haarcnuscr 27.

Suche cinc ältere,
erfahrene

Haushälterin
für kl . Landwirts « .
W Schillmüllcr sen^

bei Grötzenkiicten.
Gesucht aus sosorteine gute
Schneiderin

nach d . Lande. An¬
gebote unter R L 23
an die Gcschst . d . Bl.

Gesucht z. 1 . Mat
ein tüchtiges, durch¬aus erfahrenes

Ing « MWkll
Landw . G. Harber«,

Woppenkamp
— bei Varel . —
Für die Küche e.

städtischen Kranken¬
hauses wird eine

perfekte Stützeals Vertreters» der
Wirtschafter, zum 1.
Mär ; gesucht . Mel¬
dungen in . Gcvalts-
ansprüchcn unter W
W 350 an die Nord-
westdeutsche Zcttg .,Bremcrbavcn.

SMlWUlll
'

In der Stadt Detmendorft ist möglichstsosort die Stelle einer

Hebamme
zu besetzen . Bewerberinnen ( nur ausge-vtldcte Hebammen« wollen sich vts zum 1».
d . M schriftlich unter Beifügung ihres
Prüsungszcugntsscs u . LcbcnSlausS beim
Stadtmaglstrat melden, («stne Wobnung
kann cv . zur Verfügung gestellt werden.

Delmenhorst, den 7. Februar 1927.
ge ; . : Jordan.

Buchhalterin
gesucht, die seit mehreren Jahren perfekt inder BuHbaltung und allen kau !»». Arbeiten
einlchl . ^ chreibmaschinie »ach Diktat ist, die
Malerkundichait kennt und selbständigarbeitet. Bewerbungsschreiben, Lebenslauf.
Zeugnisabschriften. Gehalrsanlprüchc und
(xintrittstcrmin erbeten. — Desgleichen

Reisender
möglichst »nverheiralct und mit Glavkenni-
Nissen, mit mehrjährige» , besten Verbindungenzur auswärligen Maler - und (Olaicrkund-
schast , der auch Tischler »u besuchen hat.Posten nur sür erste Kräfte.

Nordwrstd. OilaSmanufaktur A . -G^
FlachglaS-Grotzbaudlimg. Spicgelfabrik,

Glaeschlcisekei.
Sofort gesucht!

IWU«
(aus der Kasscc » . Konsftürcnbranche).Seidige mutz tu der Lage sein , eine Ver¬
kaufsstelle selbständig zu leiten.

Tanicii , welche ädnftchen Posten beklei¬det baden, wollen Lcvcnslaus, Zeugntsab-schristcn u . Lichtbild elnscnden. (Bewer-vuugsmalcrial wird ftmervalb 6 Tagenzuriickgcsandt .) Ofscrtei, inner P G S87an die Geschäftsstelle dieses Blatte «.
Gesuchs aus gleich oder später sür mei¬nen landwirtschaftlichenHauSball eine zu-vcriälstge

Haushälterin
Bewerbungen nur schriftlich.

Gerb Böning, Dalsper,Post Bardcnsieth.
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2 . Beisage
zu Nr . 37 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Dienstag , dem 8 . Februar 1927

Glossen run komniimalgeseklekte.
Verkchröiniiftrrien.

Bedeutend sprach Herr Siadiral Hoher:
„Wer mal in uns rer lieben Siadi
Mil einem kleinen Wagen hal
Bestellte Lache» zu besorge» ,
Muß sich Geduld vom Himmel borge» .Will still er gondeln durch s GemäuerTer Innenstadt , schon ragt ein Or-
poinan» mit Kringclarm davor:
„Brr ! Hier gibt '» Einbahnstraßenspur!Ta sind Le salsch ! Man sir reiuhr !"Man muß, im Heilen riesen Brumm,
Zuckzuck, um Post und Lchloß herum,lind aus dieselbe glatte Weise
Spiele av sich die Nachhauscrcisr.

Willst du in deinem Lladtgcschaslc,
Zu sparen Zeit und Mcnschcnliüfte,Tirckt vor deiner Türe halten,Verbeul auch dies der Ordnung Walten:Tu mußt, mag Groll de » Busen schwellen,Tich aus die and re Leite stellenUnd Würste, Hack und Lchinienspeck
«Gegebnensalls auch Trah » und Nägel)Quer übern ganzen Fabrdamm bringen.

fragst du bei diesen dunklen Dingen,Tu tuinbcr Bürger , nach dem Zweck:Das sorderl des Verkehres Regel!
Mag sein, daß ich rückständigbin.

Doch scheint mir dieser Borschrist Sinn
2o philosophisch lies zu liege»,Ich kann da gar kein Lichi 'ncinkricgen.Und heimlich bricht sich Bahn die Meinung:Hier seien Orgien das Schema!"

Lowcit der Redner . Dieses ThemaLäßt eine andere Erscheinung
Mich leicht in die Debatte weisen:
Ich jindc, selbst sür stramme Nerven
Lind manchmal reichlich schwer zu tragenTic saircckl '. ch großen Bullcrwagcn,Tic biNllcnd um die Ecken sausen.
Ihr Anblick schasst mir ständig Grausen,Und ich kann nicht genug mich Wundern,
Daß ich nicht täglich Leichen seh ' ,Gepreßt, zermatscht , zersiückt, als Flundern,Als Fettfleck oder als Haschee.

Wild geh n die Pferde ins GeschirrBon ihrem höllischen Gebcnster.Am Markt zerplatzen alle Fenster
Lo Po a pö mit viel Geklirr.

Und vor Jan Ahl. da sah ich neulichEin Schauspiel, das nicht sehr erfreulich:Ta waren zloei von diesen Biestern
Mii „Bäh — bäh — bäh ! ' und glüh 'ndcn NüsternUntrennbar incinand ' gerannt;
Zwei Mastodonten vor der Sintflut,Aus Eifersucht zur Glut entbrannt!
Im Hintergründe herrschte Blindwut;Ta hielt der Autos lange Zeile,Gebcmmcl in geschäsl 'ger Erle,
Und Hupe» heulte» zornverzcrrt.

War hier wohl der Verkehr gesperrt)Mir scheint , in klassischer Vollendung.Und daraus folgt die Nutzanwendung;
Ich mochte einmal crnsrhast fragen:Will man die lüttjen Püijcrwagcn
Nicht ihrer Wege rumpeln lassen
Sogar durch „Zwei- und Dreidahngassen",Und schickt den dicken Omnibum
Tajür ein bißchen außen rum)

c .—Ha.

k»ans Tckonibui ' gk , clev HsVlkasvAsekev.
17 Jahre Jagd - und Forscherabrnteuer im dunkelsten

Erdteil.
Wer von der älteren Generation seine in der Schule

gesammelten Kenumissc über Afrika in späteren Jahren nicht
ergänzte , dem ist dieser Erdteil bis auf schmale Küstenstricheei» unbekanntes Gebiet geblieben , uird unser Schulatlas vondamals zeigt i» der Mitte dieses Erdteils noch sehr viele
weiße Flächen . Darr » hat sich inzwischen vieles geändert.Tic Nilquclle ist entdeckt und die Lahara durch HerrnEitroen dem Autoverkehr erschlossen . Angelsächsische Forscher
durchstöbeni ägnplischc Königsgräber und lüsten Schleier
tausendjähriger Kultur.

Wir Deutschen aber , die wir von allem Kolonialbesitz
ausgeschlossen sind , dürfen mit Stolz den Mann für uns in
Anspruch nehmen , der diesen Erdteil mit Büchse unv Ka¬
mera kreuz und aucr durchzogen, der unsere Kenntnis vonder afrikanischen Fauna wesentlich bereichert nnd der die
Rälsclwclt Liberias entschleiert bat : Hans S ch o m b u r g k.Einem alten Forschergeschlcchtentsprossen, betrat er im Jahr
1898 als Siebzehnjähriger zum ersten Male afrikanischenBode» , dein dann in weiteren 17 Jahren seine Forscher- und
Enldeckcriätigkeit gewidmet war.

Und das , obgleich diese seine erste Fahrt ins „Sonnen-land " zur allcrungünstigsren Zeit vor sich ging , zur Regen¬
zeit , und ferner , obgleich diese Unternehmung „glänzend fi¬nanziert war , mit 400 Mark — Schulden "

, wie er mit fei¬nem Humor hcrvorhob . Jedem anderen wäre der Mur vcr-
gange» .

Schomburgks Energie aber wächst mit den Widerstän¬den . Er besuchte di« Kolonien säst sämtlicher europäischenStaaten , tat Dienst bei der reitenden Polizei Natals , nahmteil am Freihcitskampsc der Buren und wandelte kämpfendund forschend, im Dienste der Wissenschaft und derKultur , wo noch keines Weiße» Fuß gewandelt.
Wiederholt war er in Liberia . Man kennt Wohl die¬

sen Freistaat , gegründet durch amerikanische Neger , dieihrem Mutterland « lästig und daher aus freundliche Art
abgeschoben wurden Die von allen Großmächten aner-lanntc Revublik brachte sich uns Deutschen im Weltkriegein cmpschlende Erinnerung . Das weiß man . Auch die
Hauptstadt kennt man , wenn einem der Name genanntwird

Wie es aber im Innern aussieht , von der Kultur der
kultivierten Rcpubliknegcr , ihrem Verhältnis zur Urbe¬

völkerung. der Flora und Fauna , wußte man doch herz¬lich wenig.
Kurz vorm Ausbruch des Weltkrieges wurde Schom-burgk von Karl Hage » deck mit einer Expedition nachLiberia teaustragi . Mit einer Willcustrast , die ihm beiden Eingeborenen den Ehrennamcn Bwakukama eintrug,d i . Bord Elcsant , der jeden Widerstand vor sich nieder-bricht, sührte er die Erpediiion durch, und mit einem Mute,der ibn , de» ersten Weißen in der siebenmal verbarrika¬dierten Festung eines wilden Stammes , dem aufdringlichenund betrunkenen Häuptling eine schallende Ohrfeige gebenläßt , und der ihn wenige Meter vor dem Ricsenclesantc » ,der im Begriff ist , >bn „anzunchmen "

, anstatt zur Flinte
zur Kamera greifen läßt , um ihn uns im Bilde vorsüyrcnzu könne».

So gelang es Schomburgk, die von alten Gelehrten ins
Reich der Fabel verwiesenen Zwcrgslußpscrde inLiberia nicht nur zu entdecken , sondern zu sangen , zu zähmenund in mehreren Eremplaren »ach Europa zu bringen.

Uird w i r dursten ihm gestern aus seinen Fahrten solgcn.Mit gespannter Aufmerksamkeit waren alle die vielen Zu¬hörer im Cchloßsaal bei der Sache . Wir begleiteten ihn ausder Astikadurchqucruilg. Als erste Weiße betreten wir dasLand der Maschkukubumbwe, lernen zöpsetragend« Männer,lernen nicht strafbaren Sklavenhandel kennen.
Wir erleben Antilopen -, Krokodil- und Elesantenjagden;

zu Fuß , zu Schiss und zu Rad , lernen i » einer gefähr¬
lichen Nacht zwischen verglimmenden Lagerfeuern , beutegieri¬gen Löwen und aus Bäume geslillchteten Trägern die Treu«eines Hundes und den Mut seines Herrn schätzen . Die ge¬fräßige Riesenschlange, die Sage vom Elcsaincnfticdbos unddie Zähmung des kleinen „Jumbo "

, und der klugen und garnicht boshaften „Susi " fesseln und rühren uns zugleich. Wirfahren den Kongo auswärts , erleben die Negsrixrrlichkeit inLiberia und diejenige des Königs der Gola sowie des
Häuptlings Gregzoos mit dem „UrwakL- Amonwbil " . Nicht
zu vergessen Fang mid Zähmung des Zwergflußpserdesmrd anderes mehr.

Ja , wir erleben das alles wirklich, denn viel« prächtigeLriginalaufnabmcn '
Schomburgks zeigten uns all diese Na¬turwunder in lebensprühenden Bilder » . Und dazu ein Vor¬

trag ! Knapp , Nur, fesselnd und durch seinen .Humor gewürzt.Souverän , wie den Gefahren des schwarzen Erdteils , stehtSchomburgk sei,reu Hörern gegenüber , deren Herz er nachden ersten drei Worten erobert . Voran die Frauen , dann diealten „Afrikaner ' , von denen eine Reihe im Saal anwesendsind, und dann fliegen sie chm alle zu, ihm , dem kühnen, und
doch so bescheidenen Forscher, dem geistreichen Erzähler , dem
feinsinnigen Tirrkenner nnd Tierfreund , ihm und seinemWerk.

Wir aber wünschen dem Forscher glückliches Gelingenseiner wetteren Entdeckungsreisen!

L «1el»«ngedii »>g Äev VLAkekvspost «« .
Bon dem Leiter der städtischen Exekutivpolizei wirduns geschrieben:
Verschiedeire Verkchrsunsällc und Verkehrsstörungenin der letzten ^ jeit haben gezeigt, das; sowohl Krastsahr-zcugführer als auch besonders Lenker von Fuhrwerken,Radfahrer und Fußgänger däusig den Zeichen der Vcr-kchrsposten keine oder nicht genügende Beachtungschenken . Ferner scheint cs nicht allgemein bekannt zusein, daß nach den seit Juli 1926 bestehenden gesetzlichenBestimmungen Krastsahrzcugsübrcr , Lenker von Fuhrwerkenund Radsahrer verpflichtet sind, anderen Personen , insbe¬sondere den Berkehrsposten , die Absicht des StillhaltcnSdurch senkrechtes Hochhalten des Armes , die Absicht desUmwcndeus und des Verla,ssens der bisher verfolgtenFahrtrichtung durch wagerechtes Halten des Annes in der

Richtung des Wechsels rechtzeitig zu erkennen zu geben.Zum Abgeben der Zeichen kann auch eine iirechanu'chc Ein¬richtung benutzt werden . Die Verkehrspostcn werden ihreAusgabe , sür Regelung , Sicherheit und Beschleunigung desVerkehrs zu sorgen , nur dann in der richtigen Weise er¬füllen können, wenn sic bei der Ausübung ihres verant¬wortungsvollen Dienstes die verständnisvolle Unterstützungdes Publikums finden.
Um jeden Zweifel über die von den Perkehrspostengegebenen, jetzt einheitlich sin ganzen Reiche cingesührtcnZeichen in Zukunft auszuschließen, seien sic hier in Er¬innerung gebracht.
Die Zeichen bedeuten:
Achtung ! Halten! Hochbeben eines Armes . Ausdieses Zeichen darf kein Fahrzeug , einschließlich Fahrrad,mehr die Baufluchtlinie überfahren . Tie bereits «uf derStraßenkreuzung befindlichen Fahrzeuge , Radsahrer undFußgänger haben sic schnellstens zu verlassen.
Halt! Seitliches , wagercchtes Ausstrccken einesArmes oder beider Arme . Rücken oder Brust des Verkehrs¬posten sind dem auszukaltenden Verkehr zugewendet.
Die Fahrzeuge und Radfahrer haben vor der Bau¬fluchtlinie zu halten . Ter Fußgängrrverkebr kann un¬gehindert vor den haltenden Fahrzeugen ftattsinden.
Freie Fahrt! Winken mit drrn rechten oder linkcn Arm in der Fahrtrichtung . Der Beamte stellt sich mitder Schultersront parallel oder senkrecht zur Richtung desankommendeu Verkehrs und winkt in der Fahrtrichtung,indem er die Hand in einem Kreisbogen am Körper vor-beisührt.
Verbindung von Fahr,eichen und Halte-zeichen. Während ein Arm das Fahrzeichen gibt , kannder andere Arm ein Haltzeichen geben.
Fußgängerverkehr. Be» starkem Verkehr anKreuzungSpunklen wird der Fußgängerverkehr in lieber-einftimmung mit dem Wagenverkehr geregelt . Mit derFreigabe einer Fahrtrichtung können auch die Fußgängerden Fahrdamm in der srelge^ bcnen Richtung überschrei-tcn . Falsches Ueberschreiten der Kreuzung hat Gcsahr sürdrn Fußgängerverkehr zur F »lg« . —
Wer den Zeichen und Anweisungen der VerkedrS-poften nicht Folge leistet, begibt sich in Lebensgefahr , ge-säbrdet das Leben anderer und setzt sich außerdem der straf¬rechtlichen versatgung und der Schadsnersatzleifiung anTritte aus.

l^ odiliaV - feueAversiekepungs
Gesellsekskt „ Gegenseitigkeit"

für das Herzogtum Oldenburg.
Tie Mobiliar Feuer Vers, Ges. „Gegenseitigkeit" hält

alljährlich im Januar eine Verwallungsratssitzung ab , umüber de » Geschäftsgang des abgclausciicn Jahres den Be
richt der Direktion cnigcgcnzunebmen und über Maßnahmen sür das begonnene Jahr besonders auch über die Höhedes Beitragssußes zu beraten und zu beschließen.

In den früheren Jahren sand diese Sitzung regelmäßigin Oldenburg statt . Leider mußte man diesmal von der
alten Gewohnheit abgeben , da der Vorsitzende des Vcrwal
tungsrals , Geheimrat Feldhus, von seinem im Herbsterlittenen Bcinunsall noch nickt so weit wieder hcrgestclltwar , daß er die Reise nach Oldenburg wagen durste . Ta
sein? Teilnahme an der Sitzung nickt entbehrt werde»
konnte, hatte der Direktor G . Sck> elling die Sitzung am29. Januar » ach Bad Zwischcnahn verlegt , woran außerdem Vorsitzenden, Gcbcimrat Feldhus, die übrigen Mil
« lieber des Vcrwaltungsrats : Wedeineyer , Aber
d a m , T h > c n e m a n n und Plate teilnahmen . Bis aujdas erwähnte Bcinlcidc » erfreute sich der Vorsitzende eines
guten Wohlbesiiidcns und konnte bei engster Teilnahme der
Sitzung bis zum Schluß beiwohnen . Verhandelt wurden
folgende Punkte : l . Der Geschäftsbericht über
das Rechnungsjahr 1926 wurde vom Direktor ein¬
gehend erstattet . Das verflossene Jabr ist für die Gesellschaftein günstiges zu nennen . Trotz mancher Konkurrenz von
kleinen und größere » einheimischen als auswärtigen Un
tcrnebmungen macht di« „Gegenseitigkeit" alljährlich den gewohnten Aufstieg, ein Zeichen von der Beliebtheit dieser
Feuerversichcrungsgcscllschast im Lande . Tie Zahl der Mit¬
glieder erhöht sich stetig, und wenn Mitglieder glaubten,anderswo besser unlcrzutommen , lehrten sie doch bald zur
„Gegenseitigkeit" zurück . Namentlich bei eiugctrctcnem
Brandschaden lernte man die gesunden Grundsätze dieser
Gesellschaft kennen und lehrte ihr nicht den Rücken.

Tie Versicherungssumme betrug am 31 . Dezember 1926140 203 317 Rm . , am 31 . Dezember 1925 135 089 356 Rm ..mithin ist eine Zunahme zu verzeichnen von 5113 961 Rm.An Schaden hatte die Gesellschaft 116 Fälle zu begleichenmit einer Gesamtsumme von 129 500,16 Rm . Die „Gegen¬seitigkeit" hat zurzeit bei der Oldenk -irgischen Landwirt-
schaftsbank auf Konto mit sechsmonatlicher Kündigung202 424,55 Rm . , in lausender Rechnung 15 392,20 Rm ., zu¬sammen 217 816,75 Rm . Außer diesem Barvermögen besitztdie Mob .-Feucr -Vers.-Gesellschaft „Gegenseitigkeit " auszuwertende Kapitalien und vier wertvolle Wohnungen in derStadt Oldenburg . 2 . Ter Vorschlag der Direktion , den
Jahresbeitrag für 1927 auf 16 H Pro 100 Rm.
Versicherungssumme s— 1,6 Pro Mille ) festzusetzen, wurde
nach eingehender Aussprache einstimmig angenommen . Nachden Ersobrungcn der letzten Jahre glaubt man bestimmtdamit auszulommcn , da die Verwaltung aufs billigste ein-
gestrllt ist . Die Schadensregulierung bleibt nach wie vorprompt und gerecht auf Heller und Pfeunig . 3- Verschie-denes. Mehrer « intern « Angelegenheit « « der Geselftchastwurden besprochen, besonders auch betont , daß es nicht an¬gängig sei , wenn Bezirksvertreter mit der Ablieferung ein-
gesammclter Beiträge im Rückstand blieben . Die Zabl der
Säumigen ist zwar gering , immerhin muß aber im Inter¬esse der Gesellschaft sür prompte Erledigung gesorgt werden.— Möge der verehrte Vorsitzende des PcrwaltungSrats,Herr Gch .-Rat Feldhus reckt bald von seinem Unfallwieder hergcstcllt sein, so daß er in Bälde wieder an den
Versammlungen in Oldenburg in alter Rüstigkeit und
Frische tcilnebmcn kann. Mit diesem Wunsche schied manvom gastlichen Bad Zwischcnahn.

Entwässerung «lei » Harle Mapeler
Sielaekt.

Tic schlechten Entwässerungsvcrhältnisse des Gebietsder Jade Wapclcr Siclacht sind bekannt . Ein 23 000 Hektargroßes Gebiet , das bei richtiger Entwässerung allerbestesMarschland fein könnte, leidet unter Versumpfung . TerUmbau des Sieles hat nur zeitweilig Abhilfe gebracht. Dasvon der hohen Geest kommende Wasser kann von den kleinenWasserläusen nicht bewältigt werden . Tie Jade WarpelcrSielacht war sich darüber klar, daß weitere Abbilsc durch
Verbesserung und Begradigung der Flußläufe nötig war.Es wurde dabcr ein Projekt sür den Ausbau der Binnen-Jade ausgestellt und Kostenanschläge von etwa 12 Firmencingefordcrt . Tic Preise waren außerordentlich verschiedenund schwankten zwischen 130 000 Mark und über 400 000Mark . Nach genauer Ueberprüfung ist jetzt die Durchführungder Arbeiten beschlossen worden , die Arbeiten sollen derTiefbau A G . Untcrwcser übertragen werden : die Kostenwerden 180 000 Mark betragen . Die Binnen -Jade soll b !Szur Schanze ausgcbaggert werden . Weiter ist ein Durchstichzur weiteren Entlastung und Begradigung der Jade gcplani.Ter Durchstich wird etwa 1 >H Kilometer oberhalb des Sieles
beginnen.

sd Keule dir Sonnabencl , clen 12 . ek. kA.
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Ruinen , Spiel un «l Spovt.

I » Ln «idaII freuniisekLktsspiele:
Javn ( « » Db » »erschwcc cB > 5 :5 t3 : l >.

Jahns A-Ma»»schast >var cuicr E >» iaS»ng der svleisreu-
digen Doilttccscvwcer gcsolgi . Wabrcnd DTP , in stärkster Aus-
stewnig anrriu , mußte vic Javn Mannscvast ourch 4 Leute au»
ver unteren Klasse ausgeirischt Zvcrben » nd tonnte trotz leichter
Ucderiegrnbcitnur « in Uncnischicven erzlvin«c» . DTB , beginnt
dku Kampf! dcr Ball wirv avgefaugcn, und naiv gutem Zu-
sammcnwlel scvteßi Ebers unvallbar da» Füvrungstor , Bonner-
schwec f« vi Dampf auf : im Sinn » klapp ! es dem« vefondcr»
gut und vald mutz auch Ellerbrock in JavnS Heiligtun, sich als
geschlagen bekennen , Zlveiiual noch können DierkS nnd Bodlc»
einiknden, und inil :i : l gebt es in die Pause , Racki Anpfiff vai
Donncrslvivecdie vettere Sette , Ta » 2viel ist in fedr ans die
Jnitensrürmcr !ugcl >vnittcn , und dadurch rann die «eancrücve
Verteidigung mantven Angrzis » nieroinde» . Eine Bicrielstunde
vor Schluß ilelil es 5 :,i für Jab » Doiiiicrscvtoee fielll sicv aus
Sieg « in , uub das Spiel , oas dis vavin einen vornelniie» E » a
rakler trug , iiimnil leiiivciie schärscre ,Fornie» an . Kurz vor
Schluß rönnen di « Piatzb . sitzcr unler dem Beifall ibrer An¬
bänger den Ausgleich erzielen,

Donnerschwees S : ärke liegt im Sturm : dir Verteidigung
darr« faieinvar ivren ievlecvlcn Tag , LZei Javn sind besonders
EverS, Tierks und Octren zu nennen ; die Ersatzleute fiigicn
sich gut ein. Der 2 -viederiMicr war . Flasche " : er vederritzte
» ich« die cinsacwien Regeln, Dadurch lraien die genialen Miß-
siaude ein, Wenn DTP , in Zuttmii ivieder Manniaiaflen aus-
sorderi, so muß jedenfalls für rcauzciiiHes Beginne» . und vor
allen Dingen für einen einwandfreien Unpaneüsenen g . Iorgi
iverden.

Weftcrftcde 4 .- BTB , « » läse 22 (2 :3>.
Vürgerfelde llclli sicv . durcv Maries und Fritz Müller ver-

stärki , den i <lästen aus dem Ammerlanvr , Das Spiel ist durch¬
aus offen , Zuersi gelingen den Bürgerscldern zwei Ueber-
rascbungsiorc, die beide valibar waren , WesiersicdeS Mittel-
slürmer schictzi ein unbalidareS Tor , »kurze Zcii daraus fällt
durcv ivn aucv dcr Ausgleich, Die 'BTB er fetzen Dampf auf,
Ein unbalivarcS Tor durcv den valvrccvlcn ist der Erfolg , Nach
^albzeii ist Bürgcrsclde überlegen, Besonders die Hiiucrniann
sckast ist auf dem Posten. Dcr Sturm erzielt noch
iwei iindalkvaie Tore , Das letzte Tor war eine saubere Zu¬
sammenarbeit vom Mittelstürmer und Halvrclvlen Die Wester¬
stede« konnlen wobt gefallen, Sin Lnl vättc dem Dpiclverlaus
entsprochen,

B Klasse : Wcirrftcdc - Sporttrcundc 2 : 1 <2 :11.
In ibrem zweiten Srncl trugen die Westerficder einen Sieg

davon. Den Gästen merkt man es in ibrem Spiel nikdt an , daß
cS schon da» zweite war , In den ersten ist Minuten gelingt es
dem Rechtsaußen der Sporlfrrnndc , einen boben Ball an-
zuvringen, den dcr Toaväivicr nicvt mcbr meistern kann , Als

der RechtSaußen, Qblendusch , von Westerstede den Ball ungedeckl
erväli . muß Sworifreunde « Torwart die erste Kevriwendung
machen , Sporlsreunde drängen letzt . Die Schüsse sind aber
alle zu doch und nicht genau genug. Nur ; vor Halbzeit brichl
dcr linke Läufer von Westerstede durcv und scvicßt unballbar
ein Zn dcr zweite » Halste staut das Spiel uiächtig ab, Tie
Sportfreunde von denen alestvsauS vier Spirler vereüs das
Spiel gegen OTB , vinler sich tzave» , sind zu langsam und spielen
fast nur recht« , Bride Tore kommen nur selten in Gesabr Nach¬
dem Westerstedes Hüter noch einen scharf gefausteten Ball ge¬
stalten bat, ist Schluß,

Meljendorf 1, - BIB , Jugend 2 :4 <l :2>.
Mit Verspätung wird da« Spiel angcpsisscn , Es entwickelt

sich ein flotter Kamps , In der ersten Halbzeit drängt Mellen¬
dorf, Trotzdem gelingt Bstrgerseldcda» etltc Tor . welches durch¬
aus valibar war . Der Ausgleich erfolgt durch ein ähnliches
Tor , BTB .S Ist, Mann springt ein . Jetzt wird da » Spiel
offener , Ein bovcr Ball findet seinen Weg über Mellendorf«
Torwart binwcg in» Retz . Rach Halbzeit ist da « Spiel aus-
gtglicvcn , cLin Freiwurs wird von BTB , verwandelt . Jetzt voll
Metlendorf ein Tor aus . Kurz vor Schluß aber stell« die Jugend
das alle Verhältnis wieder her,

Jugend OTB , 1—Emder Tv, 1 4 4 l2 2>.
Die erste Jugenvmannschast fuhr an» Sonntag nach (finden

und stellte sich von in dcr bekannte» Ausstellung dcr Jugend
de » Ember Tv . Emden hat Änwurs und gebt sogleich zu schar¬
fen Angriffen über. Schon in der dritten Minute schießt der
Emtcr Mittelstürmer unhaltbar ein. Jetzt lonunl Schwung in
die Reiben dcr DTB, - Spieler . Sie drangen stark und bcloinmcn
innen lii >, -Mcter -Freiwurs , der aber gegen die Lalle geschossen
wird . Gleich daraus schießt Homcver aus Monn . Bei einem
Durchbruch der Binder schießt der Linksaußen au« freier Stel¬
lung das zweite Tor . Kurz nachher wird den tTB .ern ein 13-
Meter zugesprochen , den Mever unhaltbar verwandelt . Run
kommen die Emder wieder aus, doch der OTB .-Torwart weiß
alle Schüsse in glänzender Manier zu vereiteln . Ein schöner
Alleingang ElsncrS bringt den Ausgleich. Hieraus ist Halbzeit.
Rach einer kleinen Pause beginnt da» Spiel wieder sehr slott,
Dcr QTB , Jnnensturm treibt zuviel Einzelspiel, Rach guten»
Zusammenspicl schießt Mener das dritte Tor , Kurz daraus
kann aber der Mittelstürmer Emden« , allerdings in klarer Ab¬
seitsstellung, den Ausgleich wicdcrbcrftcllen. Wenige Minuten
später schiebt derselbe da« vierte Tor . Die LTB .er versuchen
mit aller Kraft , da» Resultat günstiger zu gestalten, doch schei¬
tern die flotten Angriffe an der guten Berleidignng , Die Zu¬
schauer rechnen schon mit einem Siege dmcr Emdener , doch
einige Minuten vor Schluß erhall dcr Rechtsaußen des DTB.
den Ball und schießt über den Torwart hinweg in die linke
Ecke. DTV . versucht nun , den siegbringenden Treffer zu er¬
zielen, doch werden die gcsährliivsten Torschützen scharf be
wacht . Bald daraus ist Schluß, Das Resultat entspricht durch¬
aus dem Spielverlauf , Das Spiel leitete A , Holllesicfkcn vom
BTB . zu aller Zufriedenheit.

RitNdftNik.Progr . Hamburg . Bremen , Hannover , Kiel
Hamburg Weste llitl .f , Bremen Äicste 4M , Hannooer Welle Wt,üiei Welle 2S4.2.

Miiiooh , st Febeuer , l 20 : Ennli » , S 2 .05 : Btemeii lalle
->toraz !e» ber : Itonzerl , D 4 15 : stmr Haniwuell : Xojchal,Lieder,
Milm, : Anita Paeodi un ) Rora.zDich , <2 4,l5 : lnur Bremen ' :
Lieder zur Laute , Milw, : Will » Birlenleld S 445 : tnue Kiel:
Konzeil . Telide » : .Zanl , „aoooelta", — Levncavallo : Beil « de
mer ,— Mabenet : Szene » Pitloresaue» . S 4 ?0 : inur Kambuegl:
Tanztec Xaerst « A , ibreoe jun , <2 6 : iHamburg und Kiest: Tanztee,
D v : Hannover : Tanzte », <2 645 : Breme » : Tanzte «. (2 62V:
Hamburg aste Roraglenber ) : Pro>. Borchling : Au » allen meber-
deullchen bbrnnilen . D k.lO: Haiiibura «alle Roeagienoeri : Di.
Zorn : Ti ? n u .- n 'B ' stimmungen über t» > IInleriuchung »bait. <2 ISO:
inuc Homburz ! : De , Ferlia : Die oln.hologilihe Sihülerdeodachtung
und üi .ziiunaslelstlestuna , <2 ISO : lnnr BcemenI : Zekn Minuteii
leäin, Brraliiiii >2 / 30 : nur Kiest: Prot , thlon : Au » der «>e-
lchiibte der Sladl Kiel : Au > der Laiioeruniverlität uin 1790.
<2 6 : tHambura und Kiest : Sählstibe tblaililer , Ein Abend im
Dialekt l2 8 : stiur Hannaver !: Slreick -^ uaeletl , Miln, : O Silül-
lina iKIoiineltO und Zul . Ehrlich >KIav >eri , <2 8 : ' nur Bremen:
Bros . Bromberger : Werke von Feedern Ebopin <1809— 1S19>, 'Bo¬
lero , — Drei Plaetubien, — Zwei Etüden — Polona'je , —
Roeturne , Fis Dur. — Drei Maturlen — Zinoromviu , A «-Dur.
— Walzer , A > Duc , — Emil Felde » liest au » em Werken. Anlchl,:
Kanzect . l » ur Hannauerl : Konzert au » Hannover,

Rii » dlit» kvro >nLaugenhera <4ü8,K>. Müukter i24l,9 >.
Dorlmuu » «2 > :l >. Elberfeld «46K .8 » au» den Seudepaunic»
Köln — Tliiscldor , — Bkstnsier — Dortmund — Elberfeld.
Er bedeute: : La Langenberg , Mü : Mn .istei. Do : Darlmund , El:
Eldecleld , Der Scnde -Dri ist ourgeschiieuen: zuerst in der Klammer
wird oek Linder genannt.

Mittwoch , 9 , Fedr . 3 .45 : nur Dortmund : Elfilebe Ieslen : Die
Fiau von v -ut - , <2 4 : nur Darlmund : Funkheinzelmann , S ö:
Köln isür La , Mü , Do !: Termuzil . Tranrlaleur: Automobilmarlch.
— Lchubeil : Ouo , Ro'amunde . — Strauß : Rordleedilder , —
Urbach: iLneg-Lrinnerimgen , — Tranilaleur: Rur wer die « ednlucht
lennl , Wolzeiträiimerei , — Strauß : Walzer au » Der letzte Walzer.
S 5,55 : Munster <lür Mü . La , Do >: Fünf Minuten der Sau»srau.
S 6 - Elberielb ziür La , Do , Mü >: Kriminal -Kom , Stotze : schab-
linae der menlchliche » ih- sestlcha 't , c2 SSO : Köln <sür La , Mü , Do :
D - Böhme : Der Houstce mit der zchwimmenden bnzel bei Ene »aa>.
s '

6,40 : Köln lkür La . Mü , D -1: Dr. Schneider : Saatgustrage» ,
S 745 : Dr, Schneider : Pädagogische iLegenwartiwrodleme ,2 :
Die seeiuche Äemcinjchati zwilchen Ettern und Kindern , D 7S5:
Dortmund tsür Do , La, Mut: Dr , Riedel : Probleme neuzeitlicher
Indusiciearbett (2>. <2 845 : Llberiel » isür La , Do , Mül : Zttker-
Virtuale R . Erünewald , Mit » , : List» Erünwald lZilker ' , P . Wolf
lSchotzgcige) , Rondo E »-dur . Menuett Es-dur . Paraobraie über
ein Relgerrbergsches Thema , — Saralale : Svanilche Tänze . —
Ung . Fantasie — Schuderl : Zmoroniplu — Moszlotroin : Lerenade,
— Chopin : Minulcnwaizer . <2 9 -35 : Köln isur La . Mü , Do >: v.
Toelle : Der Boisoori, eine lrilstche Würdigung , (2 ! 0: Köln : tsur
La ) : Tanzmusik a . d . Bastei , <2 lO : nur Dortmund : Funldrettl,
<2 1020: nur Münster : Au » lremden Zonen , Mitw, : Frau Kistow,
die Herren Wahl , Willig , Emkomo. Flügel : Kapelim , Red«. —
Anschi , Münster izür Mü . Do ) : Zionzert au , d . KaiiSkhss.

IX»
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Geschäftshaus
Eversten Llvenburn , Slvuvinachcrmcister

Friedrich Borcvcrt Witwe, daselvft. läßt Ibr
zu Lidenburg -Everstc» an verkedrSreicbtter
Lage inmitten de« Stadtteils Eversten.
Hauptstraße Nr . 57, sehr günstig belesenes

Geschäftshaus
worin sett etwa 35 Jahren Schuhmacherei,
verbunden mit Schuhwarengelchäst mit be¬
stem Erfolge betrieben worden ist, ösfcni-
Uch verkaufen.

Verkausstermtn ftedl an ans
Dienstag , den 15 . Febr . d . I . ,

nachmittags 5 Uhr,
tn Tb , Arönenievers Ejastbaus zu Eversten,

In dem Hause wird neben dem Schuh¬
geschäft zzt . noch eine Trogcnbandlung be¬
trieben , Der Ankauf ist ctncin tüchtigen
EteschäftSmannsehr zu empscvlen.

Bet irgend annetnnvareu, Gebot soll
möglichst gleich tn dem angesctzte » Termin
der Zuschlag erteilt werden,

« rorg Gchwarttng, amtl . Auktionator,
t , Fa , Schwarttng K Gent , Oldbg.-Svsrsten,

Das behagliche Licht.
VmelW öeiümcliiM W i - Ill ^
vleichrrftr . 4 5, am Stau , Rähe Bahnhof.Größtes Unternehmen

-- -

ruf . vienrtsg unll Mvocli:

vockdlerMt
ß/Itttz/c/SQs 'is'lLQßoiDiittsg : 8 - Osin -1'r» O>r -1'ss

Zu wirklichgukenEiernudeln gehören
Schalen - Eierl Deshalb werden
Schüle .Eiermrdeln „ Freya"
nur au - täglich frischaufgeschlagenen

Eiern hergestellt.
Sie find der feinsten Tafel würdig.

e^ - l

Kletn-Bornhorst. Landwirt T . Lfterloh,
das ., läßt wegen Etnschränkung dcr Land¬
wirtschaft am

SmMllS , II« ir , Mllllli,
nachmittags 5 Uhr.

in Otto StrodtbossS GastbauS zu Ohmstede
folgende Ländereien, als:
I . die beiden Weiden bei JanßenS Hanse,

grob je 7 Sch.-S .,

3.

die Wiesen im Llunsteder Felde : a)
nabe beim Kudweg, groß 2 Juck. b > sog,
Huntcwtsch. grob Ist «», ez log. Ding,
groß 2 Jück.
da« Ackerland aus dem Lande, groß
2 Sch .-S -,

mit sosortigcm Antritt aus längere Jahre
verpachten.

« » borkt , T . « , DterkS , amtl , Autt.

^ lexsnüer - Kom

an bevorzuatcr Lage, zur Grüße von ca,
600 Quadratmeter , uitr schönem Garten¬
dause, steht durch mich äußerst preiswert
zum Verkauf,

E . Hrlmsnth, Auktionator.
Bergstraße 17 ». — Fernruf 530,

mit Bäckerei und WobnbauS, tn bestem
Zustande, bei großer Kundschaft, in aus-
sirebcndcm Qrle Oldenburgs unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaus. Schweine¬
zucht möglichst u , aussichtsreich, Angebote
unter P H i«k<0 an die Geschäftsstelle d . Bl,

Tweelbäke, Z» vkf,
2 MMer.

4 Wochen alt.
D . Knüppel.

Zu verkaufen eine
Me M.

«v . Starten. ElSslery-

^ kicis cilsssO insffsni clis Oisuski

Nerreäer ve » r
Skktis^ lloüer 8 uml 12 k8
dsi kokili ' sivi . lr^ tsi ' ssssOitsri , <ZIs slris
koslsOilos « Vvk ' sOßir ' iTiig wOiiscI ^ sii,

sssssvi.

NeiMiili koMen.
'

^ ÖO2kt2O»k-gSI - Stk -, s» l '
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Gemeindevorftand
Die sür das RechnungLiabr IL26 27 noch

rückständigen Gemeindesteuern sind nunmehr
spätestens bis «um 20, » , LI . zur Gemeinde-
kasie einzuzahlen , anderwalls ohne tvcircrc
Lstahnung zur Psändung ge «chr : -,ien wir ».

Edewecht . den 4. Februar l !>27
tOedrelS.

Im Austrage des Kaiisinanns H , Lö-
ning . hiers ., habe ich dessen an d. r

Gerichtsttratze 10
( beim Amtsgericht,

belegen « Besitzung , zu beliebigem Antritt
zu verkausen.

Zweiter BerkaulSterrnin am

WM , »eil S, M « 1S27
nachmittags 5 Itbr,

im Restaurant . Haus Schoueck '
. viers.

Die Besttzung dcftevt aus einem UM
erbauten «also beschlagiiabmcsreien >, in
guikui Zustande vesindllchcn

Iweifamilienhause
mit ca. 7 Ar «rohem Grundstück . — Jede
Llohnung Val 4 Ziiiimer , Wohnküche,
Waschküche und Bodenraum , — Glne Wod-
nung wird zum l , April vezugssrel , —
tri » grofter Teil de « Kausprciscs kann
sieden bleiben,

Rud . Mcber , am » , A » kt

cidenburg csterildurg . Da » dem Fabr-
raddündler und Installateur Fricdr , 0>rüder zu Llvenburg - Lstcrnburg , Bremer
Cdaunee 46, gehörige , daseidst velegene

Wim - ii . KmIMlW
ncost geräumiger Wclkstättc und etwa
2 Schesscisaat Hand , soll mit Antritt zninl März 1927 oder später össenlllch meist¬bietend verlaust werden.

Dritter und letzter BcrkausSIcrmin:

! sM , üeil II . Ml » .
nachmittags 4,4 Uvr.

ln Mökilenbrocks Wirtschaft zu Dstcrnburg,Bremer Chaussee,
Das Grundstück ist an vcrkcbrsrcichcr

Hauptstrahe sebr günstig belege » , In de «n-lclven wird ein Fanrrad - und Installa-
tionsgelchäst mit gnteni Crsolgc betrieben,» ine Wobnung mit Laden und 2>.>crkstätlewird zum LlnlrittSiage srcl , Gl » Dell des
Kausprelse « kann zu mähtgen Zinsen
sieben bleiben,

A . Grimm , amtlicher Auktionator.

Westerstede . Unter meiner Nachweisungsieben gegen Zahlungssrlst
zum Verkauf:

1. ein « Garnitur Mabagoni Plüschmövclmit grünem Bezug , bestebend an « : l
<Sosa mit Umbau , 2 Sesseln , l Pertiko,I Spiegel mit Konsole , l AuSzlebtlsch,
1 Kassectisch und 4 Stüblen,

L «ine dcsgl . Mahagonl -PlüschmSbel mll
rotem Plüs » , bestebend aizS : I Soso,
4 Tisch , I Bertis », 1 groh . Spiegel unds Stühlen.

ferner : 1 « inlchl . Bettstelle mit Matratze.
IXschlSf , eiserne dto , ml « Matratze , lzwelschl . dto , mit Matratze , 2 N . Wasch¬tisch« und I Kronleuchter,
Sernlprrchcr 45. (st . AhmelS . Aukt.

Au »achten gesucht
Ist» Auftrag « such« ich etn

Ilw Ml M, l '
l- 1» LllM

Kudwetd « und Gartenland <s, Gartenbau,
zu pachten Pacht kann ln, voraus gezavlt
werden , Ich erbitte « ngevole ml » Preis
angade,

WUHel « Alber » , amtl , Aukt, , Jever.

Verpachtung
eisei TMisMüe»

Im -.'lustragc babe ich eine beste

Niarschlandstelle
bestebend aus erstklassigen massiven Wobn-
und Lürlschaslsgci 'äudcn . sowie etwa 50
Juck sebr gute » Acker- und Wcidciändc-
rclen , mit Antritt l . Mai d , I , aus meb-
rcre Iabrc zu verpachten . Die Ländereien
liege » in einem Komplex beim Hause und
an der Cbausice

Reflektanten wollen blS zum 15. Febr,d , I , bei mir Gebote abgcben,

MkVk. Fr . Böger . AlN.
SWM

WMW«
Oldeolmrg . 4 Februar lSS7,

in Nastede
vor 3 Jahren ne » erbaut , mtt 20 Ar groh,
»7 bst- und Gemüsegarten , nilt evtl , sosor-
«igcm Antritt z» verkausen,

Zuzug auch von auswärts ohne Tausch¬
wohnung , Anzahlung von 2500 ^ k genügt,
für pensionierte und avgebaute Beamte,

MkVk. Fr . Böger , AM

» nt , günstigen Bedingungen zu verkausen,

MkÜk. Fr . Böger , Alt.

IH
au denkbar bester Lage , sosort zu verkau
sen , Anzahlung st des Kauspreiscs . Der
Rest kan » zu 4 Prozent mehrere Jahre
sichen bleiben.

Mkkik. Fr . Böger , Mt.

in Wardenburg
Mein Ackerland auf dem Svcrkamp u,

dem Nebmschlag werde ich am

Donnerstag » den 10 . V.M.
nachmittags K Ulir,

bcl Wirt Schlüter , im ganzen oder in je¬
der gewünschten Glntcliung , mit soforti¬
gem Antri ' t zur Verpachtung aussetzcil,

D , wiovstei » , Aukt . , Wardenburg,

kln gutes l-önikklilnken
vom ümmeilsnüe

in koinpm Hause
0 >6» niiurtr .i fs' tlien . » ' erei -itklLkisi ^ e
i^ ualitlltsvare ru »ekklreu veill
und »iek darin keireiten
sickern HriU . der verlange i ' rospekt

der bekannten ückinkenllrm»
ssiieüslck Viltieim Ne>er

«»»» l. aiadst.
kvori» Nineicli äsazer , varäem
2 dl, Oogi -ünäet I74d

Vrele Vlelsnü.

WNIM Ulk LWllMlM.
Jodannisstraste

löbiM W» SMiIIiMMdeilrsS.
«> ür die Hebung dev ürandlasicnbeitrags für lS-27 sind nach-

stebende Terniine angesctzt:

Gemeinde

Aiesclsiedr
Holle

Rastede

Wardenburg
Hatten

Hebungslokai
«Gasthaus,

Blohm
Noll , Wüsting

Adler«

Arnken
Ad , Schnitter

Datum

/ ist, shebruar
Nl , . rcbruar

12 , Iebruar
<14 , Iebruar
z i5 . Iebruar
> 16 , .rebruar
«17,,Februar

18. Iebruar

Hebungsftunden

S-/. - 1L S- 5
8st —1

»- 1L r - s

s - l? , r—s
8- 12, 2- 6

Di « zugestelltcn BeitragSzettel sind bei der Zahlung vorzulegen
I . Haake.

von Aerztekommisiionen bestätigt,
« Ilne » Im »- Hee » s»» t <se » ngr k

so dost selbst Aerzte sichu . ihre Familien von uns bebandeln lassen,
Lesicntliche Tankiagungcn dortiger Gegend:

Dem . Herme «< . Acrzilichem Fnstitui sür orthopädische Bruch¬behandlung , Hambnrg , bestätige ich , dah mein Bruch durch IhreMelhode vollständig gekeilt ist, I . Nocke , Jvveuien . si,8. t !» z, Be-siaitge Ihnen hierinii , dah der Bruch seil n Jahren vollständig ge¬heilt ist, A . Povv . üadeudrrge . Juli 102 «>, Desgleichen V.Schade , vrntwcae b, Lsten . 28, 7. 26 Hiermit deicheinige ich , dahich mit meinem rechts - und linksseitigen Leisrendruch ganz geheiltbin . Lause schon seit Wochen ohne Band und verrichte stimti,schweren Arbeiten , Meinen herzlichsten Dank , M . Stabbcrt,Wrbldorf b , ikurbav , 21. 7 , 2«. lieber 10 « amtlich beglaubigteZeugnisse Geheilter liegen vor,
Svrechstiinben unseres avvrobiertrn , speziell auSgebildetenPertrauruSarztrS in - Lldeuburg , Hansa - Hotel, Freitag,ll . Februar , vormittags 8st bis 12 ttbr und 1 bis 6 -zlihr,. Hrrmeck " AcrztlichcS Fnstiint sllr orihovädischc Brnchdchandlung,Hamburg , Gsvsanade 6, «1>r , H , L, Mevert.Wir warnen vor Psulchern , die »ns »achznniachen versuchen,ohne den Kernpunkt der Lache überhaupt zu kennen.

Inh . R . L T . Remmeu
JuliuS - Mosen - Platz 5 — Neue Strahr 3
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Europäer , Ehinesen . Neger und

Indianer
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arvett aller Zeit.
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Ausführung
mit nachsolarndcm Bau statt.

Der Aithrer.
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man sich einmal z» der ErkennintS
durchgcrungen, daß Dumniheiien nicvt immer
verdammenswcrt lind, daß ei» Leven ohne
Tummveiien ein recht lanoweiiigeS Leben
ist, io wird man leicht zwischen Häßlichen
und schSnen Tummveiien unierschciden
können , Jinmerbin gebürt auch zur Bcaitt-
wortunq unserer Frage eine gewisse Ponton
Bekennerin» ! . AVer warum soll man nicht
auch einmal etwas indiskret sein ? — Wir
verössentlichen die Antworten in zwei Folgen.

Franz Diener,
Deutschlands repräsentativster Schwergewichtsboxer.
Wenn ein Mensch schon sebr viele Dummheiten in

seinem Leben begangen hat , dann sollte cS >bm eigentlich
auch nicht schwer sollen, darüber etwas zu schreiben. Den-
noch merke ich seht, daß mir das Schreiben viel schwerer
sollt als das Boren , zumal man von mir etwas über die
„schönste " Dummheit verlangt.

Sehr viel könnte ich Ihnen erzählen von meiner Ju¬
gendzeit, in der ich oft Dummheiten beging, die für mich säst
immer einen schmerzhaften Ausgang batten , wenn sie hcr-
auskamen. Was mir aber unvergeßlich bleiben wird , ist ein
Ereignis aus der kurzen Zeit meines Ncwvorkcr Aufent¬
haltes , das ich Ihnen nicht vorcntbaltcn möchte . ES wird
für immer die — schönste Dummheit meines Lebens sein.

Kaum acht Tage in Newvork, erhielt ich durch einen
Freund eine Einladung zu einer Feier , der ich gern Folge
leistete . Plötzlich kommt mein Freund zu mir und sagt:
„Franz , Du sollst nachher vorgestcllt werden , und wenn die
Leute klatschen , so mußt Tu mit den Worten danken:
„ Imckic-v rnnl tZl -ntloowit .7 tdnnle vnu "

. — Nachdem ein
Fluchtversuch mißlungen war , sagte ich den englischen Satz
vielleicht 20mal für mich bin und mußte dabei scststcllen,
daß ich jedesmal anstatt ,^7 rtinnk v«» " — , ,.I Iov<- von"
sagte. Das kam wohl daher , daß ich zu Hause eine Gram-
mopbonplatlc besaß, die den Schlager „ck luve ) ou " spielte
und meine Lieblingsplatte war.

Der Abend kam . Ich wurde vorgestellt, stürmisch be¬
grüßt , dann trat erwartungsvolle Stille ein, und ich sprach
die klassischen Worte „lmclic-n » rxl Oeiitleinen , ,7 luve von " .
Den Erfolg kann man sich leicht vorstcllc» . Einen Moment
herrschte verdutztes Schweigen , dann brach das ganze
Publikum in schallendes Gelächter auS , durch das ich über¬
haupt erst auf meinen Fehler aufmerksam wurde . Schnell
verbesserte ich mich , aber die Situation war nicht mehr zu
reuen , und am liebsten wäre ich vor Scham in die Erde
versunken . Dann freilich wurde den Anwesenden mitgcteilt,
daß es sich um meinen ersten Versuch gehandelt hätte , eng¬
lisch zu sprechen , und daß ich um Entschuldigung bitten
ließe . TaS Resultat war allgemeiner großer Beifall , der
diesmal allerdings wobl dem amerikanischen Nationalstolz
entsprang, Ser sich durch meinen , wenn auch mißlungenen
Versuch , englisch zu sprechen , geschmeichelt fühlte.

Das sechzehnjährige Teufelchen.
Von Gustav Höchst etter.

Tanzstunde . Tie „Herren " : siebzehn Jahre . Die
„ Damen " viel jünger . Bedeutend jünger . Nämlich : sechzehn!

Jeder „Herr " hatte seine „Dame "
. Seine erklärte

Flamme . Tie nur durfte er küsse» . Vielweiberei war nicht
gestattet. Unser Frühlingöcrwachcn war streng monogam.

Mich hatte die Tcinzsiuudcngcscllschastzum „Präsiden¬
ten " gewählt , daher suchte ich mir die Hübscheste aus . Blond.
Sechzehn. Ein Engel.

Ein junger Franzose war Vizepräsident . Daher suchte
er sich die Zwcithübschcftc aus . Tie war schwarz. Sechzehn.
Ein Tcufclchcn.

Und da war ein Vereinsmaskenball . Meine Eltern
waren Vcrcinsmitglicdr ; also durste ich zu dem Maskenball.
Tie Eltern des blonden Engels und die des schwarzen
Tcuselchcns waren gleichfalls Vcrcinsmitaliedcr ; also durs¬
ten Engel und Tcufclchcn auch zum Ball.

Für den jungen Franzosen gab es keine Möglichkeit,
zu dem Ball zu kommen. . .

Man merkt, wie sich der Knoten schürzt.

Zu dem Vereinsmaskenball wurde ein „Menuett " ein-
studiert . Sechzehn „Herren "

, sechzehn „Damen "
. Haupt-

mitwirkendc : erstens ich, zweitens der Engel , drittens das
Tcuselchcn.

Die Tanzlcbrerin , die das Menuett einstudierte , war
vom Hosthcatcrballctt und kannte keine Gnade ! sie ordnete
die Paare nicht nach der Herzcnsncigung , sondern nach der
Größe.

Mein blonder Engel bekam einen kleinen Kadetten zum
Partner . Dagegen war meine Partnerin eine ganz alte
Person von fast neunzehn Jahren , die als „Weib" für mich
überhaupt nicht mehr in Betracht kam.

Und Tcufclchcn batte es am schlimmsten getroffen.
Tcuselchcn halte als Partner einen verlebten Großpapa von
vollen zweiundzwanzig Jahren bekommen, der sich aus
„ solchen BabvS " iso sagte er zu Teufclchen) gar nichts
machte! Und ihr Franzose war ausgcspcrrt . Tcuselchcn
war sehr unglücklich . . .

Die Kostüme batte der Verein geliescn.
Tic Schube auch . Und die waren mir viel zu weit.
Als ich meinen Menuett Part mit der gleichgültigen

alten Person von fast neunzehn Jahren heruntergetanzt
hatte , ging ich in das menschenleere „Künstlerzimmcr "

, zog
dort die „Vcrcinsschube" aus und meine „Privatschuhe " an.
Kaum war ich damit fertig , da gebt die Tür aus.

Wer kommt? Tcusclchen. Mit den Schüben in der
Hand ; ihr waren die VcreinSschuhc auch zu groß : auch
sic wollte ihre Privatschuhe anziehen . Ich — Kavalier —
erhebe mich , will gehen.

„Sch ! " niauzt sie, „bleib doch !" (Es war das Masken-
ball - Tu . ) „Wenigstens ein lieber Mensch!" (TaS ging
gegen den zweiundzwanzigjährigen Großpapa .)

Ta setzte ich mich . Teufclchen setzte sich mir gegenüber.
Und nun sing die Seelcnqual an . . . Tcusclchen wechselte
in aller Seelenruhe vor mir das Schuhwerk. — Vor meinen
starren Pupillen . . .

Naiv ? Raffiniert ? Ich weiß nicht . . . In diesem
Augenblick dachte ich Plötzlich , daß das schwarze Tcuselchcn
bester küssen müsse als mein blonder Engel . Tie Richtigkeit
dieser Vermutung nachprüsen ? Unmöglich. Teuselchen ge¬
hörte dem Vizepräsidenten ! Ta darf sie der Präsident nicht
küssen . Das schicMsich einfach nicht. Aber ich brannte . Ich
glühte . Ich kochte.

Teufclchen betrachtete wohlgefällig sein« entzückenden
schlanken Beinchen und sagte mit lächelndem Angenauf¬
schlag : „Tu , was tätest du denn jetzt , wenn statt meiner
dein blondes Engclchen hier säße ? "

Ich war sprachlos. Nein ! So waS ! Was soll denn
daS heißen ? Teufclchen lockte noch einmal : „Nun ? Also?
Was tätest du denn da ? " Und sie sab so hübsch aus . . .
Viel schöner als die Blond « . . . Beza beend . . . Ver¬
führerisch . . .

Irgend etwas rief in mir : „Spring auf ! Preß deinen
Mund auf ihren ! Und aus diesen Hals . — Und auf diese
Schultern !"

Stocksteif blieb ick sitzen . Teuselchen lockte zum dritten
Mal : „Hm ? Was tätest du da ? "

Pause „Leb . . .
"

, sagte ick dann , „nichts Besonderes ."
Da sprang Teufclchen auf und lies weg.

Teuselchen war böse mit mir . Und wurde nie wieder
gut . . . Dreißig Jahre ist das her . So oft ich an jenen
Abend zurückdenke , werfe ich mir innerlich die fürchterlich¬
sten Grobheiten an den Kops. Es hilft nichts.

Vieles läßt sich nachholcn im Leben . . .
, . . Ein ungesüßter Kuß nicht.

*
Asta Nielsen,

die große Filmschauspielerin.
Dummheiten begeht man — ob man will oder nicht —

jeden Tag . ErklärNch daher , daß gewöhnlich die letzte
Dummheit , die man beging und noch irisch in Erinnerung
hat , als die größte erscheint. Auch „schöne " Dummheiten
habe ich natürlich gemacht; von ihnen möchte ich aber nicht
gerade der Lessentlichkeit erzählen , denn sie habe ich bisher
nickt einmal den Menschen, die mir am nächsten stehen,
anvertraut . Man kann nie wissen . . .

irssi
«ripp«-

Dreimal » glich mit Lkinosollüsung gurgeln uns
diLLensplllungen . Ltiinosol i ; t in allen Apothekenuns Drogerien vorrLtig . Versuchspaclrung mir
60 L!„ grolle Packung (vorteilhafter) 2.— lchl.

üedraucdsanveisung liegt bei.

Vas ewige Munckei*.
Von Guido Kreutzer.

Ll. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Ter Ministerialdirektor warf noch einen letzten orien¬

tierenden Blick in das Aktenstück , ehe er sortsubr:
„Der Bericht besagt folgendes : Seit dem Herbst Vongen

Jahres hielt sich in Paris ein deutscher StaatsangehörigerTr . James Trawonn aus, der überwiegend in Tpiclkludsund nicht ganz einwandfreien gesellschaftlichenKreisen ver¬
kehrte . Stets befand er sich in Begleitung einer Französin,namens Svlvaine Brenard , wohnhaft Ruc Nelaton , die sichals Tänzerin bezeichnet,:. Jedoch schien sie ebenso wenigeinen geregelten Beruf zu haben wie ihr Freund . AnfangMai verschwand der pp. Trawonn , um sich nach Berlin zuwenden, kehrte letzte Woche zu zweitägigem Aufenthalt nach
Paris zurück und batte vier Besprechungen mit Svlvaine
Brenard und dem Deputierten Pierre Jacquault . der in der
Kammer das Departement Auiegc vertritt . Inhalt und Zweck
dieser Konferenzen ließen sich bisher nicht eruieren . Wäh¬
rend der Abwesenheit des Dr . Trawonn fanden zwischen der
Brcnaro und dem Abgeordneten Jacquault regelmäßige täg-
liehe Begegnungen statt . Kürzlich veröffentlichten die Pari¬
ser Tageszeitungen die Meldung ihrer Verlobung und be-
vorstehenden Vermählung . Ter Deputierte ist erircmcr Chau¬
vinist und Ronalist und steht der „Action sran^aisc" und
den Triariern uni Leon Daudet nahe , lieber den Tr . Tra¬
wonn liegen nur lückenhaft« Nachrichten vor . Bisher ließ sich
scststcllen , daß er einige Vorstrafen erlitten bat : Sieben Mo¬
nate Sing . Sing in Newvork wegen Scheckfälschung , kürzere
Gcsängnisstrafcn in Kopenhagen wegen Falschspicls, in Bu¬
karest wegen Zechprellerei, in Rom wegen Betruges , in Bel¬
gien wegen eines im D- Zug Brüssel Antwerpen begangenen
EsscktendicbslahlS. Sein Toktortitel dagegen , wie seine Her¬
kunft aus Kreisen der deutschen Industrie sind authentisch.
Nach Ueberzeugung der Pariser deutschen Botschaft steht er
im dringenden Verdacht schwerer politischer Hochstapelei. Der
Bericht schließtmit dem Anhcimstcllen, das Vorleben und die
gegenwärtige Berliner Tätigkeit des Dr . James Trawonn
scharf zu überprüfen . "

Ter dicke Baron klappt« das Aktenfaszikcl zu , schob sei-
nen Schreibsessel zu dem Fürsten herum und brannte sich
seine Zigarre wieder an , die zwischendurch ausgcgangenwar . —

„ Soweit Paris . Du siebst , wir sind aus der Höhe ; denn
der Bericht ist neuesten Datums . Daher meine sofortige Ver-
trautheit mit dem Namen Trawonn . Bestimmt hat das Aus¬
wärtige Amt die Recherchen schon an die Abteilung t ä des

Polizeipräsidiums weitcrgegcbcn . Also auch ohne dein dan¬
kenswertes persönliches Eingreifen wäre die Angelegenheit
so oder so in Fluß gekommen. Nun liegt natürlich doppelt
Veranlassung vor . Tenn unabhängig von Paris treten jetzt
zwei weitere Momente hinzu : schwere Erpressung und Fäl¬
schung amtlicher Schriftstücke .

"
„Fälschung !" In förmlich srerrdig erleichtertem Auf¬

atmen stieß der alte Magnat dies eine Wort heraus . „Also
die Dokumente, die er seiner Kusine vorlegte , hältst auch du
für gefälscht? "

„Für was denn sonst ? "
„Alle? Ausnahmslos alle ?"
„Na , selbstverständlich! — Ganz egal , ob cs zwei oder

zwanzig waren ."
„Aber die Hairdschrist und der Namcnszug des Lcga-

tionsrals von Reeg ? Seine Braut schwört doch Stein und
Bei» aus deren unbedingte Echtheit !"

Worauf der Ministerialdirektor von Ricnitz bedauernd
den blitzblanken Schädel wiegte , auf dem bei etwas ruhigerer
Vergangenheit jetzt eigentlich ein dichter grauer Lockenwald
hätte sprießen müssen.

„Hochsürstlichc Durchlaucht geruhen niomentan etwas
weltsrcmd und begriffsstutzig zu sein. Hör zu : Das müßte
ein armseliger Stümper von Hochstapler sein, der nicht mal
die elementarste Voraussetzung seines Gewerbes — Hand-
schristcnsälschung— spiclcnv beherrschte. Und dein Fräulein
Lars müßte eine total abnorme weiblicheMentalität besitzen,
wenn sic auf diesen Bluff nicht bildschön hcreingcfallcn wäre.
Sicherlich weisen Handschrift und Namcnszug auk de» ersten
Blick große Achnliebkeit auf . Das war ja auch erforderlich,
wenn das ganze Erpresiungsmanövcr überhaupt einen Sinn
haben sollte Aber darüber binaus — lieber Edward Egon,
sei d» einmal eine liebende Braut und vor Angst und Sorge
um deinen Verlobten halb irrsinnig ! Ta möchte ich wobl
sehen, ob du imstande wärst , dich solcher Suggestion zu ent¬
ziehe» , eine Handschrift kaltblütig bis auf ihre letzten charak¬
teristischenMerkmale zu prüfen und dir über die Wahrschein,
lichkeit oder Absurdität schicksalschwercr politischer Vorgänge
ein Urteil zu bilden ! Frauen und Politik sind ja überhaupt
ein absonderliche« Gespann und ein Kapitel für sich . Schon
aus dem einfache» Grunde , weil > ic Frau nach Impuls und
Gesühl handelt , während Politik die Auswirkung kühler, lei¬
denschaftsloser staatSmännischcr Logik bedeutet oder wenig-
stcns bedeuten soll . Also in der Beziehung balle der Tra¬
wonn es kinderleicht. Wenngleich natürlich selbst da Voraus
setzung ist . daß er sein Metier bis ins Letzte beherrscht, lind
vermutlich arbeitete er noch viel geschickter und rassinicrtcr,
als sich im Augenblick schon überleben läßt . Denn da wären
ja noch seine Verbindungen mit dieser Sylvainc Brenard

und dem chauvinistischenMonsieur Jacaault zu klären. So¬
weit ich den Zusammenhang im Augenblick übersehe, leistet
er sich einen Bluss nach zwei Seiten bin . Nun , man wird
das scststcllen und dann ohne Zögern zugreifen. Denn keine
Narrheit ist so ausgefallen und lächerlich, daß sie nicht zu¬
mindest einen diplomatischen Notenwechsel nach sich zöge. —
Jedenfalls mit Frankreich . Und in der Beziehung sind wir
ohnedies jederzeit reichlich versehen.

"
„Und was ist mit dem Reeg ? "
„Einzelne unserer Herren , die ihm noch aus seiner

Dienstzeit naher stehen , schrieben ibm natürlich , als die
Nachricht von seiner Verwundung durch die Presse ging.
Ter RcgicrungSrat von Gaal war dieser Tage auch in der
Küsittncr Gegend und fuhr auf einen Sprung mit nach
Adlig -Zarchlin heran . Er brachte günstige Nachrichten. Ter
Kranke war gerade zum ersten Male aufgcstanden ; ging
zwar noch mühsam an zwei Stöcken, doch allmählich wird es
wieder werden . "

„Gewiß, " versetzte der Fürst ein Nein wenig ungeduldig.
,Zst sicherlich famos , daß er über n Berg kommt. Keiner
freut sich darüber aufrichtiger als ich. Aber im Moment
meine ich natürlich : was tun wir bei dieser mvsteriösen Do-
kumciitcnasfärc nun wirklich mit dem Reeg ? Er ist doch
nim mal sozusagen die Hauptperson , und gegen ihn , gerade
gegen ihn , werden ja die schwerstenAnklagen erhoben : Hoch¬
verrat und heimliche Konspirationen mit Rußland , die das
Reich abermals an dcu Abgrund des Krieges reißen könn¬
ten . Und da er der Angelpunkt ist , um den sich die ganze
wilde Geschichte dreht , so kann man ihn doch unmöglich aus-
sckwltcn und nun einfach so tun , als hätte er mit dem Kram
überhaupt nie etwas zu schassen gehabt.

,„Ab so — nach deiner Ucvcrzcugung ist also dieser
Doktor Trawonn überhaupt kein Hochstapler, sondern seine
Dokumente stammen tatsächlich aus der Feder des Legattons-
rateS von Reeg ? "

„Ach — denkt nicht daran ! " lehnte der hob« Herr ent¬
rüstet ab.

Worauf sein Gegenüber impertinent lächelte.
„Daun wüßte ich auch nicht, weshalb man ihn ln fei¬

nem gegenwärtigen Zustand mit der Angelegenheit behelli¬
gen sollte. Dazu wäre immer noch Zeit , sofern der Trawonn
auch während seiner amtlichen Vernehmung bei dieser Bc-
bauptuna bleibt . Doch sei n» brsorgt , er bleibt nicht dabei!
Wie ein Taschenmesser wird er zusammenklappcn und den
ganzen Schwindel angstschlotternd cinacstcbcn. Aus die Psy¬
chologie dieses Gelichters kenne ich mich aus : das ist
brutal und erbarmungslos nur schwachen Frauen gegenüber.
Fakt man aber energisch zu, dann kriechen sie sofort zu
Kreuze. " (Fortsetzung f olgt .)
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Gtllrmtschre izorzgaug der Spczt»I «ch »e»t« uste . — Re»lc Trust-
und Ma ^oristerungögerUchte. — cheldmaxkrioioe» brr guustixen

Sstrtuzotton — Rene« vom Rrriwn - und Anleidemortt.
Von unserrui Beniner Bertchtkistaucr.

st. 9 . Nährend der Pcrickurwoche setzte sich dir St >e; >«it-
tStcnVausle in gerade zu jpUrmtsche« Tempo io« , De : U,«>« o
kam diesmal lurkniäßig >aU gar nuvt »um - int » ««!. Diese
Tatsache ist rin dcurüevrS Zeichen dafür . das, zurzeit ni» t die
etgenuiche Börjenjpekuiation. a: io dir Baukeri und dir freien
Makler als dir treibende « rast anzuseden stad. sondern da« dir
jetzt »» dcobachirndr Hochftut der KausausnKge aus « iisteii-
fredcnden Kapitaii -rrn- und unternedmerrreften hammt. Tenn
wenn die Bankwen und die zünftige Torkln«»»« bei der je »t-
sen Auswärttvewegun , besonders stark vewuigt Ware. i » »Li¬
ren st» die regclviäh^ ru Gc .dich .virrtoleite« am Ultimo unbe¬
dingt au» kursinäßig aukwirken mllNe » . Sn und für sich istdie dur» dirie Konsteuafton gcschaf ' cue Marktlage nicht un-
gUnslig . U» v zwar deswegen. weil leidst . wrnn sie einen ge-wilien ivckuiativeu Sdararrcr dänen . die grostcn Konzern- und
PubiikumSkLus« de» trn augcmc.ucn rrir . i» « war längere
Kaptraliiidcsrftioiie» darznftcllen ps. rgcn. während I!« do» die
zünftige Spekulation. wenn cs ibr notwendig eriedein«. inner«
dalv eines BörscniageS mehrmals zu . drehen- derma« .Schroffe Tcudenzwewlcl können also nur vri starker Aktivitätder zünftigen Spekulation cintrcicn. AndercrictlS ist aber ng-tiirii » zu »rdenkrn. daß rn dem Angcnduck. wo dar PudMumund die Untcrnelimerlreise eiiva den Moment für um-ang-
reich « Realisationen für gekommen erschien sokurn . au» nicht
fo bald wieder mit einer neuen Srbotung zu rechnen ist. Tie
Kaufkraft der autzensiedendenvörsrnintereklenren k» nzcnt« rrte
st» nach wie vor autschiiekltch nur aus «ewifle Speiiaimärkteund Speziaipaptcre und vermochte nun natürlich hier, unter¬
stützt durch die niitlauscnde zünftige Spekulation . enorm großeSiewtnnr durchzuieven. Tie niebt I « favoristericn « ktien - undRenicnmärkt« sind dagegen stark vernachiSlstgt. Auch schonäußerlich fallt dem Böricnbesucher diele Tatsache sofort auf.wenn er einzeln« Mafterschranten von einer dichten » engeumlagert ftevt . während die weniger begünstigten Märkte nureinen sehr schwachen Besuch aufzuweifen baden. Häustg kann
die riesige Nachfrage auf den favoristrrirn Marktgedtetrn garnicht befriedigt werden, und die vcreidigien Makler müssen da¬her zu dem Mittel der Repartierung ( teilweise Zuteilung)greisen, um überhaupt eine gerechte Verteilung des geringenzum Vcrkaus siedenden Material « durchfkbren zu können. Niewir schon weiter öden erwähnten , ist die , Lustige Spekulationaber zurzeit anßerordentii » vorstchttg „nd zurst <k » «itend. den»während der Berichtswoede traten eine Reibe von Sretgnisie»ein, di« ihr zu denken gaben. Ta « erste SrctgntS dieser Artwar da« für Deutschland ungünstige Unrti des Haager Schieb « -
gerigsts. da« wabttcheinli» auf dir Snlschädigungsansprüest«vieler deutscher Uniernedmungcn febr nn« ünsttg etnwirke»wird . Sodann kam ein zweite« Ereignis . d«« ebenkag « rechtungünftig kommentiert wurde, und zwar die Herabsrdung »erBeleidungsgrrnze bet der sogenannten . Liautdationskaöe - ,durch die »ekannttich sämtliche « eicdäste an der Berliner Bi « ,abgcwtckrlt werden. Ansoige der starken Kursschwanktmgcnhat sich ic»l sie, « Kasse vcramaßt grsevrn. dir BeleidungS-grenze erdeblich berobzulrtzeir. um da« Ktstk » , « vermindcrn.Mit Recht sasftc die zünftige Spekulation diele Mas»i « buic al«ein Warnungistgnal aus. Schließlichmöchten wir noch auf dieGeldmarkt- orgcn der Börse Hinweise » , die wLbrend der Be-richtSwochc wieder einmal stärker hervottraten . An der Tat istja wodl auch anzunedmen. daß durch die Auftegung der 566-Mtlltonen -Anleide de« Reich « sehr groste liquide Mittel vomoffenen Geldmarkt obgeschöpft und damit auch der Börse zummindesten für eine gewisse Zeit entzogen werben Nie dies»reterdterenden Momente tverden aber natürlich. so !an,e diejetzige Kauflust der außenstehenden Börsrnintrrestenten andäft.lurLmksttg wirftingkio« bleiben. Am einzelnen gebt die Sur «-
«ntwickriung bei verschiedenen besonder« wichrsgen Baplerenaus unserer gewohnten Ucberficht , dt « wir nachstebend bringen,hervor:

13.1. 26.1. 27.1. 3.2.Berltner Handkl«vks«ll' » aft 278 275 293 2?7Deutsch« Pank 192 193 19.1 2,6Hapag , 78 178 , 76 17,Äordd . Llotzd 162 , 84 , 66 , k«A. S. G. l72 , 74 , 77 175Deutted-Lurcmburg 18« , 9, ,98 199GelfrnNrcben , 9<i , 92 , 97 266Pdönir 138 , 41 145 145Ver . Stablwerke 155 151 , 8, 157I . S>. Farbcninduftrie A .-SI. 52S 558 53, 325
Ruf dem Bankaktlcnmarkr

kam »te AufwSrirveiveguiig wäürrnd der Bericht««»»» » I»,allgemeinen zum Liehen. Rur Deuische Bankaktie,> konntenzum ersten Maie unter starker üftieiligung der Spekulakionden Kur» von übrrlchteftk.i und di « zu 21 « Pzt . an,leben.Auch Berliner Handeirgelellschast« antetir waren leicht gebest« »!.Bet den übrigen Papiere » diele « Marktgebiete« überwogc»aber die Realisationen. Brsonker« ist die « von den in derVorwoche io stark s» »» rilie« en Hovsidekenbankaktien«worüberwir in der Vorwoche aiisfübnich berichteten» , u tagen. Trotz¬dem ist oder tatsächlich damit zu rechnen , das , schon binnen kur¬
zem verschiedene dieser Ansttiut» zu Kapitale,dödrmgen I» rei-len werben, gft« erste dürften die Leipziger Hvösidekenbankund die Ilerkienburgtsche Hhpoibrken- » nd Aechseidank mitKapttalerhSdungkvorichiägen hervortreien. Am Mittelpunktder Jniereste « stand dageacn wieder der

Montanaktirnmarkt
aus dt» schon früher erwäbnien Bestrebungen zur Bildungeine« « oblenlrust« , » dnlich dem Slavitruft iVtreinigte Ltabl»werkt) » in. B » rsen «erüch «e » „ isolg , lollen dl « Konzentralion«-tendenzcn ln der deutschen KoblcnwlNschastvon der HarpenerBergbau A .-G . autgehcn . deren Aktien wkbrend der Berichi«-wo» e von 21 l aus 2.17 V,I bei « rosten Käufe» der Ttutsche»Bank und »er Kommanbite von Bletchr» der . S . S « » n »er » er stCo., antieben konnten. Au» Mannesmannröbren -Akiien wur¬den weiterhin stark gesragi und konnten von B7 auf Sil Pztbet , rosten K « us»n verschiedener Berliner Privatbanken an-ziehen. Bekanntlich werten nia» , wie ursbrüngiich beobstst^ttgt . nur i .s> Millionen Stammaktien, sondern ^ sH MillionenSiammakiien und . nur " 2V Millonen « orzugtoftikii , » « -gegeben werden. Au» losten letzt die Akiionäre ein Besugi.recht im Verhältnis 6 : 1 laus 6 all« Aktien eine junge ) zumKurse von ISO P,t . erdattrn . Rdeinsiahl-Rktleii zogen perSaid » » on 2« aus 224 P,s . an Die zünftig» Spekiilattost rkaii-»er»r a »«r» ing» und nne nach da« P » » ltkum kauft «. e «stl».
«tonele » nr«ftei,eru „ e, t « »ien stch auch ln Braunkohle st-werten »urch Bes» , »er » » e »orj »B waren Asse-Ak»» « . » >,von 2stll aus : ,.V, Pzi . anzieven sonn.»», , und dam!» zu »en
döcbst dezablten Papieren der Berliner B» tle griiüren. Dl»Dividende für da« stseschllsiSjabk lst2ll dcirug mir n Pzt . und,soweit ,u Ubeeltben. Ist kaum beabsichtigt , sük ta « « »schält « ,
sadr >S2* die Dividende wesentlich zu ettööen . Die b»» st «n
Daxen. die man an der Börse bB-en kann , geben »I » ist V,k.
Mft »en Dtviden den « , «sichten k»n«wn «stk» »kr 1eK eistyekre-

tenen Kurssteigerungen nicht moi .vicrt werben. Die ?i ?rse
giaiivl » aber an Anieretzenkäuse der bekannten tschechischen
Posisäcägruppe. die an dem bemschen Braunkovlenbergdau
s» » n seil lanaem mastgeb ' Ich beielllgi ist Ange»ltch verfüge«
aber die Verwaiiun - ökreile über c« . 7b Bzk . de« Nftieniapftai « .
so bist eine Maiortsicrun, au«grsch>» ßen rrschetnen must . Die
stsei '.uszscheine. die genau so. wie die SiaininaMen dividenden-
berechngt stnb . aber Uder kein Lltmmiecht leerfüaen , zogen von
l7i aus lstä Pzt . bet scharfer Repartierung an . Magdeburger
Brrgwcrkakticn wurden von tkit aus SSV Bzt. gesteiger ». dann
wkriten aber am WoaicnsLlust «»rkiürungcn der verwaftnng.
dast niit einer Tividendenauesoaiftiung nicht z» rechnen iei
kcdr stark crnüchlcrnd. An» die Pdönir -A » . wird vorau ? -
stchiltcii INr dar abgelauscne Seschästrjahr leine Dividende ver¬
teilen. Von

sonstigen Nerien
ist noch die stark« Kurökleigelung in Berlin Karlsruher Indu¬
strie -Aktie » z » ttlräbnen , die vv » ist« aus l2l Vzt. stiegen.
Ctne Dtvtdende wird wahrscheinlichwieder n >» t zur Aurschlli-
lung gelangen. Und auch ionst. so erklärt die Verwaltung,
könnirn die Kurssteigerungen mit dein derjkttigen sticscbäst « -
gang nicht begründet werden. La« Anterestr sür I . ch«. «sar-
venindusttie-Akrien bat infolge der recht zurlichhaitendcn » nd
teilweise peistmistsschen Siklärungen der Verwaltung Weiler
» achgelassrn . Dir

Rentcnmärkte
sind zurzeit lnsoige Ubwanderuvg der Spekulation und de«
Publikum« zu den zurzeit chanccnreicher scheinenden ANtrn-
mürkicn recht ruvtg . Jnsolgc von Realisationen iiberwogeii
zeitweise sogar leichte Kurtadschirächnngen. die noch durch im¬
mer noch umlaufend«, trikweftr wodl auf Tatsachen » erudend«
K »n »kt ! i«run, «deftlrchtun,en unterst« »« werden. Aetzt l» I so¬
gar sa>vn »et verschiedentn kandschaften auch die Konvertie¬
rung der Sprozcntigen Pfandbrief « in «inrn S- »der 7pr»z»n-
tigcn Top erwogen werde» . Selbstverständlich müssen der¬
artige Bestrebungen bei den Kapitalisten, die diese Papiere ge-
»ode im Hinblick aus ihre langjährige , relativ dose Verzinsung
gekauft baden, starke Unzufriedenheit und teilweise sogar das
chefüül der Benachteiligung auslöken. Nb lä . Aebruar wird
mit Ausnahme »er » » «rierämienanlrtd« und der IstSster und
l !P4er K .-Sch« »« nwets» ugea kstr , »» »lern Reich «- und Stn-
deranletben mn noch em » «i, » e>tNck» Raki , sstr di « 4 » lt-
iungsanieide ohne « us ! »sung« scheln . d . » . als » für die
Abfindung dcS Ncubeiltze ' . vorgenonnnen. Für

Kapikalaiil- llrzweike
sei aus die Cmisston von ststst Millionen Rmk. dprozrntiger An-
leibe des Deutschen Reiche « dingewielcn, die zum Kurse von
92 Pit . »das vedcuiet also eine Rcalverzinsuna von 5. 4 Pzt .)
bet einer Stückelung von kstst . PB . ödst, jgstst, AB« , zststst.
INststN und Aillstst .öl vom S. bi « l >. Redruar zur Zeichnung
aufgelegt wird . Sillcke mit scch «m »n »ti « kk Sperrverpflschiungwerden oorzugsweise berüikstchiigl . Kerner sei aus die bevor-
sleNcnde Smiffion von IN Biilllonen Rmk . stprorentiger Mann¬
heimer Skadianielbe ru«n Kurse von k-ms Pzt . <wes also einer
Reaiverzinsung von etwa 6.2 P,t . cnifprlchk ) hlngewiesen.

Sie vmM
Wie wir von der Teutschcn Rentenbank-Krediianftalt

lLandwirischastiiide Zentralbank » ers « » r»n . eilen die Meldnn-
getl über etne l <st)- « ia .-»tkllon der Deutschen Renienbank tkre-
dftanstail al« Hilsömastnadme zur Umwandlung kurzfristiger
Kredite der Deutschen Rentendank vnd der Deutschen Renien-
bank -Kr«»I »anftalt in länger »ekrtstei « Hdpotbesarkredfte den
Taliachcn vorau» . Am Verwaltung « «», der reiMchen Renien-
bank -Krcditanstalt sind rndgstlitge Bekchillste bierstder noch
nicht gesoßt wordeiü da in den nächsten Wochen noch mehrere
Vorfragen geklärt werden mstgen.

kklck !pk iirrktÄI K .-8 . in
Zu den Tiv .dcudeiigerüchln, veriautei von Verivaliung:

sefte . da« eine genaue Dividendendsto« noch nicht sesigelegt we>
den ktznne Wahrscheinlich dürften wieder ist Pzt verteiu
« erden , bach kann diese Dididendenlere »och nicht alt veivinr
lich angeich.ut werden.

Pkerikanitckier Alnfeuvlcnst.
Da? inirrnaiionale Banlentemiike jür die mexikanische.

Anleihen bestätigt, daß die merilanisckw dicgicruna ihren Z»n>
verpslichrunoe» nach dem modisizienen Zahlungspla » vo:
Januar 1926 jetzt vollständig nachgelommcn ist. Tie A »
kündigung »ui Zahlung der rückständigen Halbjahr « ,ins » ,
ersoigl im Lause der nächsten Woche.

Günstige Gesamtlage »er Textilwirtschaft.
Di« zustiedenstellend» Lag« in den verschiedenenZweig

der Textilindustrie und de « Handel« har in den letzten Wort,
angedallen. und sich zum Teil noch weil« gebessert . Hicr^
bat der Umstand betgriragen . dast die scsi « Prcistciidcn ; a»
den wichligstc » leiliien Robstossmärkien die Kausilist der Han
bei » ftärlie . Auch Hai die Naulkrasi der Bevölkerung mi,
der Besserung der güpemeinen W!rtschaft»>age rine Zunahm,
erfahren. Die« hat der desriedi» -nde Verlaus der Anven-
turau « v « rkäul », denen rin gute» Leihnachtsge-
schust vorangegaikgen war . bewiesen. Die zeitige Lager-
Haltung ij, verhälinismätig gering und diese Tatsache zu¬
sammen mit dem zunehmenden Bedarf weitester Käulerschich-
icn gestattet «in« zuversichtlich « Beurteilung der
Lage jür di « nächst» Zukunft.

Ansteigend» Konsunkiue.
DI » Monatsberichte der vrostdankcn sind wiederum aus

einen ozetimisllschen Ton gestimmt. Auch der un« vorliegende
Berich, der Dresdner Bank kommt zu dem Ctgrvnit , daß di«
Kviijunktuibellrrung londoner, . Ti « schreibt u . a . : Kür dt«
chcschästsiagr Ist e » kennzeichnend , vast gerade in den Schlüs¬
selindustrien der günstige Geichäftsgang annäft . Ta«
Rudr .' ohlenftmdikal kann seinen Siescrungaverpslichrungenna«
wie vor nur unter Schwierigkeiten Nachkommen , und in de»
Siadlders .ellung stnd »in« Anzahl der bedeuiendsten Werke in
va» em Betrie » . so daß eine wettere Reduzierung der zurzeit
na« Hst Pzt . » eiragenden Slnschränkungsguose der Deulschen
RodstadlgemeiNschaftnicht unwavrscheinltch ist. Dementspre¬
chend befindet stch die Produktion der LchlllNeiindustrien in
auksteigenderSnlwickeiung und bat durchwegden Ari « dcn »-
stand bctrSchttlch üderschrtitzn.

Bremen , 7 . stcdr. Meike ibe. ( Preisderichi de « Bremer
Verein« von Gelkeide-Amporreuien , e . v .) Weizen, Mani¬
toba l Kedr.-Adldg. ls .sst. « aniloba 2 Kebr. Abldn. ks . lst . Ba-
ru>» <7? Kg . I schwimmend lS. jst , do . Kedr.-MSr, -Abldsi. 12,ltt.- Roggen, amerikanischer ilchs, La Plato N,45, Aan. Aebr -
« dld» . N !i5 , Kedr.-Abld«. ll « . rusiijcher , 145. Aevr.-Abidg.jj .stst. — Gerste, Russen lv .gu, La Piaia schrvimmend 9.7 . ,.
« merikanijeh« Rr . 2 st,96, amerikanische Malzgerst« V.9st . iko-
nada st 9.?5 . do . 4 si.Kst. — Hgser. pomm. Weiishalcr 1l,4<1
bis ll .M, La Plaia schwimmend ?,7st, Aan.-Jebr .-Ablda. Achst.
— « ,i « . La Plaia 7M , Donau Galsox M»r, -April -D . 7,45.
südrwst . chekdmatä 7 .7st . — Per Zeniner pari waggonsrei Bre¬
men -Unirrweier per Kassa loko, soweit nickn« andere« bemerkt.
Tendenz: ruhig.

Bremen , 7. Kebr. Uchweinemarkt. Austrieb , 169
Schweine. Preise ftir rin Psund Lebendgewicht in Reim«-
Psg . : a - Keilschweine über ststll Pfund Letendgewicht 67—69
iderkaust jz Lnick ) , b ) vollsleischiae Lcstweine 246 —LÜst Psund
Setzend,ewichi67—4S <» >« >, cs vollsletschige Lchweine 26ft—24li
Pfund TedendaewschiK7 - 69 >146). d > voKslelschig « Schweine
l «n BM Piuno Ledendgewicht 6«—67 ilsts », e > fleischigeSchweine t26 - ,66 Psund Lebendgewicht66—65 s ) sie,,
schifie Schwein« unter j » > Psund Lebendgewicht56 —60 iÜ9 ) , g^Lauen M - 65 t,4 ) . Marliderlaus : Gut.
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ugenö heraus!
JachnchtkusmTtadtunüLand. WochtndrUagkstrTurncvjZptcluLport.

Nr . K Oldenburg, Dienstag . 8 . Februar 1S27. 8 . Jahrgang

Vom Fuhballsport.
Die grotze Nebcrraschuug : Frisia ( Res .) schliigt Rasensport . — Die Friese » Liga

unterliegt BsL . — Norddeutschlanb - Westdrutschland.
Wenn di » priese» ««ahnt dänen , daß ihr« Reserve am letz¬

ten Sonntag » in solche« Wert voudiingen würde Han » man
zloeijeilos die Werbetrommel kräsiiger gerührt . L» kam es
denn, daß die n »ue Knospe ziemlich in » Verborgenen aufging.
Und wirllich: an dieser knoip « wird der Perein ncch seine
Freude haben können — v» raii»gesetzi . daß nichi rin Frost di«
im Entstehen begrissene Blüte jay zerstört . Rückschläge Hai schon
icder Verein , jede Mannschaft erleb!. An, Sonmag war es
Rasensport! Vielleicht nicht pan ; ohne eigene Schul» — denn,
wenn man glaubt , Fest« seiern zu müsicn, solle man sich
wenigsten » aus den andern Lag « instellenl! Viktoria ist der
lachende Dritte , da di « „Stste* letzt wieder di « Spitz « in der
Tabelle allein beherrscht . Wenn dies « Hrende nur ka .iae an-
baltll l ' ebrigen« gab e« am Sonntag auch so ei» kleines
Tclmtienoild von dem , was sich anderwärts schon ganz ander»
beraudgcbikdcl hat . Entartung beim Publikum . Hosscniiich
bleibt diese » vorkommni » eine Einlagsskiege! — Tie Lig»-
Friesen haben in Wilhelmshaven schlecht acgeschnttren. Mit
allerhand Ersatz spielten sie döri gegen den edensall» geschwäch¬
ten VsL . Alis dem Schlickboden wollte e « ansang , gar nicht
geben . Schließlich konnten wenigsten» einige Tore wieder ans¬
geholt werden. — Ein schöne» rpiel lieferten sich Rasensport?
und VsB. ikonibiniert» aus dem Rasensportplatze. An,angs
schien e », als sollten die VsP .er mit dem Siege abziehen. Nach¬
her verschalst« sich jedoch der Gegner Geltung.

lieber die Spiel « vom Sonntag liegen folgend« Sinzel-
bericht « vor:

BfN . I- Frlsta ( Res . ) 1 :3 s1 :V>.
Am Sonntagnachmiltag stellte » sich ans dem Nieder-

sachseiiplatze vorsiehcnd genannte Maiinschasle» ,un> jälligen
Punktspiel. Al» Schiedsrichter ist Herr Hoting (VsB. ) zur
Stell «, unter dessen Leitung folgend« 32 Spieler um den Sieg
streiten:
BsR . : Srdmann

Langinaack Jahnecke
Gröneveld Bode Sillereis

Moünnann Weller»hoss kamorrck Müster Schäfer
D

Reimers vulhop Beier Harder» Ottens
Klein Petro Oetken
von Lampen Eggert

Frist « ! Peters
Trotzdem vsR . ansang» nur S Mann im Felde und außer¬

dem Wind von vorn ha », lieg « die Mannschaft sogleich im An-
griff , kann jedoch nicht » erreichen. Tann kommt auch » er Aig¬
ner aus. Die Angriffe wechseln ; bald hat diese , dann di « andere
Partei irichte Ueberlegenheiel. Tie Friesen haben die erst»
Eike, können diese aber nicht au»nutzen. AI » veier einen schar¬
fen Schuh aus « Tor setzt, solgi die zweite. Auch sie dringt nicht»
ein, so sehr c» auch danach schien . Rach etwa li) Minuten ist
Rasensport im Vorgehe». Weüertdvss, der mit dem Ball durch-
zutommen versiicht , wird hart bedrängt. Sr kommt trotzdem
zum Schub und erzielt dadurch das Führungstor . Sin « Ecke
sür VsR geht leer au » . Au» einem forschen Angriss heran»
jälll nach einiger Feil ein Tor sür Frifia ; e » wird nicht ge¬
geben , da Abseitsstellung war . Kurz hintereinander gibt e»
dann drei Ecken sür Rasensport: sie können gleichfalls nicht enr-
sptechcnd verwerte« werde» . Rascnipon druckt einige Zeit be¬
denklich . Die Hintermannschaft de» Gegner» ist jedoch aus der
Hu >; vor allem v . Lampen leistet erfolgreiche Abwehrarbcit;
auch Peter » im Tor hält -sicher . Rach einiger Zeit hat wieder
cinni«! Frist« mehr vom Spiel . Die Angriffe werden meist schon
im Vorfeld« ausgehalten. Einmal allerdings konnte Jahnccke
nur im allerletzten Moment da« Leder dom Tor weg zur Ecke
treten ; »der auch dies « ging den Friesen verloren Bei tzoldzstt
stand da« SrgednI» unverändert IN ) für Rasensport.

Di» zweit« Halbzeit setzt mit einem wuchiigen Vorstoß der
Friesen ein. Ein kurze » Hin und Her vorm Rasten — und
schon flitzt da» Leder, von Reimer» gesetzi, bei Lrdmann in
die Ea « . Ganz überraschend schnell war der Ausgleich dal Rach
wie vor wechseii da» Bild : Bald ist dies », dann i«n « Partei im
Vorgehen. Beide Hiniermannschastcn setzen ihr bestes Können
ein, um den Gegner nicht durch- oder gar »um Schuß kommen
zu lasten . Peters Hai mehr Arbeit, al» sein Gegenüber- er
bäti sicher. Vier Eckbälle kann Rasensport nicht verwandeln.
Al » ein vermeintlich sicheres Tor sür Rasensport nicht gegeben
wird, treten Meinungsverschiedenheiten aui — bei den Spie¬
lern und im Publikum . Rasensport versuch « jetzt , durch ener¬
gische» Spiel , den Ausfall wettzumachen. Aus beiden Leiten
nimmt die Rekvosttlll zu ; Lchärsen bleiben nicht au» . Aus dies«
Weise erhält d e weibrote Partei Strafstoß dicht vorm Kasten
de» Gegner» . Müller «ritt vor den Ball und setzt ihn al»
Bombe ln dl« Rift«. Der Schiedsrlchlcr entscheid » Wieder¬
holung, ein« «raste Fehlentscheidung, was zur Folge Hai, daß
ein kleiner Ausrubr entsteh,, im Felde und außerhalb ! Für
einen Augenblick har e « ben Anschein , al » sollten ihm hie Zügel
völlig entgleite» . Man beruhigt« sich aber wieder » »was , ohne
» aß jedoch die Harmonie wiederkehrt«. Al» Frisia sich wieder
einmal sreigemach « bat von dem Druck des Gegner», geht Rei¬
mer » ml » dem Ball to » und setzt ihn Erdman » glatt in die
Kiste . Sil Rach kaum drei Minuten sitzt da» Leder (wiederum
durch Reimer» ) ein dritiesmal bei Rasensport im Rctzl Da»
war zudiel! ! Mt» ungestümer Wucht leat sich vsR . Ittzl ins

«ug. um da» Resuttal zu »erbestern. Hin und her gehr der
amps, im grvßen und ganzen Hai Rasensport mehr vom Spiel.

Der Gegner setzte sich energisch zur Wehr; jeder einzelne Spie¬
ler gab da» Setzte her, um den Vorsprung zu halten. Trotz der
zuten Sttuation konnte Ror-Weiß nicht mehr zum Ziel kom¬
men ; zudem verjagt« », in zwei entscheidenden Augenblicken di«
Spieler . Dle Frie,en gingen gleichfalls nrch zur» Angriss « her;
aber auch ihnen dlieden wettere Tore versagt. AI « der « chluß-
pkisf Aber « Feld schallt« , ftan» haß Resultat unverändert » : > zu
ß>lü» GmeNeill

S » mag bitter sein für Rasensport, dies « Riederlag« einzu
stecken : aber warum soll nicht «ine Mannschal» siegen , die auch
den Willen dazu « ikennen läßt ! E» mag sein , daß die er¬
wähnten Emictzeidungen de» Schiedsrichter» außekft deprimie¬
rend gewirkt haben: die Friesen belaßen »en größeren Sicges-
wilten. Was zeigte z. B . »er Rechtsaußen bei VIR . !' Ist »er
Posten al» Mittelläufer richtig besetzt !' Erdinann konnte an der
Sache nicht » ändern Bei den Frieicn ragte besonder» v . Lam¬
pen au- der Mannschas» hervor , auch klein war gut. nur etwas
eigennützig. Im Sturm imponiert« Reimer» . Herr Hotlng,
der aiiscmg » oesrirdigie. wurde später mit in den Srruvet de«
Nervosität hiucingertsten. Da» unnütz hart« Spiel mußte er
entschieden eher aanvrn.

Vf » . <r . u . 3. koin». )—BsR . (2. « . Zügen» kamst.» » :».
Bel Rasensport sehlcen ansang» zwei Spieler - der Gegner

Ist vollüihttä . Tie Blau Weißen find einige Zeit fast dauernd
im Angttfs , können jedoch die gegnerische Hiniermllnnschastnicht
überwinden. Endlich gelingt ihnen der erste Tresser. Die
Rasensporiler ergänzen sich durch zwei Zugendlich« . Da« Spiel
ist dann durchweg ausgeglichener, trotzdem einig« VfB - Spieler
>Raih , Feuker, Spradau - ihr« Gegenspieler ( Wandscher. Stein-
Hauer , Marin » mit ihrer Körperkrajt geradezu erdrücken könn¬
ten . Sie wandten diese jedoch nur in erlaubte« Maße an ; —
oder da» war schon Lorieil genug. Die Rasensponler konnten
nach einiger Zeit ausgleichen. Bei Halbzeit stand da» Ergebnis
noch l : l.

Rach dem Wechsel ging der Kamps lebhaft weiier. Beide
Parteien rerjuchien, durch gute» Kombinationsspiel dem Geg¬
ner Tore abzuringcn. Raiensport ging dann wiederum in
Führung . Linen „Elfmeter * verschenkte man großmütig . Rach
einiger Zeit stand da» Resultat 3 : 1. Dann zog VsB. ein Tor
»ach. Zn kurzer Zeit konnte Rot-Weiß zwei weitere Tore vor-
legcn und da» Ergebnis aus 5 :2 bringen . Ta riß sich VsB . merk¬
lich znsammen. Spradau ging nach hinten und schickte krätzig
vor. Ta » Spiel »erlies aber auch wetterhin sair. Hi» und her
wogt, der stainps: auf beiden Seite» waren Lrsolgsmöglick»-
ketten . Sange blieben Tore aus . Ganz überraschend fällt dann
Ri . 3 sür VsB. Mil gesteigertem Tempo geht es weiter , und
das viene Tor bleibt nichi au«. Di« letzt«» Minute» brachten
nichts Zählbares mehr ein.

Frisia—BsL. Rüftringen » 57 <0 : b>.
Frisia trug am letzten Sonntag ein Wettspiel in Wilhelms¬

haven gegen VsL . au» . Es spielten:
Frist«: Schwarz«

Eggert G . Reudaner
Weser Willer» Hegeler

Simon Knust, Murten H . Neubauer
D

Harms 1

Wenk« Janße « » Hermann Wenk«
Heeren Hinrichs Reents

Ulser« Ulsers

Richter
»

BfS . : Müller
Der Frkesenplätz, ans dem da» Spiel au«getragen wurde,

befand sich in schlechter Lersastnna. Durch den Morast im und
vor dem Tor wurde den beiden Torleurcn die Arbeit sehr er¬
schwer ». Ter Ball blieb an der Stelle liegen, wo er niedcrsiel.
Die Torhüter waren lall außerstand«, sich zu bewegen, so daß
der Ball ihnen mühelos ln» Tor gesetzt werden konnte . Die
Rüfiriiiger wurden — da Gewohnheit ! — bester damit se -trgals dl « Oldenburger . Jh , Spiel erschien daher lebhafter.

In der ersten LpieIHSlsle gelingt er ihnen, den Ball den
Oldenburgern sünsmal ins Tor zu setzen, während diese damit
kein Glück haben, kurz nach dem Wechsel können dt« Rüftringer
(mit Hllse eine » AriosenI) ein sechste» Tor für sich buchen,
kann aber komm » «4 anders . Di« Friesen werden von einem
frischen Angriss» gelst beseelt und zeigen ein gutes Kombina¬
tionsspiel. In zehn Minuten hole « st« drei Tore auf. Es
scheint , al» sollte e« so wettergchen. Da aus einmal erhält
Schwarze Feldverweis (er Han « dem Schiedsrichter geraten, sich
mehr in Ballhöhe auszuhalren. wegen Abseits ! ) . Egger» stellt
sich an seinen Platz. Die Rüstringer haben nun leichteres
Spiel , sind jedoch nur noch einmal «rsolgreich. Auch di« Frio-
sen können kurz vor Schluß noch einmal «lnsenden. Endergeb-
nl » ; 7 -L

Es zeigte sich auch in diese « Spiel wieder, daß autzwärrige
Mannschaste» aus dem Schlickboden ihr« volle SpielftLrke » ich»
«nisallen können . Dieser Nachteil muß dann durch gröberer»
Wollen «»«geglichen werden. Nachdem Schwarze aus Geheiß
»o « Feld« gegangen war , nahm e» der Schi«d»rlcht«r mit den
Abseitsstellungen -enauerl

Jugend - und echülersptek «.
Jugend 1 Frist«—Steru Emden 7t» <» :<».

Frisia Jugend hatte Stern Emden zu Gaste . Da» Spielwar sehr lebhaft. Zn der ersten Halbzeit konnten die Olden¬
burger nur zwei Lore beiau «holen: Emden ging leer au» . Rach
dem Wechsel konnle Frisia seiner Uebeklegenheii veffer Au»druck
geben . Ter 7 :2 Sieg entspricht dem Lpieibetlaus.

Schüler » BsV .- Frisia - 1 :si , V:0>.
Zu einem kurzen Spiel «zweimal »» Minuten ) hatten sich

»orstehen » genannt« Mannschaften zusainmengesunden, Rur
di « VsB.»» »rzietten »in Tor.

*
Städtrspiel Oldenburg- ßvilhelmllhapen

Reben dem Tiädiesplel Oktzenvutg—-Bremen gibt es in
diesem Jahre auch Eiädiespiel« zwischen der Oldenburger
und Wilheitnshabencr Mannschast. Am 0 . Mllrz sind« da«
erste Spiel ln Wilhelm- baven statt . Ta » Rückspiel folgt am
1t>. April in Oldenburg. Für die Oldenburger Farben
werden in» Feld trelen : Schwärz« — Eggert , Willer« — Weiß-
tzaup, . Hundt. Hegeler — Raschen , Osterloh. Rehdein, Lampe.
Steffen, » rfatzleme sind G. »i»ß H . R«»d»»»r.

A«ioßf IZgei »» SkB »Rt»qs.^ Norddeutsch»»« » — Wrstdeuttchlanb 1 :3.
Ter Kamps stand im Zeichen »er Ehrung von Aböls Zage,der anläßlich seines 5l). Repräsentativspiels der Gegenstandzahlreicher Ehrungen , Anipracven und Uevrrreichung von Ge

schenken war . Esfreullciierwetse war »er alt« International«
auch im Spiele leidst aus der Höbe und Ichoß leibst zweischöne Tore, wie er auch di« beiden anderen Trekker in - >»>»-zender Weile einzuleiten wuftte. Dem Unpaertttchen. » tN«m
«Berlin », stellten sich die Mannschaften in der vorgesehene«Ai- 'Nellung:
Norddeuticdland: Weniors

Werner Müller.
Romvienken Eickhofs Flor»

Heinrich Warneck « Jäger Wolpers Ester
D

Lonrad konrad Malsch Sacken heim 2 Holstet«
Heidtkaiiip Gruder Heine

Henning Fiederer
Westdeutschland: Kühne«

Nach anfänglich verteillcm » ampse legt stch Westdeurdh-land mächtig ins Zeug und gelang« bald zu lehr gefährlichen
Anglisten , die die norddeutsch« Htntermannlchast nur mit
großer Müh« adwebre» kann. Trovdei» di« Gäste gegen dieSonne spielen müsse » , sind sie stark im Vorteil , zumal die
ttorddculjch« Els vorerst rech» lahm und laich spielt. Dank
guten ZusammentpielS legte Kon,ad dem Stuemsührer Mastcv
In der neunten Minute prächtig vor : dieser lenkt mit der
Jnncnlette leicht ein. l :0 sür West - Auch die nächsten Min »,»»
seven den Westen Wetter im Anglist : Müller und Wern« , Und
reichlich unsicher , und so sällt schon tn der 15. Minv« der
zweite Trester . Sin blltzichnelles Durchsptelwurde von Sacken-
detm 2 mit unhaltbarem Torschuß deendei. Westdeutschland
drückt ln der Folge stark , da seine Läuserreibe brillant ardetterund dem Sturm t« Gegensatz zu der norddeutschen Decknn«
wirkungsvoll unterstütz!. Unproduktives Stürmeripiel läßt demNorden wenig Chancen. Endlich vermag Jäger in der 42.Minute durch Glanzlei 'tuug ein Tor « ukzuvolen. l :L

Nach Wiederbeginn wendet sich allmählich das Blrtt . S«
stellt sich im weiteren Verlaus des Spieles heraus , daß die
westdeutsche Läuserreibe vorm Wechsel , zu sehr ihre», Tempera¬ment lolgrnd . sich »orzeitig verausgabt ha«. Sie läßt mehrund mehr nach , womit auch dem Sturm die Gesädrlt» ke<l ge¬nommen war . Aus der anderen Seite wird dir Tcckungtreitz«
dagegen bester , so daß der Nordstur« stark auskomm ». Die
7. Minute steh« eine vollendete Jtzgervorloge zu Warnecke,
dessen plazierter Schuß den Ausgleich »2 : 21 bringt , von diesem
Srsolg « und den Zuschauern angeseueN. liegt der Norden tm« ngrtsf , die 15. Minute sieht einen lck>»nen Angriss, der mit
einem Lattenschuß Warncckes endet. Ester laust herein » nv
erzielt den Süvrungstresser (3 : 2 ) . Der » amps wird spannend,der Westen wehtr stch verzweisett srinn Haut. Gefährliche weft-deutich « Vorstöße werden von der setz« schlagsicheren Verteidi¬
gung adgewevrt, und Norddeutscvland ervddl sein Eckdalltont«
allmävttch aus 1l : Z. « in flinker TurSbru » dring« den west¬
deutschen Sturm vor. Der Halbrechte konrad nimmt einen
Hoden Ball mit dem Kops und tenN zum Ausgleich ein. <3«.Minute . ) Norddeutscvland wird jetzt drückend überlegen und
dräng, dt « zum Schluß. Adolf Jäger bieidt es vorbedalten.in der 37 . Minute durch geschickte Ausnüpung einer gebotenenTorchance fltr leine» verband das Siegestor zu schieben . Mn
1 :3 bleibt der Norden knapper und glücklicher Zieger.Bet Norddeutschland muß man beide Spielhälsten ge¬sondert bewerten. Die erste Halbzeit sah e»n sehr mäßige«Spiel seiner Vertreter , ausgenommen Wentorf im Tor . der
an den beiden Toren unschuldig war . Später hob sich die
Gesamtleistung der Mannichast dank großem Kampfgeist und« ulopserung. Jäger veidieni ein Lob : sein Führertalen « gabin gewissem Sinne den Ausschlag sür den Endersolg. Weniorswar der best« Mann seiner Elf . Müller und Werner labman schon bester . Die Läuserreibe befriedigte, ohne groß«
Leistungen zu zeigen, von den Stürmern war Heinrich ein«
völlige Niete : Ester stand idm nicht viel nach . Wolper« und
Warnecke spielten recht ersolgretch.

Westdeutschlands Elf Hai in Hamburg sehr gesalle ».Der Slurm war sehr elnheilll» und schnell : Sackcndeim 2
lein destcr und produttlvfter Mann . Di« Läuserreid« bestandaus hervorragend veranlagten Leuten, die ln Abwehr wie
Liurmunierftüvung Vorzügliche« lelstelen . In der Hinter-
mannschalr gebührt dem alten Kämpen Flederer di « Krone;
sein Stellung «, und Avwedrspiel war gleichermaßen gut.
Kühnen im Tor erwies stch als hochtaleniiener, junger Spieler.Der Unparteiisch« hatte «in sehr leichte « Ami nnd genügte.

Schoemann schlägt Helder.
Beim Hallensportsest in Breslau gab es Im Isistfl -Meter-

Einladungslaus eine groß« Uederraschuna, da es dem Bres¬lauer Sckweviann , der aus der dortigen Bahn sorgfältig trai¬
nier» hatte, gelang, Dr . Peltzer-Steitin in ? :3« zu schlagen.Der Sprinier -Dreikamps endete etwartt . ng« gemäß mit dem
Liege des Deulschen Meisters Körnig, der alle drei Läuse tüber
dreimal 6c> Meier ) gewann, allerdings stet« bart bedräng» von
dem Berliner Asten « ». Im Geiamiergebnis siegle körnig mit
3 Punkten vor Assever mit 6 und Bittner mit s» Punkten

Bremen Hannover 3 : .
Hatte Hannover durch den schnelleren Sturm »in kleines

Plus , sd wurde dies durch die bessere Verteidigung der Bremer
« utsttglichcn.

Im Domenstädieiviel Hannover— Bremen, das zu Hropa-
gandazweckep tn Telmenborst ausgetrapen wurde, siegt « Han¬
nover 3 :0.

Hamburg -Rheinlond ll : 1 (2 : 1) .
Ter Sieg der Hamburger ist nichi non , verdient.

H» ns»»>isG«r HE. Bremen - BlB . 1 ück lOtl).
DMMN -EHO . »- Vf » . » » « .

»
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Vom Handballspiel.
Die verstärkte Orpo -Mannfchaft schlägt SF . ohne Mahnke« sicher. — OTV . Süd-

staffelmetster. — Ein Städtespiel ln Oldenburg.
Bei schönem Handballwettcr gab cs eine Reihe von be-

dculsainen Begegnungen, die die Lage der Klärung näher
brachten, In der A Klaffe gab cs cinc lleberraschung: Die
vcrslärkle Orpomannschasr schlug die mir Ersatz sür Mahnten
anirelende» SF . knapp , aber sicher und ist dadurch der Mcisrer-
schast einen großen Schritt näher gekommen.

In der SUdsiasscl der B Klasse siel die Entscheidung auch
endlich . OTV . bolic sich mii einem sichere» Lieg über ZF . die
Meisterschaft . OTV ., der insolgc zu starker Ersatzeinstcllungam
vorlcyien Sonmag nur ein Unentschieden erzwingen konme,
scheide ! daber au« dein wetteren Wettbewerbe aus.

I » der 3 . Klaffe Holle sich Rcuenkrugc von den ZA . sicher
die Punklc.

Ferner gab es eine Reihe von bemerkenswerten Freund-
schaflsspiclen.

Die B- Mannscbast de« WeftcrstcdcrTurnerbundes stieß in
Bürgerscldc aus eine vcrstärkic B Mannschaft, der sie nichi ge
wachsen war . Die gleiche Mannschasr gewann am Nachmittag
gegen eine kombinierte B- Mamischasi der ZF . 2 : l,

Jahn stellrc seine erste Garnitur den Donncrschwccrn aus
dem Lagerplatz, die ein eindrucksvolle« Unenischieden er¬
zwange».

Die D -Mailiischasl der Biirgcrselder errang über Mctjcn-
dors den erwariclcn Zicg. -

OTV .» Jugend war nach Emde» ausgcflogen und mußle
sich , da die Emder durchschiiiiilich eiwa« älier waren, mii einem
unenischicdcncn Ergebnis bescheiden . Die Krcisdcstimmung,
daß der Jahrgang 1008 zur Männcrklasse ausrücki , schcinl alsonur in Oldenburg durchgesiibrl zu sein!

Bon den Lpiclcn liegen solgende Einzelberichic vor:
« Klaffe 2F .- VfL . Orpo2 1 :3 (0 : 1 >.

Erstens komml es ander« . . . In clsicr Ziundc babcn die
Mannen des VfL. Orpo das Gluck zu bannen gewußl. Die
Mannschasl war durch Müller und Ianßen wcsenilich vcrslärkl,wäbrcnd ZF . aus die Milwirkung von Mahnten ausgerechnetin diesem Zpicle vcrzichlen mußlen.

Dem ZchiedSrichlcr, Herrn . Müller, BTB ., slclllen sich da¬
her die Mannschaften wie folgt:
2A -: Hürh

Zorge Henschel
Zchillmüllcr Bojunga HuckReumann Gebers Weinandl Erevdt Rabe«

S
Müller Hinrichs Bresemann Elaußcn Ianßen

Oetken <1) Eordemann Herbst
Zpiekermann Upt«

Orpo: Wecr«
Zportsreundcs Angriff wird abgcsangcn, der Eicgcnangrissvon ZF .s Verteidigung gefloppt . Beiderseits wird mit großemEifer gekämpft . Das Zpicl gebt flott auf und ad. ZF . erzielen

gleich im « nsang ein seines Tor , da» wegen Abseits nicht ge¬
geben werden kann . Bei PsL . ist der rechte Flügelmann nicht
zur Ztelle. Eordcmanns Taktik , die Flügclstürmcr durch scharf
nach außen gespielte Vorlagen nach außen zu zwingen, verdient
durchaus Anerkennung. Links hatte sie auch die gewünschteWirkung: dorr stand allerdings auch ein erfahrener Praktikerund Taktiker, der, nebenbei gesagt, auch in technischer Bezie¬
hung und besonder« durch seine Zchnelligkcii eine Hauptstützedes ZrurmS war . Rechts jedoch war da« nicht der Fall , weil
Ianßen nun eben absolut kein Außenstürmer ist . Er kennt
nur den Drang aus» Tor und ist auch der beste Schütze des
Orposturms. In richtiger Erkenntnis der Lage nahm man ihn
nach Halbzeit auf balbrechtS.

Aber auch bei ZF . ist der linke Flügel zeitweilig, und ge¬rade beim Angriff, nicht zu finden. Weinand versucht es wie¬
derholt mit Fernschüffcn, die seine prächtige Zchußkrast be¬
weisen, aber von dem ausmcrksamcnTorhüter gehalten werden.

Auch sein Gegenüber zeigt seine Kunst und leitet einen
Wurf Octkcns von der Linie au« noch eben um den Psostenherum. Eine Ehance verdirbt ZF .S Halblinker durch Ball¬
lausen. Bei einem raschen Vorstoß der Orpo schnappt sich
Christel blitzschnell den Ball , der ihm von der Mitte vorgclcg«wird , und sendet plazier« und unbalibar zum Führungstor ein.
Gebers versucht eS wiederholt mit Fernschüffcn — vergebens.
Auch schcinl er sich mir seinem neuen Nebenmann zur Linken
nicht zu verstehen und gefällt sich in Alleingängen, die säst
regelmäßig bei Orpo» Hintcrmannschast zum Ziehen kommen.
Weinand ist mehr aus Zusammcnspicl bedacht . Einmal schießt
er schars , aber Wccrs hält prächtig. Auch Füth macht nocheinen Tchuß des Linksaußen unschädlich.

Nach dem Seitenwechsel wird mir frischer Kraft weitcr-
gespiclt. Beiderseits werden Chancen versiebt. So schießt
Weinand von der Linie aus direkt aus den Mann . Dann er¬
höht Ianßen , der jetzt halbrechts auf dem richtigen Posten steht,
bei dem gleichen Vorgang und aus die gleiche Weise , wie beim
ersten Tor , den Vorsprung aus 2 :0. Dies Tor wäre allerdings
haltbar gewesen . Durch I6>.. -Meter Wurf, den er sicher ver¬
wandelt, stellt Teilen den Sieg sicher . Gleich daraus schießt er
denselben Wurf aus den Mann . Bei einem Angriff der ZF.
erhält Gebers den Ball , den er Haarschars in die linke Ecke
schießt . — Das verdiente Ehrentor ist erzielt, und damit kommt
neuer Mut in die Reiben der Schwarzen. Aber trotz allem auf¬
opfernden Zpicl wollen Tore nicht mehr fallen. Gebers schießt
drüber hin , der Halblinke zu kraftlos , nud auch Weinand , der

, stark abgedeckr wird , und daher aus großer Entfernung schießt,
kann Wecrs, der große Sicherheit bekundet , nicht überwinden.

Schade, daß Mahnkcn fehlte . Gerade mit ihm hätte der
Sturm eine ganz andere Durschlagskrasrbekomme » . Reumann
war technisch gut aber etwas zu schwach, um sich durchzusetzcn.Erevdt war als Halbstürmer längst nicht das , wie früher außen,
dagegen lieferte Rades heule ein prächtiges Spiel . Gut waren
auch , wie aus dem Bericht eigentlich schon hcrvorgcbt, Gebers
und besonders Weinand. Ihre Ausstellung in der Ztädie-
mannschast ist gerechtfertigt.

Trotzdem wußte Orpo» Hintermannschaft, die hier ein
kleines Ucbergcwicht besaß , die ZF . in der Entwicklung und
an Erfolgen zu bindern.

VsL . Orpo verläßt somit als verdienter Sieger und als
heißer Meisterschaft » Favorit das Feld, denn der Tieg über
OTV . dürfte nach den heutige» Leistungen kaum in Frage
sieben . An dem Erfolge ist die gesamte Mannschasl beteiligt.Mit den beiden Ncuausgcstclllcn bat der Lturin erheblich an
Durchschlagskraftgewonnen.

Ter Schiedsrichter war aufmerksam und einwandfrei.
V Klaffe : SF . — LTV . 1 :5 <1 : 1 >.

Da der Einspruch der ZF . angenommen war , mußte das
Spiel neuangesetztwerden. Diesmal klappte es bei OTV . mit
Quatmann im ättirrn bester , die Mannschasl trug einen hohenSieg davon.

Dem Schiedsrichter Zweigle, VsL . Orpo, stellen sich sol-
gendc Mannschaften:

OTV . : Prüßner — H . Tannemann , Schäkel — Liidicke,
Wiechmann, Dummcvcr — E . Dannemann , Qualmann.Steinbauer . Rodenberg, Kläner.

SF . nnir 2 Ersatzspielernn Witte, Varnhorn . Wolss,Helms. Schultz2 — Ztictz , Kcmpcrrnann, klingenberg —
Hobensee , Wüftcseld — Riemever.

Anfänglich setzen dir ZF . dem Gegner ersolgrcichen Wider¬
stand entgegen, können sogar durch Kempcrmann in Führung

geben . Bis Halbzeit muß sich OTV . mit dem Ausgleich be¬
gnügen. Der Halbrechte ist der Schütze . Nach dem Zeile»
Wechsel legt derselbe Stürmer ein weiteres Tor vor. ZF . ant¬
worten mit einem ungestümen Durchbruch rmd Alleingang de«
Halbrechten, der faustend säst ein Tor ausgcholt hätte. OTV.
drängt jetzt ei » wcnig. Der Halbrechte schießt vorbei, der
Rechtsaußen einen tttt ^ Meter gegen de » Psosten. Auch Prüft
»er bekommt Arbeit ; er hält eine» 16> - -Meter Wurf . Durcheinen Fehler der Verteidigung kommt OTV . S Mittelstürmer
srei zum Schuß. 3 : 1 ist das Ergebnis.

ZF . spielen zu unüberlegt und beschäftigen den freistehen¬
de » Rechtsaußen entweder gar nicht oder doch nur so, daß er
sogleich in Kollision mit seinem linken Nebenmann gerät . Auch
ist Prüßner aus der Hut. Ihm mutz man schon etwa» härtere
Rüste Vorsitze » , alS cS geschah.

OTV . liegt durchweg etwas mehr im Angriss, und ist vor
allen Dingen vorm Tor gefährlicher. In erster Linie ist cs der
Halbrechte, der stets nur den bekannte» Bruchteil der Sekunde
ungedeckt zu sein braucht, uni plaziert auss Tor zu schießen.Einmal rcttcr der Psosten, einmal die Latte, zweimal aber sitztdie Bombe im Tor.

Mit diesem verdienten Ziege bat OTV . sich die Meister¬
schaft der Südstasscl erkämpft. Ter kommende Sonntag bringtda« Entscheidungsspiel gegen Donnerschwee.

OTV . stellt eine eifrige Mannschasr, die einen schwache»
Punk « nicht besitzt. Dcunoch fehlt in taktischer Beziehung noch
manches. Da« Spiel wurde viel zu einseitig rechts gelegt unddie linke Zeile stark vernachlässigt, was diese veranlaßt «, bis zurMitte und drüber hinaus zu rücken . Da auch ZF . ziemlich ein¬
seitig link« spielten, so entstand dort ost ein starke « Gewühl , in
dem sür den Erfolg twenigstciis des Augenblicks) der Zusaü
die Hauptrolle spielte.

Aus die Begegnung der beiden Ztafsclmcister. die der kom¬
mende Sonntag bringt , darf man mit Recht gespannt sein.Der Zchicdsrichicr wurde beiden Zeile» gerecht.

SF . 4 - Ncuenkrugc 1 :5 (0 :4) .
Die Mannen von Ncucnkrugc kommen zu einem weiteren

schönen Erfolg. Die Mannschasl hat aus den Freundschafts¬
spielen ihre Lehren gezogen . Trotzdem sollte man noch viel »lehr
darauf achten , wclckic Bälle man nicht nehmen sondern seinemNachbarn überlasten und wie man cs anstcllcn soll , daß man
nicht mir ein oder gar zwei Mitspielern zusammcnrcnnl.

Sämtliche 4 Tore der ersten Halbzeit schoß der glänzend
veranlagte Witten, darunter lvärc noch das 3 ., durch haarscharf
gezielten, au« bedrängter Lage abgegebenen Drücker erzielteTor besonders dervorzuheven. Bödcckcr knallt einmal gegen die
Latte. Auch den SF . will nicht « glücken . Ein prächtig ge¬fausteter Ball geht gegen den Pfosten. Was aus« Tor kommt,wird vom Torwart , der sich deute von der besten Seite zeigt,
sicher gehalten.

In der 2. Halbzeit haben sich die SF . besser gesunde » , und
batten nunmcbr das Spiel offen . Bödcckcr schießt sür Ncücn-
krugc ein weiteres Tor . dem SF . das verdiente Ehrentor ent¬
gegensetzen . Ter Schiedsrichter genügte nicht.

*

Vas gpökte Ereignis «tes Minlers
wird am kommenden Sonntag aus dem Spielplatz in
Bürgcrfeldc vor sich geben . Zum ersten Male in der Ge-
schichte der Handballbcwegung werden sich repräsentative
Mannschaften »er

Jitdefkädle und Oldenburg
gcgcnübcrslchcn.

Wenn man die Schwierigkeiten in Nechnnug sitzt , die die
Durchführung der Meisterschaftsspiele in dem OldenburgerVerband mit seinen vielen Klasse » und Mannschaften bereitet,
so muß man da« Zustandekommen dieses Spiels alz etwas
ganz Besondere» begrüßen, das aus dem genannten Grunde
den Werl einer Rarität besitzen dürste.

Zum anderen aber wird das Spiel auch , was Leistungenund Feinheiten anbclangt , als etwas ganz Crquisitcs anzu¬
sprechen sein . Die Zpiclstärkc der Iadcsiüdlc ist noch vor acht
Tagen den Hiesigen in unliebsamer Art klar geworden.

Die Mannschaften sind von beiden Städten mit großer
Sorgfalt ausgestellt worden , und bringe» das beste Spieler¬material aus den Play , da« seinerzeit verfügbar ist:
Oldenburg : Zmidt,

tOTB . )
Driebold, Behrens
(OTB . ) tBTB . )

Hartmann , Gloostcin, Elsner
(OTB . ) (BTB .) (OTB .)

Fritzi Müller, Weinand, W . Harms , Gebers , Wolf.
(BTB . ) ( ZF . ) ( OTB . ) ( ZF . ) ( OTB . )

D
Bourdaillier , Kossin . Thomas , Finzelbcrger Cchwaab

( Vorw. ) tPolizeit (Einigkeit) (Zahn , (Einigkeit)
Schläger, König, Schröder
(Vorwärts ) (Iadn ) (Jahn)

Rigberts , Behrends
(Vorwärts ) (Jahn)

Schlitternan»
Wilhelmshaven : (Jahn ).

Als Ersatzleute sind vorgesehen Ostendorf, Wand er . OTB ..Schlimm, BTB . , Evers , Jahn , Mahnken, SF . Evtl , wird G.Letten . Orpo, verfügbar »nd deshalb noch cinc Umstellung der
Mannschaft vorgenommen.

Mit Rücksicht aus die überragende Bedeutung des Spiels
herrscht tn Oldenburg am 13. 2. von 11 Uhr an Spielvcrbot.

Wllhchmslsavencr Ltädtemannschast—Brüderschaft 4 : 1 (2 :0) .
Tic WilbclmShavencr Mannschasl stellte sich am Sonntagdem WtlhelmSvavener A-Mciftcr. Brüderschaft, und gewann

sicher. Leider ließ der starke Betrieb ln Oldenburg , wo wederin der A - noch tn der B - Klassc der Meister bislang ermitteltwurde, ein ähnliches Uebungsspiel nicht zu.
*

6 >»»mbke Svemer
Grambke — TvdB . 2 : 1.

Hatte schon ABTP . von 1860 Mühe, sich in der einen Staffel
durchzusctzen und besonders sich der Konkurrenz der Hastedter
zu erwehren, so erging es dem anderen Bremer Hauptvertreter,
Babnhossvorstat», noch schlechter . Nach technisch schönem , aber
äußerst hart durchgcführtem Kampfe mußte er den Grambkern
Sieg und Meisterschaft überlasten.

MTLV .- VTV . 3 : 1.
BTV . wird vom letzten Platz nicht mehr forlkoinmen.

Freundschaftsspiel Oslebshausen - BTG . INR.
*

Spielausschuß
Am 10. Februar um 8.30 Uhr bei Pape am Wall. T .O . :

1. Einsprüche. 2. Endspiel«. 3. Siädtespiel. 4. Verschiedenes.

A -asse -'s/ro »»/.
Die Iungmannrnabteilung des Oldenburger Nachtklubs.
lieber die Tätigkeit und Ausbildung der Iungmannen im

Oldenburger NachUlubim Vereinsjahr 1020 läßt sich mancherlet
sagen . In der Iabresbaupiverjainmlung im Januar 1!«20
wurde Wild. Rose» als Leiter der Abteilung gewählt, dem die
Herren Manche» und Lanlcr zur Durchführung eines geregel¬
ten Unicrrichis- und Ausbildungsbeiricbcs zugclettt waren.
Der Iungniaiinschasl gcbörien im Vereinsjahr 1026 l5— Ul
Schüler der Stadioidcnburgcr »littlcrcn und höheren Lehran-
stattc» an . Das Durchschnittsalter war 10 ' !, Jahre . Ter
sportliche Bcirieb wurde ossizicll mii dem Anrudern nach
HiindSinublcn lind znrück am 25 . April 1026 erössnet. Bald
stellte sich beraus . daß die bisher z » m Bootsdicnft benutzte alte
Ruder - und Scgcljolle den gesteigerten Ansprüchen bei dem
stetigenAnwachsender Abteilung nicht mcbr genügte, Deshalb
erstand der Nachtklub sür seine Iungmannen vom Deutschen
Schulschissvereineine» Ruder - und Scgelkiitter. Dieser wurde
am .30. Mai von Elsjlcih gcboli und bald daraus in Dienst ge-
stellt . Bislang hat sich der Kuller sür unsere Zwecke gut be¬
währt.

Im verflossenenJahre wurde an Unterricht erteilt : Boots-
dienft 37 >„ Stunde » , Zignaldienst 7> !> Stunde » , Takeln, kno¬
ten, Spleißen 6> > Stunden , Navigatwn 2 Stunden , Turnen
2 Stunde » , Arbeitsdienst l Stunde , an denen sich im Durch¬
schnitt 8 Iungmanncn beteilig»« » .

Am 28 . /20 . August unlcrnabm die Jungmannschasr einen
Ausslug im Kutter nach Bad Brake.

Am 25 . -20. September besuchte die Abteilung im Kutter
das Schulschiff „Großbcrzogin Elisabelb * des Deutschen Schul-
schissvcreins an seinem Liegeplatz in Elsfleth . Die Besichti¬
gung dieses Segelschiffes war besonders wertvoll und lehrreich,
wett da« Schiss bereits sür vic am nächsten Tage erfolgende
Ausreise nach Wcstindici« seeklar gemachtwar . Tie Iungmanu-
schasi wurde an Bord glänzend ausgenommen » nd herzlichein-
geladcn, den Besuch öfter zu wiederhole» . Die Iungmanncn
waren begeistert vcn der srcundlichcn Ausnahme.

Zwei bei Iungmanncn » abmcn an einer Ostseesahrt eines
Klubmiiglicdcs im Segelboot teil und haben sich nach dem
Zeugnis des Boorseigners gut bewähr«.

Während der Sommerscricn berichtete die diesige Lokal¬
presse über cinc von einem unserer Iungmanncn ausgcsührtc
Lcbenrrettung in der Hunte bei Streek — Wacker!

Glcichsalls brachten holländische und deutsche Zeitungen
Berichte über die Hollandrcisc zweier Iungmannen.

Zu den Veranstaltungen des Klubs erschien die Iung-
mannschast ossizicll zu folgenden Veranstaltungen : Fcstzug
der RcichSgcsundhettswochc18. April : Propagandasahrt 23.
April ; Anrudern 25 April : Abruder » 17. Oktober. Am 6 . Mai
wurde im Beisein des 1 . Vorsitzenden des Klubs , W . TPan¬
da kc. cinc Iunftmanncnversammlung avgchalie» . Anwesend
waren 15 Iungmannen . I .-M. Diekmann wurde zum Schrift¬
führer , I . -M. Rebell und Bremer zu BoolS- unv Gerätewarten
bestellt.

Der Kutter wurde am 23 . Oktober ins Wtttterlager ge¬
bracht, und ani gleiche » Tage wurde mir dem Arbcilsprogiamm
des Winters begonnen. Diese Ncbiingcn werden zurzeit sort-
gcsctz. Die Iungmanncn nehme» regen Aittcil und freuen sich
aus die kommende Segelsaisou, wo sic alles Gelernte praktisch
verwerten nud auSnutzen können.

Aufgaben deö Deutsche » Kanu Verbandes.
Das neue Jahr stellt de» deutschen Kanusport vor große

Aufgabe» . Bereits gegen Ende des vergangenen IabrcS wurde
der Bau eines Heimes a » der Edertal Sperre durch einen be-
bördlichcn Zuschuß gesichert . Außer diesem Heim wird im
lausenden Jahre ein solche« im Sprccwald seiner Bestimmung
übergeben werden können. Verhandlungen über die Errich¬
tung einer wetteren Anzahl solcher Heime sind im Gange. Ter
Förderung des Wandcrsporis dienen jcriicr Vcrvandlungcn
de « Deutschen Kan» Verbandes zur Erleichterung des Durch¬
gangsverkehrs mit Boote» nach dem Ausland . Hier sieben die
Verhandlungen des Dculschcn Kanu Verbandes mit Holland
kurz vor dem Abschluß . Das Haupiercignis des Kanu -Renn-
sporls , die dcuisclwn Meisterschaften, Werse » voraussichtlich in
Berlin -Potsdam , am Templiner See, ftattsindcn . Als neueste»
Werbemittel wird man zum ersten Male da« Kanu-Polo der
Ocssenilichkeil vorsübrcn . Auch die Kanu - Segler haben an ihrer
Organisation eifrig gearbeitet, so daß bis zum Frühjahr an
den Haupiplätzcn eine Reihe von neuen Fahrzeugen vom Sta¬
pel gelosten werden können.

Auch in Oldenburg wird sich im kommenden Sommer der
Kanusport mehr der Ocsscnrlichlei« zeigen , als in den vergan¬
genen Iabrcn . Eine Regatta , weiche mil den Bremer Äanu-
vcrcincn gemeinsam in Oldenburg oder aus dem Zwischenabncr
See auSgclragcn wird , verbunden mit Kanu Kampsspielcn,
wird das Sportpublikum besonder» iittcrcssicrcn.

<§cBrsr'r»»»re/r.
Weitere Berliner Ueberraschungeu.

Außer dem neuen Weltrekord Rademachers und
dem Siege Dericb » über den schwedische » Meister Werner , der
sur Hellas Magdeburg stariclc, über die wir schon gestern be¬
lichteten, brachte der 2. Tag der vcrbandsosscnen Schwttnmwett-
kämpsc eine weitere Sensation . Der Berliner Blochwitz vom
SV . Poseivo» siegte im 100 Meier -Rückenschwimmen in 1 .14,6
über E . Dahlem , NSB . Breslau , 1 .15,1, Ter deutsche Meister
Frölich, Hellas- Magdeburg , konnte nur den 3 . Platz mit 1 .15Z
erringen , HellaS - Magdeburg gewann die Iubiläumslagen-
stassel in 4.50,0 vor Sparla - Köln 4 .5l,6. Hierbei schwamm
Dcrichs 10O -Mctcr -Frcistil 1 .01H , Budig Köln vor Radrmacher
lOO -Mcter Brust in 1 .15,7 , und Blochwitz Poseidon-Berlin in
100 -Meler Rücken 1 .14Z.

Ar/s c/em
Jahreshauptversammlung des DonncrschwrerTurnvrretus . Di«

IabrcSvcrsammlung des Donncrscvwecr Turnvereins war lehr
zadlrelm von Turnerinnen und Turnern besucht Aus dem
Bericht des OdcrturnwartS ist bcrvorzubcbcn. daß das Jahr
an turnertsckien Erfolgen ein lehr reiches war . Rur der Gcräte-
lurnbetricb batte gelitten, was allerdings kein Wunder lsl, da
nicht immer die Möglichkeit zur Durchführung einer geordneten
Betriebes vorbanden war . Nur der bossenttich reibt baldige
Bau einer Turnhalle kann aus die Dauer Velsen . Inzwischen
bat der Verein eine GH m n a st t ka b < e l l u n g für vrr-
beiralcle Frauen »nd tunge Mädchen gegründet, die sebr zur
Hebung und Bereicherung eines frischen Lebens tm Verein bei«
ttägl . Für Männer ist eine Gvinnasttk-Abtetlung lm Werden
bcgrisscn . Der Ntnderiurnbettteb mußte zcitwelle ausgesetzt
werde» , da ntcbi immer Letter für diese Avtctinngcn zur Ver¬
fügung standen . Der turnersckiastllche Gellt mliffe noch
mehr unter den Mitgliedern zur Geltung kommen , damit wlr
innerlich gesestigier bastelten . Einem Wunsch « des Verbandes
und Gcue« entsprechend , sollen die Veranstaltungen in diesem
Iabre eingeschränkt werden. Dem Kaffenwart wurde En>-
lastimg erletlt . — Der Vorstand setzt sich nach crsolgter Wahl
znlammcn ans : Karl Ungar, Vorsitzender, Ed . Klutse,Obcrlutnwari . Hcrm Holtng, Kassenwart. Hans Meder,Schriftwart Aug Corde « , Spiel - und Siwrtwan . Jüik-t « r und Schumacher Turnwane.
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